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Auf der Nüclifahrt.
„Gras Zeppelin" überfliegt Athen zweimal . / Ein Gruß an Ägypten.

Kurs auf das Adriatische Meer.
m . Berlin , 27. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Das Luftsch ff „Gras Zeppelin - befindet sich bereits aus der
Rückfahrt nach Deutschland . Es hat die ganze Nacht über Palästina
gekreuzt und ist gegen morgen nach dem Mittelländischen Meer und
zwar nach der Insel C q p e r n abgeschwenkt. Ursprünglich hatte
Dr . Eckener den Plan , Konstantinopel anzufliegen . Meldungen aus
Athen liegen auch bereits vor , dah er dort gesichtet worden ist . Doch
scheint es , dah der Flug nach Konstantinopel wegen des ungünstigen
Wetters im letzten Augenblick wieder aufgegeben worden ist.

=S
TU. Friedrichshafen . 27 . März . Das Luftschiff befand sich Mitt -

woch morgen 4 Uhr nordwestlich der Insel Melos und überflog um
6 Uf) t Athen mit Kurs auf Konstantinopel .

TU . Athen . 27 . März . „Graf Zeppelin " kehrte zur allgemeinen
Freude um 9 Uhr zurück und

überflog die Stadt Athen zum zweiten Male .
Der gesamte Verkehr in der Stadt und das gesamte öffentliche Leben
stand eine Viertelstunde lang still . Alle? starrte gebannt auf das
Luftwunder . Der Eindruck war gewaltig . Das auf der Akropolis
wsammengedrängte Volt brach in begeisterte Hochrufe aus .

TU . Friedrichshafen , 27. März . Das Luftschiff „Graf Zep - elii:"
befand sich um 7 Uhr über d«r Insel Skyros . Die Fah : tri ?,tung
geht nicht über die Dardanellen , sondern in Richtung zum Adriati -
schen Meer.

« -

TU . Athen, 27 . März . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " traf am
Mittwoch in aller Frühe , gänzlich überraschend. über Athen ein . Es
hatte das Stadtgebiet bereits überflogen , als der größte Teil der noch
schlafenden Bevölkerung davon Kenntnis erhielt . Die Erregung der
Bevölkerung über die anscheinend unterlassene Ankunftsmeldung des
deutschen Luftriesen war sehr groß. Griechenlands Hauptstadt war
Lber das entgangene Schauspiel bitter enttäuscht, hatte es doch als
Entgelt ftr das englisch - französische Ueberfliegungsverbot ein länge-
res Kreuzen über ihren Häusern erwartet , womit aus Rücksicht aus
die großen Sympathien für Deutschland sicher gerechnet wurde . Auch
die starke deutsche Kolonie in Athen , die den „ Graf Zeppelin " sehn-
süchtig als Heimatszruß erwartete , fühlte sich schwer ^nttä .licht .

Umsomehr hat man es begrüßt . dah das Luftichiff » m 9 Uhr
Athen nochmals überflog.

TU . Kairo , 27 . März . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " hatte ,
vom Toten Meer kommend , die ägyptisch - palästinische Grenze erreicht
und war hier zum Rückflug umgekehrt. Dr . Eckener sandte dem
Ministerpräsidenten von Aegypten folgenden Funkspruch :

„Die Bemannung und die Passagiere des „Graf Zeppelin "
, am

Rand des Landes der tausend Wunder angelangt , bitten Euer Exzel -
lenz, seiner Majestät dem König Fuad ihre achtungsvollen Grüße
und ihre Glückwünsche zu seiner Majestät heutigem Geburtstag zu
übermitteln . Sie freuen sich , bald das Vergnügen zu haben , seine
Majestät als hochwillkommenen und geehrten Gast in Deutschland
begrüßen zu können .

"
Von Bord des Luftschiffes w ' rd bekannt, dah Dr . Eckener ge -

beten wurde, er möge auf der Höhe von Port Said , bevor d" s Luft-
schiff wieder Kurs nach Hause nähme.

eine Botschaft an das ägyptische Volk
richten . Eckener habe darauf gesagt :

„Von ungünstigen Winden leider gehindert ,
Aegypten zu überfliegen , grühen die Passagiere des „Grafen Zep -
pelin" von der Schwelle dieses märchenhaften Landes aus . das Land
und seine uralte Kultur Sie hoffen, dah das nächste Lustschiff , das
hierher kommen wird , günstigere Wetterbedingungen vorfinden möge
und dem ägyptischen Volk das moderne Luftschiff als ein Symbol
des friedlichen Verbindungsmittels zwischen den Völkern zeigen wird ."
— ( Dr Eckener meinte , wie dazu berichtet wird : Die ungünstigen
politischen Winde , eine Anspielung auf das englische Verbot der
Uebersliegung Aegyptens ) .

Bukarest ist enttäuscht.
TU . Bukarest, 27. März . Ganz Bukarest war am Dienstag mit-

tag auf den Beinen , um den „Graf Zeppelin" zu sehen , der nach
Blättermeldungen die rumänische Hauptstadt um diese Zeit er-
reichen sollte . Am späten Nachmittag , als die Leitung des Militär¬
flughafens noch immer keine Nachricht von dem Luftschiff erhalten
hatte , lieh sie ein Flugzeug aufsteigen, um ihm bis zur bulgarischen
Grenze entgeaenzufliegen. Das Flugzeug kehrte jedoch ohne Nach-
richt zurück. Man hofft nun, dah „Graf Zeppelin" am Mittwoch Bu-
karest besuchen , wird.

Was wird aus der
„ Europa " ?

Der Brand voltkommen gelöscht. / Man hofft, das Schiff in 4 bis fünf Monaten
wieder herzuftellen.

m . Berlin , 27. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift - I konnte. Sogar mit dem Begräbnis des Marschall Fach .nirde die
leitung . ) Der Norddeutsche Lloyd ist unmittelbar nach der Löschung Hamburger Katastrophe in Verbindung gebracht. Bis zu einem
p!LP ant

L
es "Europa " daran gegangen, ten entstandenen J Leitartikel über die Angelegenheit versteigt sich aber nur der „ Do.ily

. „ ■ Chronicle "
, welcher aus angeblich maßgebender Quelle zu wWn

be » auptet , daß die „Europa " keine Aussicht habe, der „Maure an ! .'."
das blaue Band zu entreißen , da die neuen Malchinea dem Schis

"
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 28 Knoten geben würden.

, . Hva » " ö kl , l J HUHMHVVItVU« chaden abzuschätzen und zu untersuchen, welche Möglichkeiten für
den Weiterbau bestehen . Bis jetzt bietet sich der Untersuchung?-
Kommission ein chaotisches Bild dar , so dah man ziemlich pessimistisch

die Zukunft schauen mutzte . Die Sachverständigen der Werft sind
ledoch der Ansicht ,

dah es möglich sein wird , die „Europa " in vier bis fünf Monaten
wieder herzustellen ,°hne daß sich noch irgendwelche Nachteile bemerkbar machen werden,

^ kan will sofort an die Ausarbeitung neuer Konstruktionspläne
Herangehen , um unnötigen Zeitverlust zu vermeiden.
. Der Lloyd kann auch an die Wetterführung der Arbeiten
senken , weil der Brandschaden durch Versicherungen gedeckt ist .
genaue Ziffern darüber , welche Summen von Seiten der Ver-
Ncherungsgesellschaften ausgezahlt werden müssen , liegen nicht vor
-^ an spricht aber davon , daß Schäden in Höhe von 25—30 Mil¬
anen RM . durch das Feuer angerichtet worden sind . Erfreut !»
m , daß die Maschinen und die Kesselanlage gerettet werden konnten.™>ich die luxuriösen Einrichtungen der Salons befinden sich i

im Schiff. Der Schaden ist also wesentlich geringer als man
Ursprünglich annahm . Sache der Schiffsingenieure ist es nun , die
Spuren des verheerenden Feuers möglichst rasch zu beseitigen.
>Wan wird aber sehr

wahrscheinlich grohe Teile der Eisenlonstruktion vollkommen
. erneuern müssen,'? daß tatsächlich viele Monate ins Land gehen werden, bis man' wen neuen Termin für die erste Reise wird festsetzen können .

. TU . Hamburg , 27. März . Nachdem die Feuerwehren den Brand
?uf der „Europa " im Lause des Dienstagnachmittag eingedämmt
Mten , waren über Nacht nur noch zwei Löschzüge an Bord , um die
^ andstätte zu überwachen und ein neues Aufflackern des Feuers
^ den zahlreich vorhandenen 'Glimmnestern zu verhüten . Am Mitt -
- ° ch morgen konnte das Feuer als vollkommen gelöscht bezeichnet und
M Gefahr für beseitigt erklärt werden . Zur Zeit befinden sich ein
^°schzug der Hamburger Berufsfeuerwehr , sowie ein Zug der Werft -
^ hr an der Brandstätte . Man ist eifrig damit beschäftigt,

den aus Grund festliegenden Schissskörper leer zu pumpen
^ nd den Brandschutt , der teilweise meterhoch liegt , fortzuräumen ,
fc/

*
«

as 2R) Meter lang und acht Stockwerke hoch ist, dürften
^ Aufräumungsarbeiten immerhin noch mehrere Tage in Anspruch
. ^

.hmen . Nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten wird dann
mit dem Wiederaufbau des schwer beschädigten Schiffes begon-

jj
" werden. Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen° e r dieVrandursachesind noch in vollem Gange . Eine

/"tliche Aeußerung hierüber ist auch kaum vor drei bis vier Tagen
erwarten .

^ v.v . London, 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
t lc Zeitungen fahren fort , ausführliche Berichte über den Hain-

Schiffsbrand zu veröffentlichen, ohne hämische Bemerkungen
esmal, wie man sie privatim gestern noch zu höre» bekommen

Nichtsdestoweniger meint das liberale Blatt
gehört es sich für eine Nation von Sportsleuten . Deutschland

Bedauern und Beileid auszusprechen.
denn in Deutschland habe die ganze Nation hen Bau des Schiffes
Mit außerordentlichem Interesse verfolgt . Die Katastrophe werde
demnach als nationales Unglück angesehen werden.

Das Blatt findet es übrigens unbegreiflich, dah in einem mo-
dernen Schiff ein solches Feuer um sich greifen konnte . Bei Lloyds
wurde gestern abend erklärt , dah, wenn auch die eigentliche Der-
sicherung des Schiffes zum größten Teil in Deutschland untergebracht
sei , der Londoner Markt durch Rückversicherungen stark in Mitlei -
denschaft gezogen sei . Es iei bekannt , daß Londoner Häuser bis
50 000 Pfund Sterling interessiert seien .

Das Geständnis des Grafen Stolberg.
TU . Hirschberg , 27 . März Nähere Einzelheiten aus dem Ge -

ständnis des Grafen Christian Friedrich zu Stolberg -Wernigerode will
die Staatsanwaltschaft ln Hirschberg zur Zeit noch nicht bekannt
geben , da sie erst nachgeprüft werden sollen . Es ist selbstverständlich,
so wird betont , daß man die Angaben des Angeklagten, der seit einer
Woche auch jede fahrlässige Tötung entschieden in Abrede gestellt und
die widersprechendsten Angaben gemacht habe, nicht ohne weiteres
hinnimmt , sondern genau prüfen wird . Gras Christian , der nach
fünfstündiger Vernehmung am Dienstag nachmittag vollständig zu-
sammengebrochen war , hat das Gericht und die Staatsanwaltschaft
um Entschuldigung gebeten, daß er sie so lange durch seine falschen
Angaben getäuscht hat.

TU . Hirschberg , 27. März . Die Berliner Kriminalbeamten haben
sich heute vormittag noch einmal mit dem Verhafteten nach Jan -
nowitz begeben , um das Geständnis , das im einzelnen besonders im
Hinblick auf den Hergang der Tat angezweifelt wird , nachzuprüfen.
Vor allem soll aus der Entfernung und der Schuhrichtung geklärt
werden, ob es sich um fahrlässige oder vorsätzliche Tötung handelt .
Auch der SchießsachverständigeS ch m u d e r e r -Berlin ist hinzag.'zo-
gen worden, der feststellen soll .

ob das aufgefundene Geschah mit dem in Frage kommenden
Jagdgewehr abgeschossen worden ist .

Der Schießsachverständige wird sich darauf nach Berlin begeben ,
Um das Geschoß dem Chemiker Dr Brüning zur Untersuchung
vorzulegen. Au ' die Auffindung des Buches, in dem Graf Eber -
hard , als er getötet wurde , gelesen hatte und aus die Ausgrabung
der Leiche wird kein Wert mehr gelegt.

Löndersorgen .
Von

Rudolf Slauvc , Darinstadt

Es ist in letzter Zeit so viel über Reichsreform und im Zu-
sammenhang damit über die Finanzmisere der Länder gesprochen
worden, daß die gegenwärtigen Haushaltsberatungen in den Län -
derparlamenten unstreitig erhöhtes Interesse gewonnen haben. Im
besonderen Maße dürfte das für Hessen gelten , wo sich die Eenerel »
debatte über den Haushaltsvorschlag 1329 programmähig auch gleich-
zeitig mit der Frage der Reichsreform, soweit sie Hessen speziell
interessiert , besaht hat . Diese programmatische Zusammenfassung
ist schon an sich gewiß nicht uninteressant . Noch interessanter aber
war das Ergebnis . Der im Januar in der Presse veröffentlichte
Vorschlag des hessischen Innenministers L e u s ch n c r , Hessen zu
einem Reichsland zu machen , und dieses Reichsland ">urch die da -
zwischenliegenden preußischen Gebiete, insbesondere Frankfurt a . M .,
zu erweitern , hatte naturgemäß die südwestdeutsche Erörterung des
Reichsreformproblems erheblich belebt , trotzdem bei der bekannten
Einstellung der preußischen Regierung hinter die praktischen Mög»
lichkeiten dieses Leuschner ' schen Vorschlages von vornherein ein star-
kes Fragezeichen gemacht werden mußte. Zudem hatte sich der
Reichsinnenminister Severing schon vor der Veröffentlichung des
Leuschner '

schen Vorschlages gelegentlich einer Rede in Frankfurt am
Main gegen alle auf eine Grenzverschiebung im Rhein —Main -
Gebiet abzielenden Pläne gewandt . Unter diesen Umständen war
es verständlich und vielleicht auch nicht ungeschickt, wenn ! ie hessische
Regierung den Wunsch aussprach, daß die Redner der hessischen
Landtagsfraktionen die Generaldebatte über den Staatsvoranschlag
im Anschluß an ein Exposö des Staatspräsidenten auch auf die
Frage der Reichsreform erstrecken möchten . Dabei ergab sich nun
das interessante Bild , dah eigentlich sämtliche Redner mit Aus -
nähme der Kommunisten sich namentlich in der Kernfrage durchaus
einig waren , und daß ein Gegensatz zwischen Unitaristen und Fö-
deralisten kaum irgendwie in Erscheinung trat . Man war sich dar -
über einig , und zwar auch gerade die überzeugten Anhänger des
deutschen Einheitsstaates , daß der hessische Staat zu erhalten sei ,
bis eines Tages die tatsächliche Verwirklichung des deutschen Ein -
heitsstaates zur Erörterung stehe, man war sich einig in der scharfen
Ablehnung des Luther -Entwurfes , und man war sich einig insbe -
sondere darüber , dah ein Aufgehen des hessischen Staates in Preußen
nicht in Frage kommt . Und wenn der hessische Staatspräsioent am
Schluß der Erörterungen auf die „fast einmütige Auffassung des
Hauses" gerade in dieser Beziehung hinweisen konnte , so bedeutet
das jedenfalls eine sehr zu begrüßende Klärung der Situation , und
diese Klärung ist um so erfreulicher, als ja außerhalb Hessens über
die Stimmung des Landes offenbar noch immer ganz falsche Vor-
stellungen bestehen . Auch in Berlin hat man offenbar bisher noch
nicht Zeit gefunden, sich über die hiesigen Verhältnisse etwas ein -
gehender zu unterrichten , denn sonst wäre es kaum zu verstehen,
dah der preuhische Innenminister Grezsinski zwei Tage nach
diesen Ausführungen des hessischen Staatspräsidenten in der „ Frank -
furter Zeitung " eine Antwort auf den Leuschner '

schen Vorschlag
veröffentlichte, die schließlich kaum etwas anderes enthielt als den
Vorschlag , daß Hessen seine Verwaltung an Pre .ihe» übertragen ,
d . h . in Preuhen aufgehen solle.

Bis zur Verwirklichung des deutschen Einheitsstaates ist noch
ein weiter Weg zurückzulegen . Man mag es noch so sehr bedauern,
die Entfernung zwischen Nord und Süd beträgt doch heute noch weit
mehr als ein paar Eisenbahnstunden , und diese Entfernung wird
jedenfalls nicht verkürzt durch Kundgebungen wie die des vreahi -
schen Innenministers , die , ganz abgesehen von allem anderen , schon
allein wegen ihrer Form in Hessen wie ein Faustschlag empfunden
worden ist. Einen Erfolg haben die Erörterungen über eine etwaige
neue Abgrenzung des Rhein—Main -Gebietes jedenfalls gehabt . Sie
hoben erwiesen, dah eine Zwischenlösung irgendwelcher Art nicht
möglich ist. Da man aber natürlich auch in Hessen weih , daß bis
zur Lösung des Gesamtproblems noch viel Wasser den Rhein hin-
unterfließen wird , so gewannen die Landtagserörterungen über den
hessischen Staatshaushalt erhöhte Bedeutung . Ist Hessen ein lebens-
fähiges Land ? Der Finanzminister Kirnberger gab auf diese Frage
eine sehr klare Antwort . Er konnte darauf hinweisen, daß nach
allen statistischen Unterlagen der Vorkriegszeit Hessen stets ein wirt¬
schaftlich kräftiges und gesundes Land war , und daß es zu den begün-
stigten Gebieten unseres deutschen Vaterlandes gehörte. Wenn das
Land trotzdem heute mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen
hat , so teilt es dieses Schicksal mit den anderen deutschen Ländern ,
wobei nicht vergessen werden darf , daß die allgemeinen Nöte des
deutschen Volkes für den hessischen Staat durch die Besetzung von
über 40 Prozent seines Gebietes noch besonders drückend geworden
sind. Daß das Reich aber für die Besatzungsschäden eriatzpflichtig ist ,
kann niemand bestreiten. Die Länder müssen vom Reich verlangen ,
daß dieses seine Verpflichtungen ihnen gegenüber nicht nur einlöst
sondern auch als Verpflichtungen anerkennt . Die Einnahmen ,
die das Reich den Ländern überweist, sind ja schließlich feine milden
Gaben , sondern sie werden gezahlt von der Bevölkerung der Länder .
Es ist einmal der Gedanke aufgetaucht, die Entwicklung zum Ein¬
heitsstaat dadurch zu beschleunigen , daß das Reich den Ländern ge¬
wissermaßen den Brotkorb höher hängt . Erfreulich , dah der hessische
Finanzminister dem scharf und unmißverständlich entgegengetreten
ist . Man sollte sich darüber in Berlin nicht täuschen . Die süd -
deutschen Länder und auch Hessen, das kleinste unter ihnen , sind
durchaus wirtschaftlich lebensfähig , wenn sie auch natürlich , wie das
gesamte deutsche Volk , den Nachkriegsverhältnissen in ihrer Finanz -
gebarung Rechnung tragen müssen . Das ist gewiß nicht immer der
Fall gewesen während der vergangenen Jahre . Ltwas anderes
allerdings ist es , ob die Länder nach dem Hilferding '

schen Haus -
Haltsvoranschlag in dieser Beziehung gerade vom Reich sehr viel
lernen können .

Insbesondere die Ausgaben für kulturell« Bedürfnisse sind es ,
die wie in den anderen süddeutschen Staaten auch in Hessen Sorgen



machen . Aber ist es nicht verständlich, und im Interesse der deut-
schen Kultur mehr wie wünschenswert, wenn auch ein kleines Land
für sein Landestheater und seine Hochschulen erhebliche Opfer
bringt , umsomehr, wenn diese Kulturstätten z. T durch Jahrhunderte
alte Tradition geweiht sind ? Man hat schon oft von einer Ueber-
zahl der Universitäten gesprochen , insbesondere in Südwestdeutsch-
land . Es ist richtig, die Universitäten Marburg, Gießen. Frank-
furt , Heidelberg , Freiburg, zu denen noch die Technischen Hochschulen
in Darmstadt und Karlsruhe kommen , liegen sehr nah- aufeinander .
Nicht ganz verständlich aber ist, mit welcher Berechtigung gerade
von Preußen her die Universität Gießen für überflüssig erklärt wer-
den kann , anstatt daß man dort daran denkt, das ja erst im 20.
Jahrhundert gegründete Konkurrenzunternehmen in Frankfurt am
Main abzubauen , was umsomehr innere Berechtigung hätte , als
ja die bekannten Bedenken gegen Großstadtuniversitäten keineswegs
unbegründet sind. Man wird sparen müssen wie im Reich so auch
in den Ländern . Klare Verhältnisse zwischen Reich and Ländern
in finanzieller Beziehung zu schaffen , ist dafür unerläßlich Voraus-
setzung. denn nur, wenn die Länder genau wissen , mit welchen Mit-
teln sie zu rechnen haben, können sie sich ihrer Finaizgebarung
entsprechend einrichten.

England beruhigt sich nicht
Die Untersuchung des „ Imalona " -Falles

wird sortgesetz !.
J .SJV. Washington , 27 . März . Eine Revision des Zwischen den

bereinigten Staaten , England und Kanada bestehenden Vertrages
über die Bekämpfung des Schmuggels wird nach Ansicht amtlicher
Washingtoner Kreise möglicherweise die Folge des Zwischenfalls
mit dem Schoner "Jmalona" sein . Die englische Botschaft in
Washington teilt nicht die vom amerikanischen Schatzamt vertretene
Auffassung, wonach das internationale Recht die „scharfe fortge-
setzte Verfolgung durch das amerikanische Küstenwachtschiff b,s auf
die hohe See" gestattet.

Es erscheint so gut wie sicher, daß die englische Botschaft
und die kanadische Gesandtschaft die Untersuchung fortsetzen

werden.
Ein offizieller Protest wird aber jedenfalls erst dann erihoben wer-
den . wenn der Tatbestand einwandfrei geklärt ist und die Unter -
suchung die nötige Grundlage zu einem Protest ergeben hat . Bis
dahin dürfte noch einige Zeit vergehen.

In amtlichen Kreisen ist man überzeugt davon , daß England
auf einer klare» Interpretation der Rechte britischer Schiffe und
Untertanen unter dem Anti -SÄmugglervertrag bestehen wird . Die-
sen Vertrag hat Großbritannien seinerzeit nur widerwillig unter»
zeichnet . Kanada ist bei der Unterzeichnung gar nicht berücksichtigt
Vörden. Man glaubt nun . daß Kanada vielleicht den Vertrag über-
Haupt für sich als nicht mehr bindend betrachten wird .

Mittlerweile ist das Land sehr erregt über
einen neuen blutigen Zwischenfall,

allerdings diesmal ohne internationalen Charakter , der sich im Ver-
lauf der Bekämpfung des Alkoholschmugi '.els ereignet hat . In
Aurora ( Illinois ) durchsuchten Beamte der Prohibitionspolizei das
Haus eines gewissen Josef Deking , nachdem sie es mit Gas -
bomben bombardiert hatten Sie erschossen Frau Deking
und bearbeiteten Deking selbst und seinen neun Jahre alten Sohn
mit Knüppeln . Die Beute der Beamten betrug eine halbe Gallone
Wein . Die Prohibitionspolizei gibt an , die Familie Deking habe
sich der, auf Grund eines ordnungsgemäß ausgestellten Befehls , an -
,4 ~
gestellten Haussuchung widersetzt .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")
JNS . New-Orleans, 27 . März . Kavitän und Mannschaften des

britischen Schmugglerschiffes „Jmalone , das durch Geschlltzfeuer des
amerikanischen Küstenwachbootes versenkt worden ist, sind heute frei-

elassen worden. Am 2 . April werden sie von den Zollbehörden ver-
jört werden.

Die Anklage wegen Schmuggel gegen die Mannschaft stützt sich
lediglich auf die Aussag« des Kapitäns des versenkten Schiffes. Man
hält sie daher für schlecht fundiert und glaubt , daß die amerikanischen
Behörden sie fallen lassen müssen , wenn man nicht andere Beweise
für die den Beklagten zur Last gelegten Vergehen erbringen kann.
Das Schatzamt hat deshalb eine Reihe von Beamten damit beauf-
tragt, weiteres Beweismaterial gegen die Mannschaft zu sammeln.

TU . Newyork, 27 . März . Die Erledigung des „Iinal >me"-
Falles ist von der britischen Regierung dem kanadischen Geschäfts -
träger übertragen worden. Dieser ist bereits im Staatsdepartement
erschienen , um , wie man annimmt , zu protestieren , weil die Ver»
senkung unberechtigt erfolgt sei.

Der englische Generalkonsul in New Orleans hat der Londoner
Regierung einen Bericht übermittelt, in dem es heißt , daß die
„Jmalone" völlig im Recht war . als sie die Untersuchung und Be-
schlagnahme durch den amerikanischen Küstenschutz verweigerte . Das
englische Generalkonsulat sei außerdem empört , daß die Mannschaf-
ten des versenkten Schiffes aussagen müßten, bevor sie sich mit
dem Konsulat in Verbindung setzen konnten.

Die spanische Krise .
Amtsniederlegung Primo de Riveras Ende Mai ?

TU . Paris , 27. März . Primo de Riveras erklärte am Dienstag
abend im spanischen Ministerrat, daß eine Amtsübertragung vor-
bereitet werden müsse, wenn sie ohne Schwierigkeiten vor sich gehen
solle . Man hat in amtlichen Kreisen den Eindruck, daß der Diktator
sein Amt Ende Mai niederlegen wolle. Der „Quotidien " will wissen,
daß die Absichten Primo de Riveras keinesfalls durch körperliche
Schwäche begründet seien . Vielmehr habe sich

der König geweigert neue Erlasse zu unterzeichnen, die dem
Diktator unbeschränktBollmachten gegeben hätten.

Der König habe sich endlich Rechenschaft darüber abgelegt , daß di«
Mehrheit in Spanien gegen die Diktatur und das Direktorium ein-
gestellt sei und daß die Verfassung selbst einer schweren Gefahr ent-
gegensehe . Die Nachricht vom Rücktritt Primo de Riveras hat dem
Blatt zufolge in Spanien eine große Freude hervorgerufen .

Ein deutscher Dampfer hilft
schiffbrüchigen Fliegern .

Funkverbindung mit „ Gras Zeppelin ".
X Bon Bord des Hap«gdampfers »Oceana "

. 27 . März . (Funk-
v iu4 ) Jnsolge eines Fehlstarts stürzte ein italienisches Marine-
flugboot ab. Beim Ausschlagen wurden die Schwimmer zertvümmert.
Eine Barkasse der „Oceana "

, unter Führung des dritten Offiziers
H ö p f n e r , rettete die Iniassen des Flugbootes . Der Kommandeur
der Flugbootstaffel hat daraufhin ein Dankschreiben an den Kapitän
des deutschen Schiffes gerichtet. Die „Oceana" steht dauernd mit
„ Graif Zeppelin" in Funkverbindung und vermittelt den gesamten
Bordsunkverkehr. Sie befindet sich zur Zeit auf der Fahrt von Rho-
dos nach Beireut.

Die offizielle Kriegserklärung
in China .

X Berlin, 27. MLrz. (Funkspruch.) Wie Berliner Blätter aus
Schanghai melden, hat nach chinesischen Berichten aus Nanking , die
Nankingregieruns offiziell Hankau den Krieg erklärt .

Leiden Deutscher
in Afghanistan .

Abenteuerliche Flucht aus Kabul .
v .D . London, 27. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Ueber die Leiden der sechs Deutschen , welche vor einigen Tagen aus
Kabul flohen, liegen jetzt weitere Einzelheiten vor , aus welchen fol-' endes hervorgehoben werden kann : Die sechs beschlossen zu Fuß nach'

eschawar zu fliehen, welches nahezu 250 Kilometer entfernt ist .
Sie hatten einen Distrikt zu durchreisen, der zu den unwirt-

lichsten aus der ganzen Welt gehört .
Sie verließen Kabul abends im Dunkeln. Es gelang ihnen , einige
Afghanen zu überreden , sie zu begleiten . In den beiden ersten Tagen
ging es halbwegs , obwohl von Zeit zu Zeit Schüsse auf sie abgefeuert
wurden^Nur des Nachts konnte man sich sicher fühlen. Sie legten sich
in den Schnee zum Schlafen und ihre Nahrung bestand aus Büchsen -
fleisch und etwas Gemüse . Am dritten Tage wurde einer der
Begleiter erschossen . Gleich darauf kamen Schüsse aus allen

Richtungen . Die anderen Mghanen legten ihre Waffen nieder und
begannen zu- gestikulieren. Sie erklärten , daß ein ganzes Heer gegen
sie mobil gemacht sein müsse. Das Feuer ließ nach einiger Zeit nach
und dreißig bis an die Zähne bewaffnete Afghanen fielen über die
Unglücklichen her . Sie verlangten die Uebergabe aller Waffen und
dann begann eine Verhandlung , welche sechzehn Tage
dauerte und während welcher sich das Schicksal der Deutschen in
der Schwebe hielt. Um noch schrecklicher auszusehen, hatten sich die
Afghanen über und über rot gefärbt .

Man befahl den Deutschen , sich aus den Schnee zu setzen und nahm
ihnen alle Kleidungsstücke , Schuhe usw . ab. Mit anderen Worten ,

man lieh ihnen nichts.
Sie mußten vom Nachmittag des dritten Tages bis zum Morgen
des vierten Tages in dieser Verfassung warten. Sie wurden gefragt,
was sie als Ausländer in Afghanistan gesucht hätten . Dann erzählte
man ihnen , sie hätten riesige Reichtümer in Kabul und verlangt«
7500 Pfund Sterling von ihnen . Als sie sagten, sie besäßen nichts,
wurden sie zum Tode verurteilt. Aber ein alter Afghane riet davon
ab und warnte vor den Folgen . Drei Tage lang mußten sie noch

-cht , und ein Gebirge überschreiten, welches
Schließlich kamen sie jedoch glücklich an der

Grenze an .
marschieren, Tag und Nacl
13 00v Fuß hoch ist.

Die europäischen Diktatoren.
r \ r9 * * ?

Riveras Rllcktrittsabfichten (links).
Der spanische Diktator . Primo d e
R i v e r a , dessen bevorstehender Rück-
tritt schon wiederholt gemeldet wurde,
hat offiziell bekanntgegeben, daß er aus
Gesundheitsrücksichten zurückzutreten
beabsichtige . — Im Bilve : Primo
de Rivera (rechts) mit König Alfons .

Mussolini» Sieg (rechts) .
Die italienische Volksabstimmung für
Mussolinis Kandidaten zum Faschisten -
rat ergab einen Sieg des Diktators-
auf eine Neinstimme wurden 63 Ja -
Stimmen abgegeben. Die Wahlpro -
paganda hatte überall Plakate mir
der Aufschrift „Ja " angebracht — in
unserer Aufnahme in Verbindung mit

dem Bilde des Duce.

F.H. Pari », 27. März. (Drahtmcldunn unseres Berichterstat-
ters. ) Der heutige Tag wird für die Verhandlungen der Sach-
verständigen , wie der „Petit Parisien " glaubt , von höchster Bedeu-
tung werden, weil noch vor den Osterferien sämtliche alliierten
Abordnungen von Dr . Schacht Aufklärungen verlangen würde»,
um Gewißheit zu haben , welche Angebote Deutschland bczüai;
der künftigen Jahreszahlungen machen wolle . Der „Petit Parisien"
fordert Schacht auf . die notwendigen Anstrengungen »u machen ,
damir wegen der Jahreszahlungen ein Einvernehmen zustande
kommt , sonst müßten weitere Besprechungen in der Reparations-
frage unterbleiben .

Der „Petit Parisien " sagt natülich nicht , daß Frankreich irgend-
welche Zugeständnisse inachen wolle, >ondern er forderte diese

ausschließlich von Deutschland.
Angeblich hätte Frankreich bereits genügend Zugeständnisse ge-
macht . Wenn man die vom „Petit Parisien " angeführten Ziffern
betrachtet, so kann man beinahe zu dieser Auffassung verleitet
werden. Das Blatt scheut nämlich nicht , zu behaupten , daß Frank¬
reich an Wiederaufbau ^östen 240 Milliarden Papiersvanken aus-
gegeben hätte, doch verlange es nur die Rückzahlung von 60 Mil¬
liarden . Man erinnert sich, daß die Franzosen beim Beginn der
Besprechungen mit 190 Milliarden Papiersranken operierten , was
bereits eine Übertreibung war . Später kamen sie durch einfache
Multiplikation auf 200 Milliarden Papierfranken und jetzt sind
sie aus 240 Milliarden. Durch diese Ziffern braucht sich natürlich
niemand irre machen zu lassen . Die französischen Wiederaufbau -
kosten betragen im Maximum 90 Milliarden Papierfranken. Der
Profit , den die Franzosen beim Wiederaufbau einstecken, übersteigt
diesen Betrag bei weitem. Alle Ziffern , die die Pariser Zeitungen
anführen , sind nichts weiter als Phantastegebilde . Von der
amerikanischen Abordnung , besonders dem Präsidenten des Sach-
verständigenausjchusjes, Owen B o u n g , wird stark angenommen,
daß dieser sich für die französischen Forderungen einsetze. Keines -
falls dürfe er aber die deutschen Forderungen unterstützen und
nicht einmal das Recht , den Vermittler zu spielen, möchte man ihm
zuerkennen.

Das „Echo de Paris " erregt sich geradezu über die Tatsache,
daß die amerikanische Abordnung die französische Forderung

nicht blindlings unterschreiben wolle.
Das Blatt behauptet , daß die Abordnung ursprünglich den Vorschlag
gemccht habe, daß Deutschland mit einer Iahreszahlung von 1,6
Milliarden Goldmark beginnen solle , was abe 'r die deutsche Abord¬
nung abgelehnt hätte . Daraus hätte die amerikanische Abordnung
Dr . Schacht gebeten, bestimmte Angaben zu machen . Das „Echo de
Paris " behauptet , daß dies ein amerikanisches Entgegenkommen ge-
wesen wäre , denn, indem man von Schacht Angebote verlangt
hätte , sei damit ausgesprochen worden,

daß die Amerikaner den Dawesyan für überlebt halten.
Schacht habe daraufhin 700 bis 300 Millionen Goldmark angeboten,
später habe er dieses Angebot aus 1 .4 Milliarden gesteigert. Das
„Echo de Paris " ist mit diesem Betrag nicht einverstanden und
glaubt , daß auch 1 .6 Milliarden als Iahreszahlung nicht genügen
kannten, denn die Alliierten brauchten Geld, um ihre Schulden an
Amerika abzuzahlen. Die Dawesanleihe von 1924 müsse zurückge-
zahlt werden, außerdem müstten die v r '

ck' iedenen Kontrollorganis -
men bezahlt werden. Dazu kämen aber noch 8 Milliarden Goldmark, I
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Nur Deutschland
soll Opser bringen.

Frankreich bleibt in öer Aeparaiionsfrage unnachgiebig.
die Frankreich für feine Wiederaufbaukosten verlange , 3,8 Milliar¬
den Goldmark die England haben wolle, 2,2 Milliarden die Belgien
fordere, 1,4 Milliarden für die Vereinigten Staaten und außerdem
noch die Forderungen Italiens , Jugoslawiens. Rumäniens und
Japans . Mit 1,6 Milliarden sei demnach unter keinen Umständen
auszukommen.

Die Reparationsftage zu innerpolitischen Zwecken auszunutzen,
bemüht sich der radikalsozialistijche „Home Libre "

. Das Blatt steht
in schärfster Opposition zu Poincars und behauptet , daß dieser For¬
derungen in der Reparationssrage erboben habe , von denen er nicht
mehr abgehen dürfe . Was Poincar« verlangt habe, müsse er auch
durchsetzen. Das Blatt wendet sich gegen jedes Kompromiß und
macht Andeutungen darüber .

daß Poincar6 im Jahre 1931 nicht zum Präsidenten der
Republik gewählt werden würde , wenn er in der Repara-

tionssrage Entgegenkommen beweise .
Vom Reichsbankprästdenten Dr . Schacht behauptet das Blatt , daß
dieser Hindenburgs Nachfolger als Reichspräsident werden wolle.
Deshalb wolle Schacht bei den Verhandlungen in Paris einen
Triumph erzwingen , selbstverständlich auf Kosten Frankreichs.

Ueber die Bank für internationale Zahlungen und das künftige
Sachlieferungssystem macht das „Echo de Paris " einige bemerken--
werte Mitteilungen. Das Blatt behauptet , daß die Bank ein ^ irek -
torium von 25 Personen haben werde und zwar würden die jetzt im
Sachverständigenausschuß vertretenen sieben Völker durch je zwei
Direktoren oertreten sein . Dazu kämen noch ein Franzose und ein
Deut cher (es handelt sich dabei um den deutschen und französischen
Vertreter, die die internationale Handelskammer in das Direktorium
senden will)

Die übrigen neun Sitze würden unter neutrale Länder . Schweiz ,
Holland usw . verteilt werden.

Bezüglich der Naturallieserungen sagt das Blatt , daß diese noch 16
Jahre fortdauern würden ? im ganzen würden für 750 Millionen von
Deutschland im ersten Jahre zur Verfügung gestellt werden und die -
ser Betrag würde dann alljehrlich um 50 Millionen verringert wer«
den . Auch die Möglichkeit würde bestehen , diese Sachleistungen an
dritte Staaten zu verkaufen , mit dem Vorbehalt , daß in dieser Fr ^ge
ein Einvernehmen bezüglich der Kontrolle erzielt werde.
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Das Perlenhalsband / Von Roda Roda .

Ich gebe ein Geschehnis wieder, ohne vom Hergan « im mindesten
iiiweichen. Es ist seltsam und verschlungen genug, der dichterischen'Sjchmückung entraten zu können . — Und nur , um oie handeln -
^ Personen zu schonen (was sehr nötig ist . wie man alsbald sehen'«>) , leg« ich ihnen falsche Namen bei und ändere willkürlich den'Muplatz .

In Trient gab es vor dem Krieg zwei österreichische Familien,in besonders inniger Beziehung lebten : Trobl und Giano .
Hofrat Giano war Chef des südtiroliichen Schulwesens, neben-
Museumsleiter — ein still « , verträumter Mensch . Ebenso an-

'Uchslos , in sich geschlossen, war seine Frau.
Eines Tages kommt ein neuer Festungskommandant nach Trient
gibt seinen Empfang . Hier trug Frau Giano — dies einemal

, ) langlanger Zeit und erst auf lautes Zureden der Töchter — ihr
^lenhalsband . Ein prunktvolles Perleilband, vier '.leihen. An

blassen , bescheidenen Frau fiel es dennoch niemand auf.Nur Frau Trobl erspähte es sofort . „Aber Liebste, " rief sie
Mundet, „das Hab ich ja noch nie gesehen !" — In »er Tat ver-
Irlich

— wo die Familien von je so herzlich miteinander ver-
kleine Frau Giano erzählte — beinah verschämt — die

lchichte des Halsbandes : Erbstück von der glanzvollen Großmut -
her ^ viel zu kostbar für den kleinbürgerlichen Zuschnitt der Ge-
wart,' man habe wie oft mit dem Plan der Veräußerung gespielt
>n Nöten des Augenblicks . . . doch von angestammtem Gut
ute man sich nicht trennen . . . Das Stück sei den beiden Töch-« zugedacht , nach mütterlicher Gerechtigkeit: halb und halb . Es
qcjtige denn seit Iahren die Phantosie der heranwachend >n Kin-— und sie . nur ihre liebevolle Eitelkeit auf die Mutter und denPn Besitz hatten bewirkt, daß Frau Giano den Schmuck heute

s»mer Verborgenheit zog .
..Aber Liebste .

" — die Äugen der Frau Trobl leuchteten —
täWch.

" zugrunde in der Dunkelheit : du mußt sie tragen
Frau Giano lächelte nur.
Und als Frau Trobl eifrig fortfuhr , zu drängen — als sie

k>(, / r Wowhsein des Halsbandes gar zu warm einsetzte , ge-
y fast von selbst, zwangläufig , daß die Freundinnen sich herzlich

■Wen : Frau Trobl wird die Perlen tragen : treu , offen öder
»ilich : nach Takt und Gutdünken.
Frau Trobl liebt , zu leuchten, sich zur Schau zu frellen . Wenn
ote Perlen Freude machen — warum nicht ?

#
Dann kam der Umsturz. — Hofrat Giano hatte sich politisch nie

war italienischer Abstammung und sohlte sich sicher im' Ichen Trient . Er blieb .
. Das Ehepaar Trobl floh nach Wien , mit Kind und Kegel. —

hatten ihnen beim Packen geholfen, die erregte Frau Trobl
Bahn gebracht. — Zwar dachte Frau Giano ihres Schmuckes . . .davon jetzt, in diesem Trubel zu sprechen , schien der schüchternen"fte unzart .

£
iJSftou Trobl schrieb alsbald : sie sei in Wien eingetroffen —
9 , all die Wirren und Soldatenräte — nach mannigfachen Fähr-
Seiten, acht Tage Erregung . Sie werde zeitleben an diese furcht -'e Reise denken und die Nervenspannung lange nachfühlen . . .
Vom Schmuck kein Wort.

j.
Zwai drängten die Töchter Giano,' doch Mama konnte sich nichtMießen . der vielgeprüften Freundin nun auch noch kleinlich zu -

% n mit dem Verlangen nach Rückgabe der Perlen . Wie soll"tt das ebeleinzige Stück befördert werden zu solch zählender Zeit .»
Auch in Trient hatte das Schwinden der alten . Einrücken der

Macht Erschütterung genug veranlaßt. Hofrat Giano und
Jf Familie mutzten um ihre Stellung bangen , um das tägliche

, ^ ie Dame des Hauses quittierte die Nöte und Störungen ihrer
Kindlichen Seele , indem sie sich aus das Krankenbett legte und

— Der stille Gelehrte litt darunter sehr .
#

£ ann kehrte außen und innen die Ruhe wieder — der Tag sor-
seine Rechte : und die Töchter ihren Schmuck. Vater Giano" auf Betreiben der Töchter nach Wien .

Er trat verlegen bei Frau Trobl ein und hatte gleich zu mer-
dag Frau Tro>bel den Besuch mit Zurückhaltung empfing.Man führte dem Herrn Hofrat den Sohn des Hauses vor : er'e sich seit dem Umsturz, der Flucht, zum jungen Mann " ntw '.ckelt .

. " sprach gerührt von der lieben Verstorbenen . . . sehnsüchtig

. Trient . . . . sprach von Hungerzeiten . . . und endlich — die
M der Frau Trobl weiteten sich und irrten scheu — endlich' «) man auch vom Schmuck.

.
^Lieber Earletto," sagte Frau Trobl — wirklich aus tiefster" It — „ ich habe gewußt, warum du kommst : ich konnte es mir'in . Es mutzte ja einmal sein .

"
Und nun folgte eine ellenlange , ziemlich unlogische , dem Hof-
nicht völlig verständliche Erklärung . Soviel begriff Herr Giano :
Begehren kam Frau Trobl ziemlich ungelegen. Sie hatte ihremM eingeredet , sie habe den Schmuck von Eianos gekauft, ja-

■}• in Raten gekauft — mit dieser Lüge waren Jahre hindurch
Ueträge des Wirtschaftsgeldes verschleiert worden. Das ganze,
Mam errichtete, gegen alle leisen Zweifel des Gatten zäh ver-Me Blendwerk mutzte nun einstürzen, hundert Erdichtungen■Ken offenbar zu werden.
. .Lieber Earletto, hilf mir aus der Klemm« ! Ich habe da seit

eine Idee. Wir tauschen Briese : du bestätigt mir den Kaus
.̂ Perlen — auf einem Blatt , das du von 1314 datierst : ich aber
t
e dir — zu deiner Sicherheit — eine Urkunde aus. worin ich' dein Eigentumsrecht deutlich zusichere — die Urkunde datiere ich

Mein Miann ist mißtrauisch — er wird stutzig wreden,/ hellt« . .vitlii «utfiij i |i iiupiiuiu ruf sv |
s» er dich hier sieht : dann zeige ich ihm den Kaufbrief . — Wenn
Einiges Gras über die Sache gewachsen ist , mein Mann sich be-

ich den Schmuck — das heitzt , ich gebe dir ihnhat , „verliere "
»der.»

Deicht war der ehrliche , zage Hofrat nicht zu gewinnen : endlich
Äte er in den Schwindel. Frau Trobl fertigte auf ihrem
^ibtifch den Kaufbrief aus.
Urft1 eben , als Hofrat Giano seinen Namen hatte darunter-

öffnete sich die Tür , und der Hausherr trat ein . Zum Essen ,
dem Büro

Frau Trobl konnte noch rasch ein deckendes Blatt über die frische
M der Schriitzüge werfen — dann Huben die langwierigen , er-
. " ten , argwÄhni'chen Begrüßungen an — Fragen und Antwor -

- bis Frau Trobl die Lage rettete , indem sie einen neuen Trug

erfand : sie sei eben daran gewesen , einen schriftlichen Gruß an ge-
meinfame Freunde zu richten, den Earletto mitnehmen und in
Trient bestellen werde.

Damit setzte sie sich an den Tisch und schrieb hastiq : auf das
deckende Blatt : Grüße für die Freunde .

Hofrat Giano fuhr heim — ohne die Perlen ; ohne das ver¬
sprochene Dokument, das sein Eigentumsrecht an dem Schmuck be-
stätigen sollte, mit harmlosen schriftlichen Grüßen an gemeinsame
Freunde .

Als nun drei Monate vergangen waren und Frau Trobl sich mit
keiner Silbe meldete, zwang der feste Wille der Töchter den Hofrat

Ablauf der Zeit .
Von

Wolfram Kroekmeier .
Herr , deine Uhren haben leisen Gang ,
zu laut ist unser Tag , sie zu verstehen.
Manchmal wacht einer auf aus Schlaf, liegt bang,
horcht in das Dunkel hin und fragt erschreckt ,
ob deiner Glocken Schlag ihn aufgeweckt .
Wir aber wissen nichts. Wir fühlen nur :
Du bist am Werke, deine Uhren gehen ,
und ihre riesenhaften Zeiger drehen
uns unabwendbar fort auf deiner Spur.

neuerdings nach Wien . Doch diesmal , die Töchter sprachen es deut-
lich aus, sollte sich Papa „mit keinen Vormänden abspeisen lassen .

"
Die Szene bei Trobls war für keinen der Teile angenehm.
Zuerst suchte Frau Trobl der Begegnung auszuweichen Ms

der Hofrat sich „auf keine Art abspeisen ließ"
, swie er den Töchtern

hatte versprechen müssen ) — da — in ihrer Bedrängnis — türmte
Frau Trobl freches Ungestüm auf all« Lügen :

Sie habe den Schmuck gekauft, jawohl , gekauft, bezahlt — hier
die eigenhändig« Bestätigung d«s Herrn Hofrats : datiert von 1314.

Vor soviel Dreistigkeit wich der blasse Hofrat erschreckt zurück.
> *

Nicht aber die Töchter. Sie wuschen ihrem Vater gehörig den
Kopf. Er mußte vom Fleck zum drittenmal nach Wien und die
ganze Sache einem rabiaten Rechtsanwalt übertragen .

Das Gericht wird ja . wird totsicher die Wahrheit ergründen :
Da ist die Aussage der drei Eianos , da ist der junge Trobl Zeuge —
er war doch zugegen , als seine Mutter den Rank ersann . Schließlich
wird Frau Trobl selbst die Todsünde eines Meineids scheuen.

Eianos — zu ihrer Bestürzung — verloren den Preetz . Der
junge Trobl schwor, wohl dagewesen zu sein , doch nichts von Unter -
Handlungen des Hofrats gehört zu haben . — Herr Trobl , der Alte ,
war immer nur, seit Iahren von dem vollzogenen Kauf unterichtet .

Der Kläger , Giano , hatte die Prozeßkosten zu tragen .
*

Das Erlebnis hatte den Hofrat im Innersten aufgewühlt . Er
war vertrauend durchs Leben gegangen, der Niienschenliebe voll : er
wurde zum Hasser . Er hatte bis in sein Alter an die Wahrheit und
ihren unbedingten Sieg geglaubt : und sah den Glauben vernichtet.

Dann die Töchter, die von Kind auf zu ihm aufgeblickt hatten
als einer höheren Macht . . . Wenn sie jetzt auch befanden schweigen :
sie sind irre an Vaters Geisteskraft geworden .

Tags und im Traum brodelte sein Grimm über solch schnöde
Mitwelt. Er wollte um jeden Preis , er mußte zu seinem Recht
kommen .

Ihm fiel ein : die Wissenschaft , die Chemie . . . Rühmt sie sich
nicht allerwegen ihres Könnens ? Hat nicht der Sachverständige des
Gerichts die Mittel , festzustellen , aus welchem Jahr Papier und
Tinte des Kaufbriefs stammen? Aus der Zeit vor oder nach dem
Krieg ?

Der Kausbrief liegt bei den Akten. — Die berühmten Leuchten
der Wiener Universität vermochten das Alter des Briefes nicht zu
bestimmen . . . •

Eines Tages legt Hosrat Giano wieder seinen eingekamvferten
Herbstanzug an , er hat ihn seit der ersten Wiener Reise nicht mehr
getragen . Und höchlich überrascht, findet er in der Brusttasche . . .

Soll er seinen Augen trauen? — Er findet in der Brusttasche
jenen schriftlichen Gruß , den Frau Trobl damals in ihrer grenzen-
losen Verlegenheit an Freunde in Trient gerichtet hat : als sie am
Schreibtisch saß , der Gemahl so unversehens eintrat : zum Essen —
aus dem Büro,' als Hofrat Giano eben seine Unterschrift unter den
Kaufbrief gesetzt hatte ; als Frau Trobl den Kaufbrief rasch mit
einem Blatt verd«ckte . . .

Hier ist das Blatt nun ; das verdeckende Blatt .
Es trögt jene Erutzworte der Frau Trobl, die Hofrat Giano beste!»
len sollte und — aus Vergeßlichkeit — nie bestellt hat . . . Das
Blatt trägt von der Hand der Frau Trobl das Da -
tum : 3. November 182 0.

Es trägt in verwischter Spiegelschrift die letzten Worte , Striche
nur, des Kaufbriefs : von der Hand der Frau Trobl .

« -

Dies Blättchen mit seinem verwischten Abdruck war ein Dannps -
Hammer Kr das Truggebäudc .

„Die Tintenspuren werden genau wie Petschaft und Siegel aus
den Kaufbrief oassen . der bei den Prozeßakten liegt . Sie und Ihr
Sohn sind als Meineidige entlarvt.

"
Frau Trobl sank aufheulend in die Knie und gab die Perleu

heraus.

/ Don Tristan Bernard .

Wie schön . . . ! Das Schiff ist noch nicht fort ."
Dieses Triumphgeschrei stieg einer unserer Gefährten aus . Ich

beteiligte mich nicht gerade überzeugt an feiner Freude ; im stillen
hatte ich gehofft, wir würden das Schiff nicht erreichen und dieser
Ausflug nach der Insel ließe sich auf ein unbestimmtes Datum ver -" ieben. Das Wetter war nicht überwältigend , und wir hatten

on unterwegs wenig ermutigende weiße Kämmten auf dem Wasser
gesehen . Die Ueberfahrt sollte dreiviertel Stunden dauern . Da
mußte man mindestens mit vier oder fünf Viertelstunden rechnen ,
und zwar Viertelstunden auf dem Meer und nicht am Pokertisch.
Schon einmal , auf der Reise über den Kanal, hatte ich diese unbe-
weglichen Minuten gezählt , während das Schisf sich angeblich von
der Küste entfernt und doch nicht vom Fleck kommt .

Immerhin , da lag das Schiff und wiegte sich sanst . . . Wer weiß?
Vielleicht wird es gar nicht schaukeln .

Wir installierten uns auf einer Plattform , die man mit Hilfe
einer steilen, unbequemen Treppe erreichte. Einer legte sich schon
jetzt flach aus den Boden , ein Greis kaute ununterbrochen an irgend-
einem Mittel , zwei junge Mädchen lachten über diese Vorbereitungen ,
aber sie lachten sehr heftig , so heftig , wie man lacht , wenn man
sozusagen gute Laune auf Vorrat haben möchte.

Dann tönte eine dünne Glockenstimme , eine schlecht erzogene
Dampfpfeife ließ ein seltsames Geräusch hören , die Matrosen rollten
mächtige Stricke auf . Es wurde Ernst . Langsam löste sich das Schiff
vom Ufer und glitt ruhig durch das Wasser des Hafens . . . Es war
wie ein Traum. Wir waren allerdings noch nicht auf dem offenen
Meer . Aber warum sollte dieses schöne Gleiten nicht dauern ? Der
Himmel war zwar grau , doch das Meer war durchaus nicht ver-
pflichtet, sich zu bewegen.

Es bewegte sich doch . Kaum hatten wir den Hafen verlassen,
als das Schiff auch schon seine Verbeugung vor den Wellen machte .
Der Boden unserer Plattform verlor jene schöne Horizontalität, die
mir an unsern Häusern so gut gefällt . Wahrhaftig, in solchen Augen-
blicken gibt man sich erst darüber Rechenschast , daß in den schönsten
Wohnungen nichts schöner ist als der horizontale Fußboden . Die
Möbel halten sich anständig und die Bewohner auch

Ich hätte mich schließlich darein ergeben, ein paar Minuten
selbst aus diesem wohlgeneigten Boden zu leben, wenn er nur immer
die gleiche Neigung behalten hätte. Aber davon war keine Rede.
Manchmal sahen wir das Geländer oder die Brustwehr (oder wie
man diese letzte Hoffnung des Reisenden seemännisch nennen mag)
dem Wasser entsetzlich nahe kommen , viel näher , als es sich sür eine
anständige Brustwehr schickt. Eine junge Reisende stieß dann jedesmal
herzbewegende Schreie aus und tat , als sei unsere letzte Stunde ge-
kommen . Ich lächelte überlegen , wenn auch ein wenig blaß , und
beobachtete heimlich das Benehmen der Matrosen . Sie schienen durch -
aus sorglos zu lein , doch das konnte natürlich auch Verstellung sein .

An dieser Stelle ist es immer unruhig "
, sagte die Stimme eines

Reisenden, „hier mündet der Fluß und der verursacht eine starke
Strömung.

"
Eine ärgerliche Beschäftigung für einen Fluß ! Aber die Worte

beruhigten mich doch einigermaßen . Das Schiff hatte also die Be-
rechtigung zu schaukeln .

Mir war empfohlen worden , mich auf dem Schiff warm zuzu -
decken , auch wenn es gar nicht kalt wäre . Ich wickelte mich also in

meinen Mantel und zwei Decken und begann zu schwitzen. Das fflüt
auch nicht klug . Die Hitze machte mich beinahe krank , und dieses Un»
Wohlsein konnte sehr gut ein anderes Unwohlsein nach sich ziehen ,
an das ich um keinen Preis denken wollte.

Gar nicht daran denken !
Das wiederholte ich mir einige Minuten lang , während wir auf

den bitteren Wellen schaukelten . Einige Minuten? Waren es fünf ,
oder zehn ? oder doch schon eine jener zahlreichen Viertelstunden /
Meine Uhr war in meiner Weste unter Rock. Mantel und zwei
Decken . . . ich mochte außerdem so spät wie möglich auf die Uhr
schauen . . . Die Sekunden zählen , ich zählte bis fünfzig dann hörte
ich auf . . . es gibt entschieden zuviel Sekunden auf der Welt .

Das Aussehen der Plattform um mich herum war auch einiger -
maßen verändert . Eines der >ungen Mädchen lachte schon längst nicht
mehr, das andere war verschwunden . Wohin , Vielleicht in die Kajüte,
vielleicht auch aus den Grund des Meeres . Nun , sie war verschwunden,
wohin es ihr eben patzte . Man soll in solchen Stunden nur an sich
denken . Der Greis war bestimmt noch älter geworden und kaute
ebenso verzweifelt wie vorher an seinem Mittel . Es war gewiß besser,
ihm nicht zuzusehen .

Mir scheint , das Schiff schaukelt weniger . . . man soll das gar
nicht sagen . . . im selben Augenblick hätte mich eine enorme Welle
beinahe verschluckt . . . Wie spät kann es sein ? Haben wir wenigstens
die Hälfte der Fahrt hinter uns ? Die Küste der Insel vor uns rührt
sich nicht . . . sie könnte uns doch ein wenig entgegenschwimmen.Man wird nie ankommen, das ist eine Tatsache. Es ist ganz aus-
geschlossen, datz wir ankommen. Die Zeit tut, was sie

'
noch nie tat,

sie steht still . Und wir bleiben ewig gleich weit von beiden Küsten
entfernt und schaukeln .

Das schrecklichste aber ist : Wenn man wider Erwarten doch an-
kommen sollte , ist man noch immer nicht angekommen. Denn wir sind
ja auf einer Insel . Inseln sind eine niederträchtige Erfindung! Mor -
gen müssen wir diese ganze Reise noch einmal machen . Ich weitz, daßdas absolut unausweislich ist. Darüber kann ich mir leider keinerlei
Illusionen machen .

Die düstere Vorstellung von der Rückreise ließ mich keine Er-
leichterung spüren, als wir allen Befürchtungen zum Trotz , unsern
Fuß aus den nur scheinbar festen Boden der Insel setzen durften .Der Hafen war prächtig beleuchtet, die Stadt sah altitalienisch aus,aber was nützte das ihr und mir , wenn ich doch morgen zurück mußte?

Der Ahend war verdorben durch die Vorstellung , daß wir aufeiner Insel waren , und auch den nächsten Vormittag beschattete dieserGedanke, obgleich wir herrliche Grotten und überwältigende Klippen
sahen. Weniger schöne Klippen und einfache , liebe kleine Grotten auf
dem Festland hätte ich vorgezogen.

Dann mußten wir drei Stunden im Hafen auf das Schiff warten .
Ich vertrieb mir die Zeit , indem ich an die Fischer in beherztem Tone
seemännische Fragen richtete : „Ein steife Brise , was ?" oder : „SchwereSee , heute !"

Aber die Fischer grinsten roh , und ein Matrose versicherte mir
gutmütig :

„Das macht dem Schiff nichts aus.
"

Schließlich fuhren wir , und wir kamen sogar nach Hause ; aber
noch heute tut es mir leid, daß ich damals nicht auf den nächsten
Ozeanflieger gewartet habe.

k'eter Lderlisrüt , Karlsruhe , Amalienstraße 57, Feriirui 723/724.
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enge und Fabrikmarke , Zuerst das Öel

Aus den Geheimnissen
der Parsümerie .

Bon

Vi », J , Clement « ,
Seit einigen Jahren ist der Verbrauch an Parsümerien auher -

ordentlich — *~ " s"
den ~

Mit _ _ _ , , . . . .
einem Parfüm oder in einer Seife von einem Grundstoff enthalten
;ind , so kann man verstehen , wie viel Parfiimflakons verspritzt , wie
viel Seife verwaschen wird , um solche Mengen von Grundstoffen zu
verbrauchen .

Nun , trotz unserer an Kunstprodukte und Synthesen gewöhn -
en Welt denken die Parnimerien noch lange nicht daran , ihre Er -
Zeugnisse nur aus künstlichen Riechstoffen herzustellen .

Im Lande der Blumen , in Slldfrankreich , in dem Städtchen
Krasse , sind auch heute noch die Felder der Bauern statt mit Korn
und
bebaut
sich damit , . . D . . .
zentnerweise , so doch hundertarammweise zu entziehen . Auch in
Italien werden tonnenweise Orangen , Zitronen , Bergamottbirnen
mr Oelgewinnung verwendet , man kann wohl sagen , daß der gröhere
Teil der Rohstoffe , aus denen unsere Parfüms hergestellt sind, von
Pflanzen stammen und daß man somit nicht allein den Steinkohlen -
leer verantwortlich machen kann , aus dem man heutzutage doch bald
alles herstellt .

Betrachten wir uns einmal das Kölnische Wasser , das trotz seines
Alters alle Modelaunen siegreich überstanden hat und beliebter ist
als je . Seine drei Hauptbestandteile sind längst kein Geheimnis
mehr , sie variieren je nach Menge und F

"

der oben
der wi
tronenö
blüten , das man in Italien und Äüdfrankreich aus den Blüten der
Orangenbäume destilliert . Trotzdem es dem Kölnischen Wasser nur
in geringerer Menge zugesetzt wird , ist es ausschlaggebend im Geruch ,
und es hat die Eigenschaft , bei auffallendem Licht stark blau zu
sluorefoieren , was man auch bei einem Kölnischen Wasser meist fest -
ltellen kann . Eine Mischung also dieser drei Oele bildet die Grund -
läge eines jeden Kölnischen Wassers . Eine solche Basis aber ist noch
kein fertiges Parfüm . Der Parfümeur betrachtet etn Parfüm erst
dann als ein fertiges , wenn es nicht mehr so ohne weiteres gelingt ,
die einzelnen Bestandteile , aus denen der Duft besteht , herauszu -
riechen ; er trachtet also danach , aus mehreren verschiedenen Gerüchen
einen an sich neuartigen aufzubauen . Im Fall « unseres Kölnischen
Wassers wird er sich also bemühen , die erwähnten drei Bestandteile
durch Hinzufügen verschiedener anderer Riechstoffe abzurunden und
zu harmonisieren . So kommt es , daß in Rezepten für Kölnisches
Wasser außer den drei Oelen noch oft bis zwanzig andere Körper an -
geführt sind , die aber selber nicht mtt ihrem Geruch hervortreten son-
dern nur zur Harmonisierung des Grundakkords dienen . Aehnlich
wie beim Ausbau eines Eau de Cologne ist der Borgang bei irgend
einer der anderen bekannten Parfümkompositionen . Wie man in der
Malerei Farben komponiert oder in der Musik Töne , fo in der
Parfümerie Duststoffe ; in jedem Falle hängt das Resultat von der
künstlerischen Begabung des Herstellers ao .

Sehen wir uns nun unter den vielen anderen Parfüms um und
betrachten wir ihre Herkunft . Klee - und Heuparfüms sind meist künst -
lichen Ursprungs . Es ist falsch, anzunehmen — wi« ich es einmal
las — daß die Fabriken waggonweise Heu oder Klee extrahierten ,
ym den Duftstoff zu gewinnen . Jener nach Heu riechende Körper ist
ein Abkömmling des Steinkohlenteers , der in der Parfümerie in
ziemlichen Mengen verbraucht und cumarin genannt wird . Ein an -
derer sehr viel gebrauchter künstlicher Riechstoff , der , wenn auch
über manche Umwege , aus dem Steinkohlenteer stammt , ist der so-
genannte künstliche Moschus , der in den meisten Parfüms , manchmal
nur in geringsten Mengen , enthalten ist. Im Grund genommen riecht

nach echtem Moschus , hat aber mit diesem das starke

stark duftenden Bestandteil , aber dessen Gewinnung würde sich nicht
lohen . Der Parfümeur ist also auf Ersatzprodukte angewiesen . Der
chemische Körper , der als Ausgangsbasis jür ein Fliederparfüm dient ,

aus einem Riechstoff , der aus dem Oel des in Ost - und Westindien
vorkommenden Zltronellagrases hergestellt wird . Dieses wohlriechende
Gras erinnert an eine andere in denselben Gegenden wachsende Gras -
art , die ein stark nach Zitronen riechendes Oel enthält und daher
Lemongras genannt wird . Das Oel dieses Grases ist deswegen be-
merkenswert, - weil aus ihm ein „Ionar " genannter Riechstoff her -
gestellt wird , welcher die Grundlage aller Veilchen -Parfüms ist.

In Südfrankreich werden wohl Veilchen angebaut und ihnen auch i *1

Duitstoss entzogen , aber der Preis eines reinen Veilchenblütenö «
stellt sich auf etwa dreißig bis fünfzigtausend Mark für das Kilo
Daher wird dieses Oel nur in ganz geringen Mengen einem Veilche>>'

parfüm zugesetzt. Das oben erwähnte Oel des Zltronellagrases en '

hält in ziemlicher Menge einen , Geraniol benannten , Bestandteil
der einen starken rosenähnlichen Geruch besitzt und in fast alle«
Rosenvarfüms enthalten ist.

Man sieht , wie sehr Wissenschast und Kunst zusammen arbeite «,
um die nicht immer willige Natur nachzuahmen und zu übertreffe «,
und solch eine Spitzenleistung der Parfümerie ist — wie ein fratt*

zösischer Schriftsteller meint — eine eingefangene Prinzessin , die vo«
der ganzen Welt verehrt wird .

Zu der Miltelmeerfahrl des „Graf Zeppelin".

zwar nicht« V . . . .
Haftungsvermögen auf der Haut gemein und erhielt daher seinen
Namamen . Er dient zur Fixierung leicht sich verflüchtender Parfüms .
Da der Preis des echten Moschus , der ja ein tierisches Produkt ist
und aus China und Tibet stammt , unerschwinglich hoch ist — ein
Kilo kostet heute etwa 7000 Mark — wird der künstliche Moschus
als Ersatzprodukt in großen Mengen hergestellt .

Ein sehr beliebtes Blumenparsüm , das nur künstlich aufgebaut
werden kann , ist das Parfüm von Flieder . Dieser gerade in Deutsch-
land heimische Strauch enthält in seinen schönen Blüten wohl einen

Boxkampfbegeislerung .
Wilde Schlägerei zwischen weitzen und schwarzen

Zuschauern.
TU . Newyorl , 26. Wie aus Chicago gemeldet wird , kam es

dort bei einem Boxkampf zwischen einem Weißen und einem Neger
zu schwersten Tumulten . Die schwarzen Zuschauer nahmen , als der
Neger für besiegt erklärt wurde , Partei . Es kam zu einer wilden
Schlägerei in dem überfüllten Saal , wobei über hundert Personen
verletzt wurden . Eine Panik ergriff die riesige Menge der Zu -
schauer , die zunächst glaubten , daß es zu Kämpfen zwischen feindlichen
Verbrecherklubs gekommen sei. Die Polizei , die endlich mit einem
großen Aufgebot erschien, verhaftete weit über hundert Beteiligte .

gugzusammensloh bei Prag .
TU . Prag . 27. März . Am Dienstag ist bei Hlubotschep bei Prag

ein Personenzug mit einem Güterzug zusammenz ?stos!en . Die Loko-
Motiven der beiden Züge , sowie einige Personen - und Gütern ? igen
wurden schwer bescheidigt. Durch Glassplitter und Eisenteile wur -
den insgesamt 15 Menschen verletzt.

Die Poststempel für die 8600 Briese »">

7600 Postkarten , die der „Graf Zeppelin
auf seiner Mittelmeerfahrt befördert .

Links : Drei der Fluggäste des Luftschiffs
am Kabinenfenster (von links ) : Mahuntt >

A b u l F a t h , der Berichterstatter eine«

großen , ägyptischen Zeitung , Lady D r u w
m o n d - H a y , die auch diesmal ul'

Berichterstatterin für die englische Prell '

an der Reise teilnimmt , Karl von W i «

g a n d . der Korrespondent der amerika «'

schen Hearst -Presse .

Ein Massenmörder.
TU . Karlsbad , 27. März . Der unter dem Verdacht des Mutten

mordes verhaftete 24 Jahre alte Schuhmacher Hans Kraut au»

Prommenhof bei Marienbad hat nach längerem Verhör gestände »,
die Tat , die vor drei Tagen entdeckt wurde , begangen zu haben ,
sich Geld zur Deckung dringender Schulden zu verschaffen . Es bestes
aber gegen Kraut der Verdacht , daß er seine Mutter getötet
hat , um eine unbequeme Mitwisserin anderer von ihm begangen «

Mordtaten aus der Welt zu schaffen. Kraut ist nämlich auch dringen ^

verdächtig , an der Ermordung der Obsthändlerin Sophie Kraut >»

Asch , die eine Verwandte von ihm ist, beteiligt zu sein . Ebenso b«'

steht große Wahrscheinlichkeit dafür , daß ein noch unaufgeklärte !

Mord an dem Wucherer Franz Schellberger in Petschau und ei»

ebenso noch ungeklärter an der Lehrerin Marie Fritsche in Galtet
stallung aus sein Konto zu setzen sind.

Derhaslung deutscher Bauern in der Ukraine .
TA . Kowno , 27. MäiH . Wie aus Moskau gemeldet wird , jtyj

in dem Dors Johannisthal in der Ukraine 17 Bauern deutscher 21®'

stammung verhaftet worden , weil sie gegen die Getreidevolltik de>

Sowjetregierung Stimmung gemacht haben sollen .
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Lieferung frei Haus

Milch - und
Molkerei¬
produkte

L . SM
Leopoldstr . 20
Telefon 1859

Achtung !
Tonnen Liefer¬

wagen billig »u ver -
mieten . (SB12S1 )
Eberhard , Karlsruhe ,
Werbcrstrake Nr . 81.

Rohrstühle
werb . geflochten . VIS«?,
Echillerstr . 81,4 . » 367

WM um Ki/fe /
' • .

s ie haben sicher noch ein freies Plätzchen , woeine schöne Hausuhr mit ihrem herrlichen
Schlag , das Zimmer vervollständigen würde ,
warten Sie nicht länger , wo Sie es doch so be¬
quem haben , in Bezug auf Bezahlung - sowie dutch
die überreiche Auswahl . Jeder Wunsch kann
befriedigt werden .
Frachtfreie Lieferung ! Kosten !. Aufstellung !

Uhrenhaus S WW g ■
RICHARD i \ | I I EL

Am Stadtgarten 1
beim neuen Hauptbahnhof . 1148

B . S . A .
Motorräder
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Woäienrate Ji 18.—.
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Motorräder .

Kaier , Mülilburg
Reinstrasie 59.
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sehr out erh ., geg . bar
v. Privat zu raus . ges .
Angeb . u . Nr . H6Z58
an die © ab . Presse .

!>ournierb » cke z>» kf.
aesuckt. Rudolsstr . 18.
Werkst. (39X484 )

Suche einen gntgehen -
den ö oder 10 PS .

CyklvN' Motor

1 . Hypotheken
für Landwirtichalten ,
Geschäfts - und Wohn -
hiiuser zu 7zL % Zin¬
sen bei Höchst. Auszahl .
sof. vorschuftloi . Fern ,
auch Darlehen an Be -
amte in Höbe ein ^ Mo -
»aisgeh . SeriSse Ver
treter angenehm . <7434
Gebrüd . Rusche. Bant -
Komm . -Sfeslhüft ». H.,
Haklinahauscn t, 28 .

Wer würde
Konzert-Tournee

silionzieren
bei günstigen Bebin -
giingcn . Angeb . unter
Nr . 1083 an Bad . Pr .

Neichsschuldbuch-
lorderungen

beleibt
Zos . Liebmann.

Banlgeschüst ,
Karlsruhe >. B .,

Stttfoji 76 und 938.

L . Zfmpfer ,
bifchossheim .

Rhein -
(7426)

Doppelflinte
litt erHaft., zu kauf. ge .

Line edle Toilette - Seffe ,
aus allerbestem Rohmaterial hergestellt und vornehm parfü¬
miert , braucht nicht RM. 3. - zu kosten . Dr. Vlerling Toilette¬
seife , in jeder Hinsicht den teueren , in Luxusaufmachung
angebotenen Pariser Seifen gleichwertig , kostet nur 50 Pfg.
und ist ;n allen guten Ceschlften vorrätig . Bei diesem ge¬
waltigen Preisunterschiede ist es wohl der Mühe wert ; unsere
Behauptung auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen . Tun Sie das

und Sie werden sehr zufrieden sein .
Von gleich guter Qualität sind : Dr . Vierling -
Rasierseife 50 Pfg., Shampoon 25 Pfg. und Zahn¬
pulver , elegante Ciasdose , RM . I .— , Packungen
zum Nachfüllen 20 und 50 Pfg,

Autos
au» zuni Verschrotten ,
zu höchsten Preis , kaust

Fr . Kern,
Neulußheim . (74Z0 )

KM
Stiebet ,

Martgrasenstr . 19. 5656

Zahle
die beste» Preise für
getr . Kleider , Schuhe
Sticsel . Poftt . genagt .
Komme ins Haus .
Mangel , Werders« . 21

<FW5279 >

tri ., eval, , Anf , 30,
blond , mitteler ., Ge -
IchiiftStochter, m . groh .
Bermög . , i>av . 20— 30
Taus . it . AuSst . sofort ,
sucht , da keine Ge -
legenheit . twss. Partie .
Geschäftsuiann o. Be -
amten . Dfferten unt .

. . . , Nr . 8 . H . 9147 an die
sucht . Angeb . u . T6Z44lKad . Presse Filiale
an die Badische Presse . ' Ha» vt »ost.

Schasfensfrendlaer Kaufmann , « 4 I . alt ,
engl . , ans unter Familie , wünscht

Einheirat
i« gutes Geschält , gleich welcher Branche ,
da sebr anvassuuiisMlg . Loudort uicht auö -
geichiolien evtl . bevor,uat - Gcaenseitiae Neig -
UI

« nnt6ot
""

unter Nr . 3E5998 a« dt« Bo¬
ttich, Press» « bete».

EinPelzItiick
aau , « ach Ihrem Geschmack

Mäntel , Jacken , echte stllchse usw . tn
alle » Fellarten , liefere ick , u günstigen
Nachsaisouvreisen und bis zu 12 Mo¬
natsraten ohne ied . Ausschlag , streng
diskrete Behandlung . Mein Bertretek
bereist in den nächsten Tagen den W '
siaen Platz und Umaebnna und wir »
Ihnen gerne ganz unverbindlich eM«
schöne Musterkollektion vorlegen .

Baldige ZMchrtsten mit '̂ erufsan «
gäbe und Bekanntgabe , wofür Inte «
reffe vorliegt , erbeten . (21930

PejZHÜTÄ
Tarne , gebild .. :i6 I .

alt . ftattl . Erscheinung
sucht (Ich wieder

zu verheiraten.
Aussteuer vorbanden .
Beamter , am liebsten
Lehrer , bevorzugt . An
geböte unt . Nr . EtiZüü
an die Bad . Presse .

Heirat .
Sfräitf . . SO 3 ., kath ..

in Stellung , mit hllb-
scher AnSst ., wünscht
sich gerne zn verheiral .,
am liebsten mit Herrn
in sicherer Posit ., Bahn
oder Post . Offerten
unter Nr flr.S>.9155 an
die Bgdiscke Presse M -
liale Hauvwost

Witwer , tß I , alt .
Sbeich. . 0 Kinder .~t ^ rl . od. Witweroüirlojr . .

kenn - ». lern . nv . bald ^

Heirat
Etw . Berm . erw . Gesl .
Snfchi .. wo in m . Bild ,
welch. *itrftrf««l wird
u . Nr . ZSWi an Bad .
Presse . Bermlittl . verb ^

Geb . kath . BloN ^
(2« I . ) eteg .. I
scheiuung , aus best -
milie . in all . Z« ,
der HauShalig . cri °
mit perf . Wäs» c-
MöbelanSsiattu » g>
staail . SVllung k. ,1
wiinschl ( ol . Set 11!#
ges. Stellung , zw . "

Heirat
kennen zu lernen . «S
ret bevorzugt .) y
ernstgem . Offerten
Bild unt . Nr .
die Bad . Presse -
schwiegenheitEhrc ?-

Schulranzen
Akienmappen
lYiusihmappen
Beruisiascnen

ßeicnw Lemffli®

51 Kronen »*' ' ®
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Aus der Landeshauplflaoz .
| Karlsruhe , den 27. März 1929.

Verstärkter Osterverkehr der Reichsbahn.
Osterausfliige mit Sonntagsfahrkarten . — Vermehrter Kraftwagen «

verkehr .

Zur Bewältigung des über Ostern zu erwartenden ,rärkeren
Verkehrs hat die Reichsbahn ein « Reihe von Soaderzügen
bezw . Ergänzungszügen zu den fahrplanmäßigen Zügen
vorgesehen . Außerdem verkehren ab Ostern wieder eine Anzahl
Ausflugssonberzvge , die über die Wintermo -nate ausge »
fallen waren an allen Sonn » und Feiertagen künftig regelmäßig .
So u . <l der beschleunigte Smtntogszng 7.40 ab Karlsruhe bis
Offenburg , zurück ab Offenburg 19 .00 Uhr ; die Sonitagszüge
nach Baden - Baden , Karlsruh « ab 1S.S0, Baden - Baden ab

19.21 . ferner der Conntags ^ug Karlsruhe ab 7 .40 nach Pforzheim
und Mühlacker und Karlsruhe ab 7 .00 und 19.15 über Rastati nach
der Murgtalbahn .

Di « Deutsche Reichsbahngesellschaft teilt nitt , daß die Sonn »
tagsrückfahrkarten zu Ostern eine erweiterte Gül »
tigkeitsdauer hatzen . Sie gelten vom Gründonnerstag , den
28. März , mittags IL Uhr , bis zum Dienstag nach Ostern , den
2. A-pril , morgens 9 Uhr . Zur Hinfahrt können die Kanen benutzt
werden am Donnerstag von mittag » 12 Uhr ab und vom Karfreitag
bis Montag unbeschränkt . Die Rückfahrt ist am Gründonners -
tag ausgeschlossen , am Sonnabend vor und am Dienst :g nach Ostern
muß sie bis 9 Uhr früh angetreten sein , während sie »n den übrigen
Tagen unbeschränkt erfolgen kann.

Dank der günstigen Straßenverhältnisse wird sie ab Ostern
fahrplanmäßig auf vielen Linien vorgesehene Wieder auf -
nähme oder Vermehrung der Fahrten in vollem Umfang durch -
geführt werden . Auch di« beliebten Eesellschaftsrund »
fahrten mit Kraftwagen der Reichspost werden ab Ostern
erstmals wieder aufgenommen , so u . a . ab Baden - Biden , Freiburg ,
Heidelberg und Karlsruhe .

*

§ Ein raffiniertet Einbruch in der Amalienstrage . Vergangene
Rächt wurde die Polizei nach dem Anwesen Amalienstraße 27 gerufen ,
wo ein E i n b r u ch verübt worden war . Der unbekannte Täter hatte
sich vermutlich mit einem Nachschlüssel Zugang zu dem Hos des An -
wesens verschafft und war durch ein offenes Fenster in die Küche
der Parterrewohnung eingedrungen . Dort hatte er
die Türfüllung herausgebrochen und sich durch die Oeff -
nung in das anstoßende Zimmer hindurchgezwängt , wo er alles durch-
wühlte . Dabei fand er einen Werkzeugkasten , dessen Inhalt ihm bei
der gewaltsamen Oeffnung von Schubladen zu statten kam. Er er -
beutete eine goldene und eine silberne Herrenuhr im Werte von
zusammen 210 Mark . Dann begab sich der Einbrecher in den gegen
die Straße zu gelegenen Verkaufsraum , durchwühlte auch dort alle
Schubladen , wobei ihm noch etwa 12 Mark Kleingeld in die Hände
fielen . Er verließ das Haus durch die Ladentür . die er von innen
aufschloß .

A Wiederaufnahme der „Kaffeefahrten " auf dem Rhein . Wie
aus der Anzeige in der heutigen Nummer unseres Blattes hervor -
geht , werden zum erstenmal in diesem Jahre am Ostersonntag
und Ostermontag die beliebten Nachmittags - Rund ,
fahrten ^ die sogen . „Kaffeefahrten "

, ab Nordbecken des Karls -
ruher Rheinhafens wieder aufgenommen . Die Rundfahrten werden
von dem bekannten , gut eingerichteten Salon - Motorboot , ,E n -
derle von Ketsch " ausgeführt , an dessen Bord ein Restaura -
tionsbetrieb eingerichtet ist . Jeweils nachmittags von 3—6 Uhr
werden die Teilnehmer Gelegenheit haben , bei dem herrlichen Früh '
lingswetter auf dem freien Rhein stromaufwärts bis Rappenwort
zu fahren , wo man die fortschreitenden Bauarbeiten für das Rhein -
strandbad htigen kann . Stromabwärts gehen die Fahrten bis
zur Maxauer Schiffbrücke . Nähere Auskünste erteilt der Verkehrs -
verein , Auskunftsstell « II , Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstraße .

§ Schwerer Unfall . Am Montag nachmittag verunglückte der
9 Jahre alte Sohn eines Betriebsleiters in Mühlburg dadurch, daß
ihn der Seitenschild eines Lastkraftwagens auf den Kopf traf und
schwer verletzte . Inwieweit den Kraftwagenführer , der den
Schild herabließ , die Schuld trifft , steht noch offen . Der Junge
wurde ins Diakonissenkrankenhaus eingeliefert .

Diebstähle . Im Laufe des gestrigen Tages wurden der Polizei
4 Fahrraddiebstähle angezeigt . In allen Fällen waren die
Räder aus dem Hausflur bezw . aus dem Keller heraus gestohlen
worden . Die Täter sind unbekannt . In einem Fall wurde ein «
elektrische Fahrradlampe im Wert von 17 Mark entwendet . — Einem
Schlosser von hier wurde aus seinem an der Arbeitsstelle aufgehäng -
ten Anzug 1 Geldbeutel mit 8 Mark Inhalt entwendet . Der Tat
dringend verdächtig ist ein 15 Jahre alter Hilfsarbeiter , der flüchtig
ist. — Einer Kellnerin stahl ein unbekannter Täter aus dem Reben -
»immer einer Wirtschaft in der Kaiserstraße einen Gummimantel im
Werte von 40 Mark .

Unsere Rathaustauden .
Täglich um die zwölfte Stunde erscheint auf dem Marktplatz ein

städtischer Beamter mit einem Blechgefäß . Er schaut gen Himmel
und entlockt seiner Kehle einige zärtliche ^Töne , wie sie menschlichen
Pflegebefohlenen gegenüber meist nicht angewendet werden . Von
den Tauben , die bereits erwartungsvoll die Rathausgesimse beoöl -
kern , folgen schon einzelne seinem Ruf , doch wirtlichen Erfolg hat ,
wie überall im Leben , erst drr Griff nach dem Futterkorb . Wenn
die gelben Körner auf dem Pflaster tanzen , dann erhebt sich ein
Rauschen und Flattern und von überall her kommen die städtischen
Tauben , um ihre Gebuhrnisse in Empfang zu nehmen . So schnell
wie möglich sucht jede zu ihrem Anteil zu kommen und bald ist mit

Füttenrag der Tauben auf dem Marktplatz .

dem Körnervorrat aufgeräumt , Der Marktplatz bietet , wie dies
ja auch den Intentionen des Verkehrsvereins entspricht , während
dieser Zeit einen ganz venetianischen Anblick . (Um diesen Eindruck
zu verstärken , ist schon vorgeschlagen worden , daß der Fütterer der
Tauben „Santa Lucia " singen möge und daß man durch Verlegung
des Orangenstandes vom Ettlinger Tor an das Rathaus dem Platz
ein südlicheres Gepräge gebe . Das Beispiel des Milnchener Odeons -
Platzes nachzuahmen und täglich eine Reichswehrparade zu veran -
stalten , ist leider nicht möglich , weil wir ja neutral « Zone sind.
Die Ungleichung an das Münchener Vorbild müssen daher die
Tauben allein besorgen . )

Sind die Tauben nun gesättigt , s» fliegen sie schwerfällig ihren
Ruheplätzen zu . um sich ihrer fassadenverschünernden Tätigkeit wie -
der hinzugeben . Die Figuren über dem Haupts ! ms find von den
fleißigen Tieren bereits mit schönen Allongeperücken versehen wor -
den . Wie viele Leute , so können auch die Rathaustauben von den
ihnen statutenmäßig zukommenden Bezügen allein nicht leben und
sie find deshalb gezwungen , . auf Nebenverdienst auszugehen , um ihre
Lebenshaltung zu verbessern . Bei dem abnehmenden Pferdefuhr -
werksverkehr in den Straßen ist dies nicht immer leicht und so
schwärmen ste aus auf den Schloßplatz , in die Anlagen am Fried -
richsplatz und auch auf die Felder , wo ihnen der Stadtrat die Kon -
kurrenz gegen die nicht städtisch angestellten Tauben insofern « er -
leichtert , als er diesen letzteren während der Saat - und Erntezeit
einen mehrwöchigen Hausarrest auferlegt .

In den vergangenen Tagen des Frostes war das Leben der
Tauben oft weniger angenehm . Nicht nur , daß sie unter der Kälte
empfindlich zu leiden hatten , sie waren auch den Nachstellungen
eines Wanderfalken ausgesetzt . Auf Grund von „ Brehms Tier¬
leben "

. das in diesem Fall als Strafgesetzbuch fungierte , wurde jedoch
dem Wanderfalken das Todesurteil gesprochen und mit Puloer und
Blei ausgeführt . Seitdem herrscht wieder Ruhe und die Besucher
des Marktplatzes können sich inmitten des Verkehrstrubels an einem
ländlichen Idyll erfreuen , das beweist , daß auch der nüchtern rech-
nende Stadtrat sür Gemütswerte noch etwas übrig hat .

Von einem Rowdy verletzt . Ein Maschinenschlosser von hier
wurde am Mittwoch abend im Sallenwäldchen von « inem Unbekann -
ten mit einem Schlagring im Gesicht so verletzt , daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Kindermanieren von heute . Am Mittwoch nachmittag schlug ein
unbekanntes Mädchen im Alter von etwa 15 Jahren im Stadtgarten
eine 9 Jahre alte Schülerin aus der Amanenstraße mit einem
Beutel , in welchem sich Strickzeug und eine Schere befanden , auf
den Kopf und verletzte die Schülerin erheblich .

Unterschlagung und Betrug . Ein Kellner unterschlug einem
Hotelier in der Ettlingerstraße anvertraute Telephongelder in Höhe
von 93 Mark und ging flüchtig . — Ein Unbekannter erhob unter
Vorspiegelung falscher Tatsachen von einem Mann in Durlach
einen Kupferkessel im Wert von 25 Mark und verschwand .

D »e Tierheimsrage in Karlsruhe.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

Wie au » >em Bericht der Hauptversammluna des Tierschutz-
Vereins ersichtlich ist. hat dieser bei der Stadtverwaltung angefragt
wegen Ueberlassung von Gelände und Mitteln zu billigem Zin - zur
Errichtung eines Tierheims . Die Tierheimsrage , die vor dem Kriege
hier schon angeschnitten wurde , findet bei den Tierbesttzern lebhafte «
Interesse . Die illustrierten Zeitungen bringen Bilder aus Tierhei -
men , Tiergärten und »on Tieren der Wildnis . Die Leser haben
ihre Freude daran , sonst würden die Bilder nicht aufgenommen wer -
den . Die Zurückhaltung der Stadtverwaltung in Unterbringungs -
fragen der Tierwelt ist nicht verständlich . (Jahrelanger Kampf
der StadtgartenbÄucher um bessere Unterbringung der Tiere .) Den
Stadtvätern , vielleicht auch dem VeÄehrsverein wird empfohlen ,
sich einmal das „Hundegefängnis "

, wie es der verstorben « Vorsitzende
des Tierichutzvereins . Herr Worret , in seinem rheinischen Hunior
taufte , anzusehen . Es besteht aus lieben — peinlich sauber ge¬
haltenen Hundeboxen — in d« r Großstadt Karlsruhe mit 15 5 0 0 0
Einwohnern . Es ist dort unmöglich andere Fundtiere unter¬
zubringen .

Dem Tierschutzverein kommt es vor allem darauf an , für Herren -
lose Tiere zu Sörzen . Mittel für den Betrieb müssen aber beschafft
werden , und da setzt die Beteiligung der Tierbesitzer ein . Heute
schon plagt die Hunde - , Katzen- und Vogelbesitzer die Frage , wohin
sie ihre Hausgenossen in den Ferien tun sollen . Die meisten würden
gerne ein kleines finanzielles Opfer bringen , wenn sie ihre Tiere in
sicherem Gewahrsam und in guter Pflege wüßten . Durch das Vor -
handensein eines Tierheims würden vielleicht auch mehr Tierbesitzer
dazu erzogen , ihre Tiere nicht mehr auszusetzen oder auf häßliche
Meise zu töten . (Siehe Hunde - und Katzenleichen in der Alb : be -
sondere Anziehungskraft Mr Besucher der Albbäder .)

Wenn man an die erfreulichen Projekte — das Millionenpro -
jekt auf Rappenwört , das Hunderttausendmarkprojeikl . das Vogel -
Paradies , — denkt , ist es verwunderlich , daß die Mittel für ein
Tierheim nicht da sind . Was braucht man dazu ? Gelände für Aus -
läufe , einen Stall oder derartiges für die Boxen und eine einfache
Wohnung für die Aufsicht . Ein Hundebad würde auch Betriebsmit -
tel einbringen .

#

--- Jubiläum der Karlsruher Häute - und Fellverwertungs -Ge-
nossenschast. In Verbindung mit der Feier des 2'>jöhrigen Jubi -
läums der Freien Metzgerinnung Karlsruhe ( nicht Mjähnges ) , die
bekanntlich am 14 . April stattfindet , begeht auch die Karlsruher
Häute - und Fellverwertungs -Genossenschaft e . G . m . b . H . das 25-
jächrwe Jubiläum ihres Bestehens . Die gemeinsame Festfeier wird
am Sonntag nachmittag im großen Festhallesaal abgehalten , unter
Mitwirkung der Harmoniekapelle und bekannter Karlsruher Kunst -
ler , unter denen di« kleine Tänzerin Hannelore Wolf besondere
Beachtung finden dürfte .

SflMn MW ».
tn
winöe -v .v,« neue , <wna auiwaetnmet «: Palaitmanliii ^ der neben Biloern
der lnaischen V' eraqnisenlxlit UNÄ »er «i-aenartiaer , Äinoschan Palästinas vor
allem einen Einblick in das neu« arbeirenöe Palästina veimittelt , ist einlern einen
Werk txä jlerennal- inio Aufba W I»
o IV entfetter uefwrju.iwu „„ »kr» fr.

Kajemett und »es Me .
lsonös und «US solcher

ren

Ui- ' i die vraMchen Ersolae und die wetteren ZukunstTplane dieser. .. . . . | . . j . Beweg » na . d-ie üch den A -ieder -' Uli Icke »
W ..W . . .'raufteit

u ck e r - KarlSruhe . An
^and uatiltischer BeiveiSmriiel leaie der Aedner besondere,l Wert aus die
m ' ltfteffirnß, dah der afoncsaiuitf da» Etad »imi ichantaMch anuruiender
Proiekre lärmst überwanden und im Lmife der lebten zehn Jahre seitdem
Palästina unter en-Ut !che Cberhclieit aekommen ist , »att« erstaunliche prak¬
tische Frwloe «-rrunven bade. Der Film witnt in vier Teilen eine State
vom. Toten Meer »n den Jordananellen durch teiliveise erstmals betretene
Kein et« , dann indische « <ol>ksft >ste und das Leben arid Treiben in der neuenI" II Tel Slow . Stimm »«« »Vilser aus den neuen Pflanzunigen zurnte der Otauoe . dein itntmiIuurr »d >ikt der Ansiedler , fernerün« vte-dhe Wilder au » >den tat KvlidlinasHlükMsch»ma »rausenden schönsten

rein roeaAstiicher Gru >m>I,iae ausbauenden veroeauna , d-ie sich den Wiedel
miiibau der iirdiichcn Uriieimal und die Tchummg eine» neuen MiisckeVoUeaem «,Aicha « zum Zrcle gesetzt bat , iornch an Stelle »es erkraitkie„ Zr
Referenten Tr . Ste »fri« .Ranwoib Serr I o I .

eit txr Ernte üer Oianoc .
$i,ie Reihe Bilder au » >den -izn SrtitUiitavvlUt .-ilsckinuck prauactt .d . . .Teile des Landes . Mnbwcke in die au steintenden Industriestätte » und
schließlich als «am brwnüers tmeiefijitttew Teil ie !«volle Ausschnitte aus
dern Leben der Roloimiensrau tn Palästina . Der Film rst in der Laae,Ub -oalte » nrnPatme siir den Zion.'!stnus und die ans fernem Poroostett um
chre ^ xijtezt , und für ihr « Ideale kamosende iiidische Jugend »u wecken .Tr « mit tebtwtan Ben . Ii «Utaenornmenc VeranNaltuna mar umrahmt und
degleitet von einer Dtuiik . deren iviolioe jüdischen Narional -gelmigen cnt»
noinrnen stnd .

Di« Ztesidenz-Lichtloirle lWaldstrabei »eigen ab heute im neuen Pro -
iramm rur d,e Karlvock« ! „Das « rügte O v f e N . nach einem
\ imwkrifl: vor, Roberr H>ich>.ms . Tie SchSn^ ite » iieieS KlmrotnanS

». — . . .» aroizem menlrtiiiwem Format , die reUlos
,iber? eugende und ersr « >tende Melodie des Oosermuies ist hier gelungen .Ter Regiss ^ui Rex Jn «ram bat es verstanden , ein grandioses Gemälde ein
| » Wlt»MliDM ® :

|
— — " m |

imŜ iordÄrlkä und Palästina . TÄ HaümröMt ' 'sirtd
Terra und Iwan Petrovich . Im Beiprooramm ein
afetelle Wochenschau .

KÄdnrMm und die

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Vorstand der hiesigen OrtSIruvve des ReichSoerbandes Deutscher

Ziinkünstler meist auf seine Berösfentlichunq im Sliizeigenteil bin , der-
zufolge das Bestreben des Verbandes dahin geht, dein Publikum nur
nuten Unterricht auf alle« Gebieten der Musik zu vermitteln .
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Aquarius
Der Mantel für das ganze Jahr !
Der „Aquarius - Mantel " Ist das Universal - Klei¬

dungsstück .
Der „Aquarius -Stoff" wird aus reinster Schurwolle

in den weltbekannten Webereien „ West of Eng¬
lands " hergestellt .

Der „Aquarius -Stoff" wird vor dem Weben impräg¬
niert .

Der „ Aquarius -Stoff" bietet vollkommensten Schute
gegen Regen , Wind und Schnee und ist durch
seine eigenartige Webart porös und luftdurch¬
lässig und

wird von keinem Fabrikat übertreffen!
Mk. 153 . -

Der Regen perlt ab rotm • rifina ! englischen

NICHOLSON
RAINCOAT

wie Wasser vom Rücken einer E»te .
D«r Erfolg einer 25 jähriges Erfahrung in der
Regenmantel - Produktion ist im N . & C . Raincoat
vereinigt .
Regendicht und ohne Gummi
Winddicht und doch porSs
leicht genug für warme Tage
warm genug für kalte Tage

Der ideale Mantel
für Stadt und Land , zu jeder
Zeit und für jedes Wetter !

Für Damen und Herrn 143 .* 128 .-

4AO Umbau -
Ii # 0 Rabatt ! SPORT-MODE

EIN
NEUES WORT
FÜR
ELEGANZ

*
BEHAGLICHKEIT

G . IM

iat der original englisch im»
prägnierte Regenmantel . Er
ist fabelhaft im Aussehen -
unbedingter Schutz gegen
Regen - erstklassig verarbei¬
tet und doch sehr preiswertl

Mk 108 .-

j
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Vom Slaatstechnikum Karlsruhe
(Badische Höhere Technisch « Lehranstalt .)

Dem Bericht über das Winter -Studienhalbjahr 1928/29 ist , u ent -
nehmen . daß am 18 . Oktober 1928 das 101. Studienhalbjahr der
Anstalt mit 614 Studierenden eröffnet wurde . Darunter befanden
sich 112 Neueintretende .

Die vier Abteilungen waren wie folgt besucht : die Hochbau -

abteilung von 197 Studierenden , die Tiefbauabteilung von 66 Stu -
dierenven , die Maschincnbauabteilung von 177 Studierenden und
die Elektrotechnische Abteilung von 158 Studierenden .

An dem der Tiefbauabteilung angegliederten vermessungstcch -
nischen Lehrgang beteiligten sich 10 Studierende , an dem kulturtech -
nijchen Lehrgang 6 Studierende

Es wurden geführt : 4 Vorbereitung ? klassen, davon 2 einfach
2 doppelt , 19 Fachtlassen , davon 11 einfach , 8 doppelt .

Das Alter der Studierenden betrug im ganzen Durchschnitt
( nach dem Stand zu Beginn des Studienhalbjohres ) 21,2 Jahre . In
den vier Abteilungen einzeln betrug das Durchschnittsalter in der
oben genannten Reihenfolge der Abteilungen 20,5 ; 21,5 ; 21,3 und
21,1 Jahre

Von den 614 Studierenden des Derichtshalbjahres waren ge-
boren in Baden 509 , in Preußen 35, in Württemberg 24, in Bayern
17 , in Elsaß -Lothringen 11 , in der Schweiz 6 , ln Hessen 4 , in
Sachsen , Sigmaringen . Thüringen , Oesterreich , Steiermark , England ,
Rußland und Serbien je einer . Sämtliche Studierenden waren
deutsche Staatsangehörige . Von den 509 in Baden Geborenen
waren beheimatet im Kreis Karlsruhe 198 , Kreis Heidelberg 55,
Kreis Baden 43, Kreis Mannheim 39, Kreis Freiburg 38 , Kreis
Lffenburg 38, Kreis Konstanz 31, Kreis Villingen 26. Kreis Mos -
dach 24, Kreis Lörrach 12 , Kreis Waldshut 5. Während des Stu -
dienhalbjahres wohnten 106 Studierende nicht in Karlsruhe . Unter
den 614 Studierenden waren 321 katholischen , 282 evangelischen und
1 israelitischen Bekenntnisses .

Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte sich bei den Stu -
diercnden der Hochbau - , Tiefbau - , Maschinenbau - und Elektrotechni -
schen Abteilung im ganzen Durchschnitt auf 4,5 Jahre , und bei
diesen 4 Abteilungen in der zuvor angegebenen Reihenfolge durch -
jchnittlich aus 4,4 ; 4,3 ; 4,6 ; 4,6 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Berichtshalbjahr
aus insgesamt 74 Mitgliedern zusammen , einschließlich des durch
Wahl bestimmten Direktors , und zwar aus 42 planmäßigen ,
2 außerplanmäßigen , 2 vertraglich angestellten und 28 Hilfslehrer .
Drei Abteilungen der Anstalt waren Assistenten zugeordnet ; ihre
Zahl belief sich im ganzen auf 6 . Der Verwaltungsdienst wurde von
einem Rechnungsrat . einer Kanzleisekretärin und einer Schreib -
gehilfin versehen . Zum Beamtenkörper der Anstalt gehörten weiter
noch ein technischer Sekretär , ein Hausmeister , ein Laborant , ein
Oberwachlmeister , ein Maschinist und ein Wachtmeister

Ter Deutsche Bantbeamten -Verein Zweigverein Karlruhe hielt
am 22. März im „Darmstädter Hof" eine Versammlung ab , die sehr
gut besucht war . Als Ergebnis der Aussprache wurde eine Ent -
j ch l i e ß u n g angenommen , in der nachdrücklich darauf hingewiesen
wurde , daß die Gohälter der Karlsruher Bankangestellten unbedingt
einer starken Steigerung bedürfen . Die Bezüge der Bankangestellten
entsprechen weder den derzeitigen Teuerungsverhältnissen , noch der
Vorbildung der Bankbeamtenschaft und der besonderen Stellung ,
welche diese innerhalb des Wirtschaftslebens einnimmt , und blei -
ben auch stark hinter dem Einkommen gleichartiger Beamtengruppen ,
insbesondere den Beamten der Reichsbank zurück. Die Karlsruher
Bankbeamtenschaft erwartet daher von den bevorstehenden Tarif -
Verhandlungen « ine angemessene Steigerung ihrer Gehälter , zumal
die Eeschüftsergebnisse der Banken für das Jahr 1928 wieder über -

Neues Bauen unö neues Wohnen
als Kollekliv-Geöanke.

Ein Beilrag zur Dammerflock - Siedelung .

aus günstige sind , so daß die geforderten Erhöhungen vom Bantge -
werbe ohne weiteres getragen werden können .

Man spricht heute so viel von moderner Lebensform und
Lebensgesinnung , von Rationalisierung und Typisierunq . ohne über
Zweck und Notwendigkeit solcher Gedankengänge unterrichtet zu
sein . Die Entwicklung unserer gesellschaftlichen Auffassung , sowie
die Wirtschaftsnot zwingen zu Intensivierung und Zusammenbal -
lung unseres Arbeitslebens und der Arbeitsvorgänge . Es nützt
nichts , den herkömmlichen Maßstab der früheren Gestaltung anzu -
legen , man muß für die Auswirkung unserer Zeit eine neue Form
suchen. Nicht Wletzt gelten diese Gedankengänge für unser gesamtes
Bau - und Wohnungswesen . Auch hier drängen Massenbedarf und
notwendige Massenproduktion zu genossenschaftlicher und geseMch^ft -
licher Zusammenfassung des Wohnwesens . Der einzelne Indivi -
dualismus tritt zurück zu Gunsten einer kollektiven Auffassung , die
durchaus in städtebaulichem und wohnwirtschaftlichem Interesse
liegt und in der Entwicklung des Wohnbaues viele Analogien in
früherer Zeit hat .

Das neue Bauen ist ein verschiedenseitiges Problem , ein städte -
bauliches , ein volkswirtschaftliches , ein technisches und ein künst-
lerisches . Städtebaulich sind die neuen Bestrebungen mit dem Be -
griff der Siedlung oder Großsiedlung umschrieben , d. h . die Erstel -
lung neuer Wohnstätten muß einheitlich so zusammengefaßt werden ,
daß mit dem knappsten Auswand an technischen Mitteln der größt -
möglichste Wohnungeerfolg erzielt wird . Hierin zählt natürlich
das Finanzproblem in seiner Auswirkung auf Wohndichte . Wohn -
größe , auf die Relation zwischen Wohnfläche und Familie , sowie
Preisgestaltung der Mete und ihr Verhältnis zum Einkommen der
Mieter .

Die technische Seite des Wohnproblems gliedert sich in eine
wohntechnische und eine bautechnische . Die wohntechursche Kom -
ponent « wird gekennzeichnet durch den Grundriß . Es genügt nicht ,
das traditionsmäßig entwickelte Grundrihschema früherer Zeit ein -
fach zu verkleinern oder abzuändern , um zum wirtschaftlichen Grund¬
riß unserer Zeit zu kommen . Wir müssen aus der Funktion des Woh -
nens heraus den unseren Bedürfnissen , unserer Zeit angepaßten
Grundriß suchen, wobei man von bestimmten Typen sprechen kann ,
die gegliedert sind nach Beruf , Familiengröße , allgemeinen Gebens -
Verhältnissen, Gesundheitsverhältnissen usw . Der geistige Arbeiter
wird eines andern Woihntyps bedürfen als der Handarbeiter . Der
Schwerkriegsbeschädigte verlangt grundsätzlich andere Bedingungen
als der sportlich gewandte Bewohner . Kinderlose und kinderreiche
Familien werden verschiedenartig « Bedürfnisse haben .

Unter Funktion des Grundrisses vei^teht man seine Wirtschaft -
lich praktische Einteilung derart , daß aus der Summe der alltäg¬
lichen Bedürfnisse heraus die praktischste und zweckmäßigste Ein -
teilung getroffen wird . Hierbei wird beispielsweise Wert darauf
zu legen sein , daß die Räume gegenseitig so angeordnet sind , daß
möglichst unnötige Wege erspart werden , daß unwirtschaftliche , nicht
verwendbare , tote Neben - und Vorräume nicht entstehen , daß die
Ausnützung eines jeden Quadratmeters Grundfläche so zweckmäßig
wie nur möalich ist . Die hygienische Forderung der Sonn ^nli -ze ge-
hört zum Grundrißproblem , obwohl sie stark in die städtebauliche
Gestaltung eingreift . Das unbedingte Verlangen , keine Zimmer ohne
direkte Bösonnung zu haben , kann dazu führen , daß die Wohnp -ilen
eine andere Stellung zur Straße bekommen wie bisher . Man kann
Baublöcke quer zur Straße stellen in tief gestreckten W» hnzeilen
und erreicht damit den weiteren Vorteil , daß die eigentlichen Fron -
ten der Staubzone des Verkehrs entrückt sind.

Da ? bautcchnische Problem umfaßt alle Möglichkeiten , die dar -
auf gerichtet sind , die technischen Neuerungen aller Art in den Dienst
des Bauwssens zu stellen . Wöhrend man früher durch die Dicke
des Mauerwerks sich die nötige Festigkeit der Konstruktion und den
nötigen Schutz gegen Kälte und Witterung schuf , wird man heute

mehr oder weniger diese beiden Elemente trennen , die Konstruv -
tionsteile mit der nötigen Festigkeit aufführen , während die Stärk »
der raumumschließenden Außenwände nur noch durch die Isolier -
sähigkeit des erwählten Materials bestimmt werden . Hierbei kann
man durch Verwendung einer Reihe bewährter Baustoffe mit sehr
geringen Mauerstörken auskommen .

Lage und Größe der Fenster muß bestimmt werden nach der
Durchlichtung und Durchlüftung des Raumes , sowie nach der not «
wendigen Freihaltung von Wandsläche für die innere Einrichtung .
Dies bestimmt in bestimmten Fällen ein Zusammenziehen mehrerer
Fenster zu einer Fensterflöche , wobei der Vorteil noch durch die zu-

sammenhängende Mauerfläche als Wärmeschutz vergrößert wird .
Schon die angedeuteten Grundsätze lassen erkennen , daß das Aeu -
ßere und Innere des neuen Hauses ein wesentlich anderes Gepräge
erhalten . Als Beilspiel seien nur die oben angedeuteten lünneren
Mauern erwähnt , welche eine innere Fensternische oft verlchw ' nden
lassen , die Anordnung der Fenster , welche Vorhangoerkleidungen
unnötig machen u . a . m.

Somit wird das technische Problem zu einem
bau - und raumkünstlerischen . Der Begriff der Schönheit
erwächst ganz sinngemäße aus den angedeuteten Gestrltungsvar -
hängen .

Es ist ein Irrtum , wenn weite Kreise heute noch der Ansicht
sind , daß das neue Bauen stilistischen Gründen des Baumeister
entspränge . Gründliche Ueberlegung , bestes Können und absolutes
Verantwortungsgefühl gegenüber der Allgemeinheit müssen bei Kt
Arbeit am neuen Gestaltungsproblem als Leitmotiv dienen .

Die von der Stadt in die Wege geleitete Siedlung am
Dammerstock sollen in Karlsruhe und wohl auch in Baden der
erste Versuch sein , die erwähnten Grundsätze in größerem Maßstab
in die Wirklichkeit umzusetzen . Dabei hat sich im Laufe der ror -
bereitenden Entwicklung eine Kollektivgemeinschaft auswäcüzer
und Karlsruher Architekten gebildet , die in engster Zusammenarbeit
mit den maßgebenden Stellen der Stadt alle Vorbereitungen so in
die Wege leitet , daß ein zielbewußter und rascher Aufbau der gan -

zen Siedlung erfolgen rann . Die Zusammenfassung der gesamten
Planung liegt in Händen des Hochbauamtes . Es steht zu erwarten ,
daß durch die vereinbarte freiwillige Unterordnung aller Mitarbei »
ter unter eine klare und zielbewußte Idee jener Eindruck vollkom -
mener Vereinheitlichung entstehen wird , der das Kennzeichen solcher
Neusi ^ lungen in anderen Städten ist. Es wäre falsch, anzunehmen ,
daß eine solche Kollektivarbeit perlsönlich individuelles Schassen
vernichten würde . Vielmehr kann die in diesem Falle geforderte
Disziplinierung bei aller Wertung der Einzelarbeit nur oazu die -
nen , in der Richtung der Vereinheitlichung der Baukunst erzieherisch
zu wirken . Den besonderen Vorteil aber werden die Allgemeinheit ,
sowie die Bewohner dieser neuen Heimstätten haben .

Regierungsbaumeister B .D .A . Alfred Fischer .

Friihjahrsversammlung der Kirchlich -positiven Vereinigung . In
der Osterwoche , am Mittwoch den 3 . April , wird die Kirchlich -posi-
tive Vereinigung Karlsruhe im Vereinshaus (Adlerstrahe ) ihre
Frühjahrsversammlung abhalten . Auf der Tagesordnung steht zu-
erst eine Andacht , welche Pfarrer Mayer - Ullman » von
Badenweiler hält , dann eine Aussprache über die kirchliche Lage
und die Aufgaben der Vereinigung , eingeleitet durch den Vorsitzen -
den Kirchenrat H e r r m a n n -Karlsruhe ; auf den Kassenbericht
folgt ein Vortrag von Pfarrer D . Oestreiche r - Heidelberg über
„Wünsche zur Reform des theologischen Studiums "

. In einer öffent¬
lichen Versammlung am Nachmittag wird Professor II . Fezer aus
Tübingen über das Thema „Der Sinn des evangelischen Gottes -
dienstes " einen Vortrag halten .

aoldene

Trauringe
das Paar von Maik 12 . - an , Verlobungt -
geschi nke , in Besteck », Paten liftel,Kuchen¬

gabeln phnjct FpjfnlilP Goldschmied ,
empliehlt Ulli lul . Ii ullllIG , Kaiserpatsage

L » Sclitt
Markgrafenstraße 45

Stand auf dem 'Wochenmarkt .
Lieferune frei Haus .

Telefon 5325 u . 98 .
Während der Karwoche und

für die Osterfeiertage
empfehle infolge Kroßer Zufuhr

und Massenfang meine

Seefischeblut -
frlschen

wie : Kabliau , Rotzunprenusw ., sowie
meine lebenden und lebendfrischen

ßheitifSsche
wie : Rheinbackfische , Hechte . Karp¬
fen . Schleien , Zander . Aal usw . zu

billigsten Preisen . Ferner prima

Marinaden
zu Itaunend billigen Preifen ,

beste Qualitätsware :
Rollmops. Bismarckheringe , Oelsar-
dinen . Heringe in Gelee , Seeaal in
Gelee . Lachaheringe , i ischkoteletts

Gelinge!
Ia . Suppenhühner ,

junee Hahnen , Pou¬
larden usw . bei

billigst .Berechnung .

Für Wiederverkäufer,Pensionen
und Hotels Vorzugspreise .

Eigene Rheinfischerei .

Briefumschlägeliefert rais n . preis »,
Sind . T5. Ühtcrnnrtot

Sämtliche Aüto-
und motorradzubenifrteile
bei ier «F .H .7204

AutozuDenor - Groondig . R . Fl e o I e r
Karlsruh « i . B . . Stefantenstr . Sv

Telefon 2728.
Zvczialität : ,> alirt -i!! ichtunaöan,ciaer .

Scheibenwischer : e .

Alles freufiel)
daß der harte , kalte Winter vorüber ist und

daß nun endlich Frühling wird .
Jetzt ist es Zeit , an die Neuanschaffung oder
Ergänzung Ihrer Frühjahrskleidung zu denken .
Bevor Sie unsere Fenster angesehen haben und
sich unverbindlich unsere Modelle vorlegen
ließen , sollten Sie keinen Einkauf zum Abschluß

bringen .

Webergangs-ffläntel
neueste Formen , in prächtiger Musterung .

Hauptpreislagen :

39.- 57.- 69.-87.-

ßemn-ßnsüge
aus modernem Stoff, vorzüglich in Sitz und

Verarbeitung .
Hauptpreislagen :

57.- 44 .- 57.- 77.- 89 .- bis 160.-

Stern & Co
.

Xaiferftraße 74 Karlsruhe Warktplab
Dasgroße Spezialhaus fürHerren- undKnabenkleidung

Dem Warenkaufabkommen mit der Bad .
Beamtenbank angeschlossen

Otto Stoll ,
Elsenhandlung ,

Kaiserplatz .

H Trinkt sfifl

| Grenzaclierwasser
§§ es ist eine Wunderheilkraft der
W Natur ! General -Vertrieb :
1 Richard Haas , Hirschstraße 31
= 375 Telephon 5667 .

Verlangen Sie Prospekte .

Ali - kalbolilche Stadtacmcindc .
Aufcrstcbnnliskirche <Hert »'trake S) . Grün¬

donnerstag . 0 Hör : Deutsches Amt mit allge¬
meiner Bnhandacht und Kommunion . —
Karfreitag . 10 Ufir : Amt i"« vvrgeweibten
Gaben mit Predigt .

Heppen -

Huhe-
Mutzen

in
roßer Auswahl

indenlaub
üaiWatc . 191

BilligesSonder fluflemu
Erste Fabrikate - Bröflte Auswahl

Billigste Preise!
nach auswärts uersand tranho !

der beliebte
StrapazierteppichBouctö-Teppidie la

50/100 60/120 138/200 170/235 200 '300 • 250/350 300/400 cm

4.70 6.75 31 .75 43 .20 64.80 99. - 129 .60
7.20 37 . - 57.80 78 .30 124 .20 170 . -
8.50 39.15 63.45 90. - 129 .60 180 . -

das Beste
dieser Art

300,400 cm
Haarvelour -Teppkhe Ia
55/110 170/235 200:300 250 350

8.75 82.35 123 . 50 180. - 247.—

TournaMeppltficlabekannt . Fabrlkat
durchgewoben

70/140 90/180 100/200 170/235 2001300 250 350 300 400 cm

28.35 41 .85 87.b0 112.- 148 .b0 2l6 .- 292.50

Kartsruhe , Kaiserslraße 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Rhein . Creditbank . 1253

Bflrwnttbel
Ausstellungsstücke

20 Prozent
unter Preis abzugeben !

Muslerlager Stolzenberg

Marke Bley le
Knaben -Anzüge
Sweater - Anzüge
Einzelhosen
Anknöpfer

Mädchen - Pullover
Faltenröcke
Hängerkleidchen
Kindervvesten

Waschacht ! Lichtecht! Strapazierfähig !
Aparte Neuheiten in Formen und Farben

C . W . KELLER
Ludwigsplatz
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Unsere bisherige Vertretung , die

Firma Weber & Freiburger ,
Karlsruhe t ÄÄ «

hat jetzt unsere Generalvertpetung füp Mittelbaden übernommen . Wir bitten Sie .
dieser Firma das bisher geschenkte Vertrauen aueh weiterhin zu erhaltenl

AUTOMOBILWERKE H. BUSSING AG Braunschweig
Generalvertretung : Auto-Reparaturwerkstätte und Garage

Weber & Freiburger
Karlsruhe I. B. Veilchenstraße 30. Tel . 2617
Telegramm - Adresse : Weber Freiburger Karltruhe

Berirksvertretung für Baden - Baden :

Gawron & Schölt
Baden -Baden
Langestraße 74, Telephon 1742

Bezirksvertretung für Rastatt :

Haun
" Karl Fütterer
Rastatt
Karlsruherstr . 2. Telephon 2429

Bezirksvertretung für Bruchsal :

Farny & Velten
Bruchsal
Schönbornstr , 27, Telephon S53

tatine , kautionSfäbig «

Wirtsleute
«löfcercs Snroefen sofort aetacht .
' feger bevorzugt .
taten n . Nr . 7421 an Me « ad . Presse .

Männlich
Für (3658 )

neue Romanzeituno
erftn . VertriedS -Oblekt .

erfahrene Werber
gesucht . Vorzustell . leb .
Werktag außer Mitt¬
woch u . Freitag tn der
Zeit vorm . 9—12 Uhr ,
nachm . 3—S Uhr .
Buchftdlg . Konstantin .

PuMystraft « «.

Behagen und Genuß
durch

Kafffee
von THAMS & GARFS

Brasil -M . ' /. » 60 #
bis zu Jl 1 .25

Tee v * S 90# , , 1 .15 , 1 .35
1 .60 , 1,90

Kakao »/. T25 # 30 #
reiner Holländer .

' /* ff 40 #

Pralinen u . Schokoladen
bereiten stets Freude

3 Tfl . Creme - Schokol . 55 #
( 1 Nuß - ä 100 g _

3 „ h Vollm . ä 100 g Rh
U Speise -Schok , UÜ #

3 , Oster -Vollm . A IOC g 1. —
2 „ Erdnuß -Vollm . ABL «

ä ioo g *13 ^
Marken -Schokoladen wie :

Sprengel , Burkbraun ,
Waldbaur

Pralinen in Packungen
Thaga -Pralinen

4 K . i 100 g . .
Oster -Pralinen
200 ( netto 1 Karton

Tüchtiger , selbständiger

Telefon -
ElefctromoBleur

Ali «-Mi
siihrung eines
gesucht . Ausführliche

w. Nr . 11«

selbständige" Telefons

Offerten
an dte Bad . Presse .

Tüchtiger
Anzeigen -
Akquisiteur

für gut etnges . Seit
(chrtsten sofort gesi
Offerten u . Nr . (l >
an dt« vad . Press «.

Tüchtiger

KrastuiWiMm
sür Personen « u . Saft -
kraftwagen zum sofor -
tigen Eintritt gesucht .
Nur sichere Fadrer u .
gute Wagenpsleger
wollen sich melden
unter Nr . 1172 an die
Nadische Presse .
Die 8 » . Nr . Schürte ,

Gipsergeschätt St . Gal -
len , sucht für längere
Seit in Jnstilut - Neu -
Vau . Näbe Bierwald -
stätters « , 10- 15 tücht .

Gipser
per s«f . Scdrtftl . An -
Meldung mit Wohnon
u . Geburtsdat . an R .
Aalt , Gipservorarbeiter ,
Neubau Prosessoren -
heim , Tarnen «Schweiz )

Einreise -Bewilligung
ist erhältlich . (M916)

ßröSfes . lelllmMM
vermmmsmilelmwe«

sucht für Karlsruhe mb Umgebung einen
fleißigen und seriösen Herrn als

^ laklnspelitor .

seinem Inkasso . Angebote erbeten unter Nr .
1091 an die Barsche Presse .

fßr leichte Werbetätigkeit ges .> jede Woche
'« cTÖ. Reisespefen . Angebote unt . Nr .
363 .-.0 ait die Badikche Presse .

Zu , intenssven Bearbeitung nanu Baden »
in neuer , durchaus reeller und fonfurmt

1 ."
g netto 1 Karton i5 #

Weser - Pralinen
' /« ff Karton
' /i ® Karton
V, ff Karton

50 #
85 #
1 . 55

Für unssre lieben
Kleinen

Ostereier fiüss . gefüllt */4 15 #
ro ' e Hasen 1 ff 1 .15
Milchkaramellen V« ff 20 #
Dreiirucht -Waileln ' /« 30 #

loler Sacke such« ich Mr ieden Kieis (KarU
ruh « ausgenommen ) ie einen durchaus « ich-
tigen . energischen und »uverlLsstaen

Mitarbeiter !

zielbewußtem ftldft Bittet sich
auskHmm lobe Existenz

Erforderlich .H 700.— Anstellung auf Ge¬
balts » od . Provisionobassö . Ku « d ?nschub wirk «
gewährt . Auchvertreter . Schnüssler usw . ab -
gelehnt . Zuschritt . an Adolf Richter , P ' or, -
heim , Postsach 188. ( AS2S)

Große Schlager
solang « Vorrat ralcht I

Gemüse - Allerlei herge¬
stellt aus Spargel , Karotten ,
Erbsen u. Morchel G <1

2 ff Dos OA #
Dürkheimer Rot - Äff _
wein 1 Liter - Fl " 3 #
Edenkobener Weiß weine
1 Liter - Flasche

SM- «. leilMfertttlH
für Schreibmaschinen ( Berkaiis 250—
Mark ) , sowie Pan « r — Geldkassetten
gesucht . ( « 91»

Alletngebiet . Hober Verdienst .
Zuschritten an : Wagner ,

Mannheim , Mefwlat , 3.

Hamburger Kaileelager
Thans ( Baris

Karlsruhe I. B.
Mhringerstr. 53a und Rudolistr . 15
Ueb .800Filialen inDeutschland

Kaufm . lehrsteile

föt tun « . Mann in bedeutendem Kaufm ..
u . FabrikationSbetricb . bekanntes Hans
auf Ostern , u besetzen . Angebote nebst
Sckul . li ntlassungS ^ ugnissen (hier an ,
fäffiatil erbeten unter Nr . C6S64 «n die
Badilcke Presse .

kaufm . Lehrling
Eobn achtbarer Eltern , mit guter Schul »
biltuna un > guten Schulzeugnissen ge
sucht . Selbstgeschrieben « , Lebenslaus —

anIsseS , so,-bt Ift de» lebten .8euan ^ . .
? ichtbild erbeten . Persönliche Borftellun

low?«

unerwünscht .

Vertreter
sofort gesucht . (1084)
„Deilctadi " Bez .-Direk -
«ton Karlsruh «, Sches -
selstr . SS. Telefon 848 .

Mädchen
nicht nnt . 20 I ., , n -
verläss . n . kinderlieb ,
für den Haushalt ge-
sucht. Scheid , Philipp -
stratze 24. ( B14S4 )

SlhioilerieNing
anständiger Junge , mt ,
guten Schulz « ugntssen ,
kann sofort eintreten .
Mater , Gerwtgstrnfte 9.

<1138) Küchenchef
33 Jahr « , sucht Stetig ,
auf 1 . od . 15. April .
Angeb . u . Nr . «M »72
an die Bad . Presse .

Gut erzogener , iung .
Mann sind , nach Ostern
Aufnahme al ?

Kelinn -Lehriing
Zchlo «! . Hotel ,

WWHHHBfiBlHJunger Bäcker
119 Jahre alt , sticht Ar -
beit hier od . auswärts .
Angebote unt . P6340
an die Badische Presse .

intelligenter Anna «
mit guten Schulaus -
nisseu , a . kaufm . Büro
d. Lebensmittelbranche
alsLehrlingKrankenvlielitt

gewandter Masseur ,

gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Bewerbung mit
Zeugnissen unter Nr .
Ii07 an die Badisch «
Presse erbeten .

sucht Stellung in Pri -
vgt , Sanatorium oder
bei einzelnem Herrn :

Osserten unt . W6Z47
an die Badische Presse .

mmmmarnrn Jg . Mann sucht Stell «
wo er sich als

Chauffeur
ausbilden u . Rcpara »
turen erlernen lönnte .
Angeb . unt . Nr . 7435
an die Bad . Presse .

Weiblich
KWemilWen

gesucht . (1213)
Ober «nder Weinstube ,

Wflhpinfpffriifte
Eins ., tüchtige

Stühe
«vgl . , die lochen kann ,
sür Geschäftsbuch , a .
WM Lande , zum 15.
April gesucht . Bewerb .
mit ZeugntKabschristen .
Bild u . GehaliSanspr .
erbeten unt . Nr . 7Z7it
an die Bad . Presse .

1 Weiblich
Schwester

sucht Stellung
in ärztl . Praxis (Er -
sahr . in Kassenwesen ) .
Gefl . Angeb . u . X6348
an dle Badiseh « Presse .

kn5en5e
(Ansäng, ) sucht Stelle ,
auch bei bescheidenen
Ansprüchen . (7433
Lina Bürkle , in Stirn -
bach, Amt Bretten .

Perfektes (7423)

Zimmemiidchen
gesucht auf sofort od .
später . Persett bügeln ,
nähen , servieren . Kin -
derlieb (1 Kind ) . An .
sangsgehalt 60 Mark .
Offerten mit Zeugnis -
abschritten u . Bild an
Frau Dr . Siroomann ,
Kurhaus Bühlerhllhe .

1 MW
die Mt ondulieren
kann , sucht Stellung
zur weiteren AuSbildg .
Gehalt Nebensache . Er -
wünscht Kost u . Woh -
nung im Hause . Ofser -
ten unter Nr . 7437 an
die » adische Presse .

Alleinmädchen
in Küche u . HauSH . er -
fabren , m . Zeugn . aus
gut . Häus ., zu 2 Pers .
z. 15 . April gesucht . Zu
Hanse bis mitt . 4 u .
abdS . nach 7 U . Blum ,
Erdprtnzenstr . 4 .

(FHS163 )
Tüchtige

Büglerin
21 Jahre alt , di« auch
etwas nähen kann n .
Hausarbeit versteht , m .
gt . Zeugn ., sucht Sa «-
son- od JabreSstellung
auf 15. April od . spät .
Nähere Auskuntt bei
Frau Fvnner , Bügel -
geschätt , Friesenheim ,

Haiiptstraste 29.
(7427)

Zufolge Heimberufung
meines letzigen suche
aus 1. April ein solid ..
tüchtiaeS

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann und die
übrige Hausarbeit sau¬
ber verrichtet . (1167)
Vorzustellen :

Schwarzwaldstrake IS . Geb . Tame sucht selbst .
Stellung

in frauenlosem SauS -
halt . evtl . als Stütze .
Angeb . n . Nr . « 6380
an dte Bad Presse .

Jung . MSWen
für nachm . zu 2 Sttnd .
per fof . ges. FH9148

HanS -Thomastr . Z.
, FH9148 )

Fräulein , 23 I, . sucht
z. 15 . April od . 1 . Mai

Kochlehzstelle
ulS Volontärt » tn Re -
staurattonSbetrieb oder
Gasthaus , wo sich daSs .
tüchtig ausbilden und
evtl . noch am Büseit
betätigen kann . Ang . u .
» 633« an Bad . Presse .

Aunger , intelligenter Mann . 25 Iabre ,
nerb .. mit sämtlichen Fitbrelschetnen . sucht
Stelle alS

Chauffeur .
Bin in ungekündigter Stelle bei Daimler -
Ben , A .- K . und mit sämtlichen Reparaturen
bestens vertraut . ^ ^

© eft . Angebote unter Nr . ks. H . 9159 an
die Basische Press « , ftil . .Sanptvost .

Mlnelektt» Setlstude
Waldborulttasi » 25. XL

Suche für meinen Sobn . 21 I . alt , anfterst
gewsssenliasier u . zuverlässiger ffahrer , firm in
klein . Reparatur ., beste Ref . saut . Wagenpfl .)

Chauffeur-Steile
für Personenwagen lKührerschein N>) . Ange .

' bott unter Nr . M« ZS? a. ». Bad . Presse erb.

Miet - od . » anfgesuch .
Staatsbeamter sucht

Einfamilien -
Haus

mit 4—6 Zimmer zu
mieten od . »u lausen .
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Laden
mit S Zimmerwohnung
in gut . Lage in Karl « -
rube od . Umgebung f.
Obst - u . Südfrüchte ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
7402 an die Bad . Pr .

« leinen , « tnsachen

Lager - oder
Kellerraum

pari ., od . im Hof etc .,
Näcbs « einlach . Zimmer ,
(? tat >tm . sofort gesuivt .
Angeb . unt . Nr . F .H.
» 1S1 an die Bad . Pr .
Filiale Hmrptpost .

Hcrrsckastiiche
6—8 Zimmer

Wohuunq
für 1 . Juli od . früher
von Staatsbeamten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 7398 an die Ba -
dische Presse .

Mielgesuch .
Staatsbeamter sucht

deschlagnahmesreie

4 M .- Mhllllllg
in Bahnhofnähe oder
Südweststadt , sosort zu
mieten . Angeb . verbet .
unter Nr . 86361 an d .
Badilcke Presse .

Geräumige
3 - 4 3 .- loltn « nii
tn Ost - Mittelstadt .
von N . Familie (nur
Erwachsene ) gesucht .

Angebote »nt . J6286
an die Badiscve Presse .

3 Zimmer -
Wohnung

beschlagnahmefrei . son
nig , mit allen Bequem -
lichleiten , Etagenhei¬
zung , Bad , evtl . Gar -
ien , zum 1. Mai oder
15. April ju mieten ge¬
sucht. Bevor, . Lage :
Weststadt , Babnbos -
gegend oder Hardt -
Waldviertel . Angebote
unter Nr . 1007 an die
Bad . Press « erbeten .

3 grohe »der

3 3tN ! .° MllNl !Ng
auf 1 . April «esncht b
guter Bezahlung . An -
geböte unter QK341 an
dte Badische Presse .

Suche
3 Zim .-WMuttg
Nähe Haubtbahnb . be.
vorzngt , ruh . Mieter ,
pünktl . Zahl « . Off . u .
86836 a . d . Bad . Pr .

Suche
2 - 3 3 .° WohllllNg
(Z erwachs . Personen ) ,
bevorzugt Mittelstadt .
Angeb . unt . Nr . F .H.
9157 an die Bad . Pr .
Filiale Sauptpost

Wohnung
gesucht , S—Z Ztmmer ,
von N . Fam ., 3 Pers .
Angeb . n . Nr . J6359
an die Bad . Presse .

Shep . m . Tsähr . Jung
sucht 1—S leere Zimm .
mit KÄchenben ., evtl .
möbl ., per 2 . April
1929 . Miete voraus .
Off . m . Preisang . u .
F .H . 9142 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Gut möblierte »
Zimmer

ju mieten g«fncht Nähe
Klauprechtstr . Angeb . u .

9144 an die Bad .

Möbl . Zimmer
gesucht , möglichst Nähe
Gartenstraf !«, Angebote
unter Nr . 7438 an die
Badische Presse .

Sol . Arb . suckt möbl .
Zlkansarden,Immer

Angeb . u . Nr . S «:ltZ
an die Bad . Presse .

Zum l Juli zwei

3 Zimmerwonnung
möglichst nach Süden ,
hochpart ., od . 2 . Stock ,
gute VerkehrSl .,. Nähe
Haltestelle . Angeb . unt .
Y .H .8458 an die Bad
Presse Fil Hauptpost

monier
tn Karlsruhe , Bahn -
hofnäHe , von berufStSt .
Herrn gesucht . Preisan -
geb . an Herrn Dnnken ,
Bad .- Baden , Roiacker -
strafe 5. (7425)

Mete kWnsme
mit Büro in verkehrsreicher Lage ae .
sucht . Angebote nnter Nr . 7310 an
die Badische Presse .

BÜRO
möglichst mit Wohnung , in Verkehrs ,
läge gesucht . Ang . u . 7341 a Bd Pr .

4 Lm . -UodnunZ
von lung . Ebevliar gesucht ( Weftstadt ) .̂ An -

Karwoche
Eingetroffen :

direkt von der See !
w G » e»ial «Ktslh»« a» i »n«

» her $0000
» tH « e

in extra guter Qualität

Min
im gan, . fttslh
P »d

t« Anlchnitt

27740 .

ÄÄ w . 35, ; j
Ferner :

öchellftsche ohne Kvvl

NordseeMellsjsche

Brat -Meilfische

In unserer

EvtMAbtetlma
em

Soll . StliellMe

l und Kabltau , Nordsee -

Echelifislke , Schollen

Rvtzungen . Zander

Steinbutt . Seezungen

soLebender jm

KarvMl

Kabttau SlletPf » 60 ^

Feinmamaden
Sunge Sahnen und

lSuvvenWlmer°"S " >

5 %RABATT |

Pfankncb
geböte unter 1177 an die Bad . Presse .

■
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Schrank -Koifer , Hand - Schrankkoffer , Cabinen -Koffer,
Einrichtungs - Koffer , Schreibmappen , Aktenmappen

Besuchst aschen Saffian, In versch . Farben
r » t . i glatt Rindleder , mit ge-ö eSUCnStaSCncn (lochtenein RanJ
Moderne Reißverschlußtaschen
Saffian - Bastard , 18 cm • • . . .
o . i . _ echt Saffian , mit abstechen -tsesucnstascne der Lederauflage, 20 cm •
„ Letzte Neuheit "
Geflochtene Basttaschen in hübsch
Dessins , mit Reißverschluß , . Original Wien "

, 20 cm
Beuteltaschen aus gutem Leder, div Farben
T} „ „ . ! , „ „ „ ] Saffian , in verschied Aus-tieuteltaschen tührungen 13.75 9.75
Beuteltaschen In echtem Saffian, mit ein¬
gelegten Falten und Reißverschluß
Beuteltaschen In echtem Saffian,mit Innenteil , Wildleder gefüttert , 24 cm
Geldbeutel prakt. Sportform, Rindleder, von
Geldbeutel echt ßoxcaif s.so
Brieftaschen echt Saffian von
Reisenecessaires Äf der

:
mit ^

Reiseflacon In Rindleder

Kragenbeutel ^lÄd 'Äen 6.50

3.90
750

11 .75
12.75

22.75
450
6.90

18.75

24 .75
2.25 an
2.90
4.50 an
8 .90 an
9 .75 an
5.50

Lederkoffer I» Florida -Rindleder, abgerundeten
Ecken , gutem Moire -Futter und Deckeltasche

34 cm 51 cm 48 cm 45 cm 42 cm 39 cm
32.75 2975 27.50 25.50 23.50 20.50
* j i II Florlda -Rindleder , Packgurt «Lederkoner un(t u «ckeita «ch*

70 cm BS cm 00 cm
42.75 39.75 34.75

T . J 1. _ tt >a Vollrlndleder , glatt , mit Ecken ,J^eaerKOIler Einsatz , packgurte u . Deckeltasche
75 cm 70 cm 65 cm

85.— 80 — 75. -
Damenhutschachteln 5n<He

~
iJh

U
t
cl1"' p™kt,,ch

40 cm 35 cm 30 cm
9.50 8,50 7.50

Schulranzen unsere Marke .Unverwflst-
lieh " für Knaben und Mädchen , Rindvolleder 9 .75

Schulranzen ® und Midchen ' 5.90
Schulranzen LÄ und

.
Midch,n' 4L0

alle Neuheiten in Damen - Handtaschen
stets in großer Auswahl am Lager

II
p ?il!ll!l!ll!!i!lllllllllllllllllllll! TIETZ

N

Festhalle
SAMSTAG, den 6 . April , abends 8 Uhr

Großes MeisterKonzert
LAMOND " "Prof . FREDERIC

Prof . HENRY MARTEAU 0"" '"'
Schubert — Bach — Beethoven

Letzte Presseberichte
von Frederic Lamond

Wenn Lamond weltentrückt am
Flügel ftet und SchöviungenBeethovens tu ihrer vollen
Grös, « und Schönheit erklingenmacht , so fühlt man sich jeweilswie von t >er Anwesenheit einesReveuant turchschauert u . glaubtden Meister selbst vor sich zuhaben . Leipziger Zeitung .

Als der Künstler die letzte So -
nate beendet hatte , brach daSatemlos lauschende Auditorium

Zettung .
in srenetischen Jubel aus ,Münchener Allg . Zeil
Lamond ' s Beetboven -Abend warwieder etwas Außerordentlichesu . Eiu,iaes . Der aröstt - « ee-
tbovensvieler unserer Zeit .Münch . Neueste Nachrichten .

von Henry Marteau
Marteau ist der Aristokrat un¬
ter den Geigern .

Stockholms Dagblatet .
Kür die Kunst der Grosilncistcr
ist Marteau geradezu vorbild -
lich. Hamburger Echo.
Wenn aber Martean die 15ia-
eonna svielt wie kein »weiter
unter den Geigern , so erschlicht
sich uns das Bach - Wunder
so das , das enthusiasmierte Pu -
blikum de ? Over mit einem
etwas zudringlich . Verehrung ».
Svektakel loslegte und sich nocheine Reihe von Zugaben her -
ausschlug . — S. III . 20.

Riaasche Rundschau .Karten zu RM . 6. 5. 4. 3, 2 50. 2. I 50 bei MusikalienhandlungFrlta Müller , Kaiser - , Ecke Waldstraße und
Schlade , Kaiserstraße .

Internationale Konzert -Direktion
Konradin Kreuzer, Karlsruhe

lienhandlung
Musikhaus H |

315 I

MlDOsiOsterlattn
Ostersonntag :

Herrenalb - Gernsbach - Sand - Baden -Baden
Fahrpreis 6.- R.-M .Ostermontag >

Schönmünzach - Freudenstadt - Kniebis -Allerheiligen1302 Fahrpreis 8 50 R - M.
Auskunft Kraftpoststelle . Ferrsprecher 7086

MioMerciiriimsiiMe
Karfreitag , den 29. März 1929,

nachnt - 4 Uhr . in der Christuskirche

PassionsKnizeil
Mitwirkende : Frau Voigt -Schweikert\ ioime ) . Herr Weßb cher ( Bari -ton ) . Herr Hermann Knierer (mu¬sikalische Leitung und Orgel ) . —— Werke von Bach u . Beethoven .
Die passiven Mitglieder haben freienZutritt gegen Vorzeigen der aus¬gegebenen Karten . Nichtmitgliedererhalten Karten zum Preise von1 KM . bei Fritz Müller und am Kon -
Jerttage selbst am Eingang derKirche . Kleinrentner und Erwerbs¬lose haben Ermäßigung . (939)

./ "'ÄÄS
neu , 90 M . Wasch - u .
Kuchentiiche . 10 Jl , z.nerff . : Rudolsstr . 18,Werkstatt . (81483 *

Zulammen/cbluß aller
Sllndharmonika- MKS

Karlmlitr v>flnbtiarmonifa-5ptelrtna.•iiimi iii ii .n . ii .imi .,ii .i . ii . ii . i.n iii . ii iiiin .Di.im,uil,n ,Zur Wahrung gemeinsame » Interessen .Berbilligster Noten - u . Instrumenten -bezug . Förderung des Sviels durch ge-meiusame Ucbungsabcnde . z. Gründungeines Oichcsters unt . sachmänn . vettung .« amtliche Spielerinnen u . Spieler vonKarlsruhe n . Umgebung . Aufänger und
Kortgeschrittene , willkommen . (K .H .M7V)Alle näh . Angaben bereitwill . durch die
We Karlsruher SiMaiMnika -Zihllle
L . G . M a » i o st i , SBcffenMtr . 53, vt .Spiechzeitcin Werktags lä '/ä — 15 u . 19Mibis 21 und an den Keiertagen jederzeit .

Sehr guterh . kreuzs .
Tafelklavier

umständehalb . bill . zu
oerkausen . (© 1451)
Karlsri - drichstr . 12, III .

Einmalige Ge egenheit .
Wenig gebrauchte

6rammopkone
2 Tisch -, 1 Koffer - und

1 Schrank Apparat
spottbillig zu verlaus ,

Spezialgefchiift
I . Piasei ! «, Suisettstr .SO

(FW2S24I

Fahrstuhl
M verkauf . ( KW2317I
Wielanhtstr . S. II . l .

Paddelboot
gut erhalt . , maspv . zuverkaufen , (B1339
Näheres bei Achenbach ,Kußmaulstrahe Nr . .1
Gut erh . Kastenwagen

sgrüni m . Schubdecke .preiSw . abzug . lB ! 4S0« elleriftr . 27. 4. St .

10/40 PS.
Opel

Personenwagen ,
Chassis , wenig gesah -
reit , 6sacb ballonbereist .mit vorderen JTotsllla . ,
Trittbrettern , Armatu¬
renbrett , mit Kilome¬
terzähler , Boschlicht u .
Anlasser . 4-Radbremse ,
zum Preise v . 2300 . «
zu verkaufen . (91917)
Stadtbüro Friedrid »S
platz ll , Mannheim ,

Telefon 24 800.

10/30PS .
Prokos -

Lieferwaqen
mit Boschlicht u . An -
lasser , Zeift -Scheinwer -
fer . gfach bereift , Ma
schine In bester Ver
fassuna . Kaslenausbau
für 15 Atr Tragl ^st
tum Preise von ifino
Ml . abzugeben . (81917 )
ZtavibUro Yrtedrldiü -
plat ? ll , Mannheim ,

leleson 24 80».

Hanomag
schöner , off . Wagen zu
verlausen . (FH9124
Dalhoter & Hummel ,

Essenweinstrabe .

Osler - Angebot f

Meister -Fahrräder
erstkl . Marke , nur beste Ausstattung ,aukeroidentlich preiswert , sowie die

weltbekannten
TORPcDO - FArlR <XDER

ku günstigen Bedingungen .
Austlihrung stimtl . Reparaturen

anch an Motorräder « und Svreck -
Apparate « .

Roman Sendelbach
Ecke Hirsch - und Solienstrakie .

Paige '
Cabrioleit . Bauiahr
1K8 , rassiger Wagen ,kaum gefabr . , z. Hälftedes NeuanschaffungSpr .
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . 2)6349 an die
Badische Presse .

Lebensntitttlgesch
zentr .. gute Stadtlage ,
gutgeh, . zu verks . ftl »
Uebernahme 3—5<i(x>-//
erforderlich (1214)

Alleinbeauftragter ^
Alkermann .KriegSstr .8(>.

Neubauten
mit 4X4 und 8xZ Z .-
Wohnungen vom Ei -
gentllmer zu verlaus .
Angeb . unter Nr . SZ4
an die Bad . Pr . erb .

Relcnsuefdand Deutscher lonminsller und MuslHlehrer t »
■mmh Ortsgruppe Karlsruhe — —— m

Unsere Mitglieder empfehlen sich für Musikunterricht ^vollkommene
Schulung , Oualitätsbestrebungen ). • Mitgliederverzeichnis In den
Musikalienhandlungen , oder durch Anforderung bei der Geschäfts¬

stelle , Kriegsstraße 89, III , erhältlich .

Wut eingeführte

SMtferei
in gro &. Stadt Mtt -
telbadens z. Preise v ,
17 vvll J umständeh
in verkaufen Ange
böte unte , Nr . Z92
an die Bad . Presse ,

HMIBIIRG'AMERIKA LINIE
HAMBURG WME &S MifäkM

dirikt nach ® ro « nJ !

u, , hc , . M .S . „St . Louis "
Nacnste d . „Westphalia " .P ^ sagier - q „Thuringia " . .Abfahrten : j) „Cleveland " .

D. „Westphalia " .
D. „Thuringia " .

29. März
10 . April

. 24 . April

. 9. Mai
, 22. Mai

5 . Juni

ÂUSWANDERE*
belieb«» tiefe wegen aller Eiazelheite » tu wende» »o
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG 1 / ALSTERDAWm 25
oder die Vertretung tat
Karlsruhe : E . P . Hieke,Kaiserstr 215, bei der Hauptpost .

H a R
LÄ €SJ

Verkaufsstelle : Ernst Behn , Karlsruhe , Herrenstr . 16 .

Math « st ratze6ci der Statlstt . schönes

Etagenhaus
4x5 Z . -Wohnung «n ,Bad , SVelsek ., W .C .,Garten , zu ca . 60 %
vom Stenerniert sehr
günstig zu verkaufen .
Anzahlg . 10- 12 000 .-
Ansrag . it . Nr . 834

an die Badische Presse .

Haus
Neubau , 2Möckig , mit
gut . Ladengeschaft

Milliac ©eleaenficit .
Gut eingeführtes

lzirka 500 nur gute Kunden ) ist mit all « .
Inventar , iedocki ohne Warenbestand .

cbcrnahme von Aktiven und Passiven I?' . ..billigst gegen Meistgebot abzugehen .böte erbeten an : I»7'
Rechtsanwalt fittob . Karlsruhe , Kaiserstr .

Villen-Bauplätzegut . Ladengeschäft u . l *
beziehb . Wohnung mit , herrlich gelegen in Grötzingen , mit swM ».Bad . bei 10 Mille Anz . Älick in die Rheinebene . mit tragh .zu verkauf . Millinger, , bäumen , unter selten günstigen Bedlngi »««°.Stelnhäuserstr . 1 . beim >abzugeben . Angebote imter Nr .Seifen «« . (FH915Z )

Freistes .,
gelegenes

am Walde

Anwesen
7 Zim . , Kllche, Keller .
Scheuer . Stall , eleltr .
Licht , Schweinestall ,
Garten , Obstgarten m
tragbaren Bäumen , 'A
Morgen Wiese beim
Haus , unw .Autohaltest .
würde stch gut f . Wirt -
schast eignen , da k̂ ine
am Ort , auch f . Frem -
denpenston giinsttg , da
im ober , Schwarzwald .
1 Sld . von Am ' sstadl ,
preisw . zu verkf . Offer -
ien unt . Nr . 7432 an
die Badischc Presse .

Haus
gesucht .

Schönes 5—6 Zimmcr -
hauZ , sonn . Lage und
der Neuzeit entspr, . m .20- 2S0W Mk . sofort .
An, .inlg zu kaufen ge>
sucht , Angeb . unt . Nr .
F .H .SläN an die Bad .
Presse F-U . Hauptpost .

Viiia-mut !
mm siiio

in der Weststadt ,
sonn ., gute Lag «,
m . 8 Sun .. Krem ,
dvn - u . Mädchen -
zimmer , Garten
u . Terrasse , weg .
Wegzug vreiswert
zu verkaufe « .

Offert , u . 3 . H
9148 a . d . Bad
Pr . Ktl . Hauvtp .

die Badische Presse erbeten .
Grotzer Lagerschuppen

Holzkonstruktion , 80 m lang , 7 m tief , <1,2hoch . m . Borbach . Bereinigte Hol,gesells <b« >? ,m . b . H . . Karlsruhe -Rheinbase « , Hansastr - ATelefon Nr . SSSZ .

<P,
Eingetroffen
für die Feiertage :
6 Waggon

Spanische

Orangen
vollsaftig und süß

3 Pfund

. 80

Obstgarten
eingezäunt , Kapt ' al -
aulag « , in zukunstSrei ,
cher Höhenlage , S !̂ Ar ,Än« renzung Stadion
Turlach , mit Beeren
obst, Reeben , Obstbäu -
men u . Gartenhaus ,
auch für Wochcnend
geeignet , ist Wegzugs
halber für 900 Mark
zu verkaufen . Adresse
zu ersr . u . Nr . $ 6277
n der Bad . Presse .

Unser « Filialen sind
Gründonnerstag und
Karsamstag durch¬
gehend von morgens
8 - 7 Uhr abds geöffnet .

Pfanhuclt
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Die Verantwortung für die Schule.
Minister Dr . Leers auf der Freiburger Lehrer -Tagung .

et Freiburg i. Vr., 26 . März. Im dichtbesetzten Festhallesaal
and am Dienstag die Jahres - und Mitgliederversammlung des
adischen Lehrervereins statt , die außer von den seit Sonntag schon

hier weilenden Vertretern der Bezirksvereine von Hunderten von
Mitgliedern aus dem Lande, besonders aus dem Oberlande , besucht
war . Anwesend war auch der Minister des Kultus und Unterrichts ,
Dr . Leers . Er nahm im Verlauf der Versammlung das Wort
und führte u. a. aus :

Dankbar wird man anerkennen müssen , was Gemeindever -
waltungen und Städte führend auf dem Gebiete des Schul-
» esens geleistet habe. Auch künftighin wird einer verantwortungs -
bewußten Selbstverwaltung ein Einfluß auf das Schulwesen nicht
versagt werden dürfen . Das Schicksal in Schul-Dingen kann von
Baden allein nicht geleitet werden . Aber wir müssen doch daran
festhalten , daß den Ländern auf dem lebenswichtigen G e -
bietderSchule der Einfluß gewahrt bleiben muß. Der Reichs-
gleichheit dürfen die Lände diese Aufgaben nicht opfern.

Die bedrohliche Abwanderung von Volksschule in
öhere Schulen kann nicht beseitigt werden , so lange nicht das
erechtigungswesen auf eine andere Grundlage gestellt wird

und das kann nur durch das Reich geschehen. (Starke Zustimmung .)
Ich kann, so fuhr der Minister weiter fort , die Arbeit des Vadischen
Lehrervereins nur begrüßen , selbst wenn sich ab und zu Lehrerverein
und Unterrichtsministerium gegenüberstehen. In Wirklichkeit ist
aber dieses Gegenüberstehen kein Kampf , sondern Zusammenarbeit ,weil beide von dem gleichen Gedanken beseelt sind , daß man dem
Volke in der Schule die geistigen, sittlichen und wirtschaftlichen Dinge
für den Lebenskampf mitgeben muß. Möge es immer so bleiben ,
daß der Badische Lehrerverein Diener des Volkes ist. ( Starker Bei-
fall .)

Lebhafte Zustimmung fand bei den folgenden Ansprachen die
Bemerkung des Freiburger Universitäts -Rektors , er würde sich
freuen , bald die zum Lehrerberuf sich vorbereitenden jungen Menschen
an der Universität als Studenten zu sehen .

Darauf hörte die Versammlung einen Vortrag des Heidelberger
Professors D . Dibelius über „Die Schule im Dienste der Volks-
und Völkerversöhnung .

" Der Grundgedanke der etwa einstündigen
Ausführungen des Redners war . daß die Schule die Erkenntnis des
deutschen Wesens unter den Völkern vermittelt , aber zugleich auchdas Verständnis für die Eigenart der Völker erwecken müsse.

Im überfüllten Paulussaal wurde Dienstag nachmittag die Mit -
gliederversammlung des Badischen Lehrervereins fortgesetzt mit dem
Referat des Obmann Hofheinz über das Thema „Zehn Jahreb a d i f ch e r L e h r e r v e r e i n"

. In seinen einleitenden Aus -
führungen ging der Redner auf wirtschaftspolitischeFragen ein , wobei
«r besonders das Arbeitslosenproblem berührte . Eine Lö -
fltnjj könnte gefunden werden, wenn man die 800 000 Arbeitslosen(früher vom Militär aufgesaugt ) statt sie nach dem 8 . Schuljahr zuentlassen, noch ein weiteres Jahr in der Schule behielte . Damit wäre
auch der Wirtschaft das Recht genommen, von vergeudeten Millionen
zu sprechen .

Auf schulpolitische Fragen eingehend stellte Hofheinz fest : Fürdie Lehrerschaft steht und fällt die Frage der Schaffung eines Reichs-
Schulgesetzes mit der Erwägung : Wird die badische Simultan -
schule gesichert und wird im Reich die Gemeinschaftsschule in
Vorrangstellung gebracht oder kann dies nicht erreicht werden? Wenndas Zentrum und die politischen Rechte mit dem Lehrerverein zu-
sammengehen,

'unter Sicherung der religiösen Bedürfnisse eine staat¬
liche Schuleinrichtung zu schaffen gewillt sind, die dem Staat unter -
steht, die national bleibt und die sozial in der Zufammensassung allerKinder auf der Grundlage des deutschen Kulturgutes arbeitet , dann
ift morgen von der Lehrerschaft der Weg zur Schaffung des Reichs-" ulgesetzes frei . Ist das nicht zu erreichen , dann wird die Lehrer -

aft sich keiner Ermüdungs - und Zermürbungstaktik unterwerfen ,weit sie nicht will . ( Zustimmung . ! Auch künftighin werden wir An-
gegen die badische Simultanschukv abzuschlagen wissen . Die

Konkordatsfrage ist nicht nur eine Angelegenheit , die den
Staatsbürger angeht , sondern sie hat auch für die Lehrerschaft ein
spezifisches Interesse insofern , als sie darüber zu wachen hat , daß die
Verantwortung für das staatliche Bildungsinsti -

^ tut jederzeit dem Staate bleibt und nicht irgendwelcheBestimmungen in ein Konkordat hineinbezogen werden dürfen .Auf andere Schulfragen übergehend erklärte der Redner : Die
Fortbildung u . Ausbildung der Lehrer d-arf keine amtlich« Angelegen-
heit sein,- auch die Lehrerfchaft ist reif genug, den Weg der Fort -
Duldung selbst zu gehen. Am Schlüsse kam Hofheinz auf dte Kritik an
seiner Vereinsleitung zu sprechen .

Der zweite Vorsitzende Wintermantel machte die Feststel¬
lung , der stürmische Beifall sei der sicherste Beweis , oiß der Badische
Lehrerverein die zehnjährige Leitung des Obmanns vollständig bil -
« ge. — In der Aussprache kam auch die Opposition zu Wort . Von
Zwei Rednern sprach sich der eine gegen die Personalunion , Obmann
und Abgeordneter aus , während der zweite Redner für Lacroi ^ und
Kricck eintrat und ihr Verhalten zu begründen suchte, allerdingsviel'fach von stürmischen Gegenkundgebungen unterbrochen. — Nach
Ministerialrat Nerz , der den Wert der Personalunion darlegte , gabObmann Holsheinz in Erwiderung und Widerlegung der Angriffeeine aktenmäßige Darstellung .

Um 7 Uhr abends wurde die Mitgliederversammlung geschlossen.

Gewerbeausslellunq in Durlach .
.Via. Durlach , 2K . März . Die am Samstag und Sonntag ver-

«» staltete Ausstellung der Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücke an
Unserer Gewerbeschule übte aus die Bevölkerung von Stadt und Land
große Anziehungskrast aus . Die von Frühlingssonne durchfluteten« öle im Gewerbeschulgebäude vermochten insbesonders am Sonntagdie außerordentlich vielen Freunde und Gönner von Industrie und
Handwerk kaum zu fassen . Ein erseulicher Beweis dafür , welch '
großes Interesse der Lehrlings -Arbeiten -Ausstellung in weiten

Kreisen entgegengebracht wurde . Die ausgestellten praktischen Ar-
beiten und Zeichnungen zeugten von Fleiß und tüchtigen Kenntnissen
unserer Lehrlinge vom 1 . bis zum 3. Lehrjahr . Anerkennung und
Lob darf unserer Jugend ausgesprochen werden. Neben den Ee-
seilen - und Lehrlingsarbeiten zeigte die Ausstellung auch die im
Werkstattunterricht angefertigten Arbeiten der versch Berufe , die
lobende Erwähnung verdienen .

Mit dieser Ausstellung endete das Schuljahr 1928/29 . Die Ent -
lassungsfeier der Schüler des 3 . Jahrganges fand am Samstag vor-
mittag in schlichter und einfacher Weise statt . Mehreren Schülernkonnten für Fleiß und gute Leistungen Preise zugeteilt werden.

b . Altheim , 26. März . (Der badische Staatspräsident in Alt -
heim.) Staatspräsident Dr . Schmitt sprach am letzten Sonntag in
öffentlicher Versammlung in hiesiger Gemeinde. In zweistündigerRede nahm der Staatspräsident Stellung zu den Tagesfragen . Die
Aussprache, an der sich vor allem der Führer der „Chnstlich- natio -
nalen Bauernpartei , Gutspächter Hemberg ? r-Dörntal , betei-
ligte , war sehr rege .

Selbslmorö eines Kehler Bankiers.
G Kehl, 27. März . Hier hat sich der Inhaber eines Banthauses ,

Georg Scheer , erschossen. Der Tod des als tüchtig und gewissen -
Haft bekannten Bankiers ist mit tragischen Umständen verknüpft.
Eine Verquickung unglückseliger Umstände, aus denen sich Schwierig-
leiten für die Liquidität des Unternehmens ergaben , hat den Ban «
kier Scheer die Nerven verlieren lassen und so seinen Tod verursacht.
Die Schwierigkeiten sollen , was allerdings bisher nicht erwiesen
werden konnte, auch mit dem Ableben des im Hanauer Land be-
kannten Großkaufmanns Ernst Kiefer in Verbindung stehen .
Die Regelung der Erbangelegenheit soll dem Bankhaus Scheer ge -
wisse Schwierigkeiten verursacht haben , doch ist man auch hier durch -
aus auf vorläufig unbewiesene Behauptungen angewiesen. Auf
jeden Fall darf mit aller Bestimmtheit gesagt werden , daß das frei -
willige Ableben des Bankiers Georg Scheer nicht auf gewagte Spe -
kulationen oder auf fahrlässige Behandlung des ihm anvertrauten
Geldes zurückzuführen ist. Bei seiner großen Gewissenhaftigkeit hätte
Scheer trotz der längere Zeit andauernden Unzewißheil über die
endgültige Regelung der schwebenden Angelegenheit durchhalten
können , denn schon zwei Stunden nach seinem Tode waren diese
Schwierigkeiten tatsächlich behoben.

Zwei Oratorien.
„Samson " von Kandel.

Aufgeführt von der „Concordia "
, Offenburg.

(Von uirserem Offenburger Mitarbeiter .)
Woran mag es liegen? Der MännerGesangverein

„Concordia " pflegt mit feinem Gemischten Chor als einzige
große Körpe^ chaft , das Oratorium . Kirchenchöre laden zwar
auch gelegentlich zu einer hohen musikalischen Feierstunde ein und
bitten das Publikum in den Konzertsaal , aber die großen bekannten
Oratorien führte in den letzten Jahren doch nur die weltliche Ber¬
einigung £ir Chorgesang, die „Concordia" auf . Man sollte glau -
den , daß die Seltenheit so gewaltiger musikalischer Erlebnisse ein
großes Publikum anziehe. Man sollte das glauben dürfen . Die
Aufführung des „Samson" von Haendel hat nicht den wünichenswcr-ten Besuch gefunden. Es ist der „Corcordia" gegangen , wie vor eini -
gen Wochen , als sie an einem Sonntag nachmittag auch noch zuGunsten der Wohltätigkeit ) ein ausgezeichnetes Volksliederkonzert
veranstaltete . Man ist weder dort , noch oiesmal auf die Rechnung
gekommen , die unter dem Gesichtswinkel , dem Volke beste Musik in
bester Art zu bieten, gestellt werden durfte .Der Saal hätte gefüllt werden können, wenn man mit den Ein -
trittskarten hausieren gegangen wäre . Wenn man von Mind zu,Mund PropaganV machte . Wenn man alles mobilisierte, was nur
zu mobilisieren war , durch eine persönliche Festnagelung für diese
Veranstaltung . Aber man kann «es verstehen, wenn die „Concordia"
sich sagte , eine solche musikalische Feierstunde müßte besucht werden,auch o> ie daß der Ansager oder die Ansager überall die Werbetrom -
mel rührten . W>?nn man die Zahl der Gesangvereine und Geto .igs*
abteilungen in Offenburg zusammennimmt , so kommt man wohl auf
zwei Dutzend» Es werden rund ein halbes Tausend aktive Sän -
gerinnen und Sänger hier in größeren und kleineren Chorver-
einigungen mitwirken . Man rechne sich aus , wie viel Familienmitglie -
der so musikalisch interessiert sein mußten . Müßten , wenn all das
erwogen werden dürfte . Aber das darf nicht geschehen, und darum
auch kein „Müssen".

Soll es aber dabei bleiben ? Wird dann nicht denjenigen , die
sich opfern , der Mut sinken ? Und was ist dann das Ergebnis ? Dannkann man wieder klagen , daß „nichts los ist" , daß „ für das Orato -
rium nichts geschieht".

Vielleicht kann etwas als Entschuldigung neben dem Hinweis
auf die schlechten Zeiten , auf die Ausgaben für das Osterfest und,was man sonst noch alles abführen mag, gesagt werden : Die
Matthäus - oder Iohannespassion würde wohl ein größeres Puüli -
kum gebracht haben . Aber darauf bleibt doch auch zu erwidern :
Um solche Werke hier herausbringen zu können , bedarf es eines
wochlgeschulten großen Chores , bedarf es einer reichen Zahl von
Orchcsterproben und gemeinsamer Proben von Chor und Orchest : r .Die Vorbedingungen für solche große musikalische Erlebnisse können
nur durch Oratorien geschassen werden , die wohl auch hohe Anfor -
derungen stellen , aber eben doch noch leichter zu bemeistern sind und
die gerade für den Orchesterpart weniger Proben und damit auch
weniger Unkosten bedingen.

_
Aber das sind Gesichtspunkte, die mehr sür die Bevölkerung von

Offenbuvg gelten . Die Bevölkerung der Umgebung ist davon nicht
betroffen. Auf sie hat man aber im besonderen gerechnet , und sie
ist nun leider ausgeblieben , nicht so gekommen , wie früher schon bei
derartigen Veranstaltungen , wenn Kirchenchöre sie unternahmen , zu
verzeichnen war . Gerade aber auch unseren Mitbürgern vom Lande
soll doch mit solchen Werken eine Bereicherung ihres Lebens gebotenwerden.

Die Wiedergabe des „Samson " war für den Chor der „Con-
cordia" und für den Dirigenten , Chormeister Eberhard von Wal -
tershausen . ein voller künstlerischer Erfolg . Herr von Walters -
hausen ist ein feinsinniger Musiker, ein Künstler von höchster Kultur
und was er gestern wieder bot . war eine der prächtigsten Gaben sei -
nes Eestaltertalentes . seiner sorgsamen Schulungstechnik. In der
Gesamtidee wundervoll das Werk erfasselid , steigerte er in den Chören
in überwältigender Weile . Die Solopartien wurden gesungen von
Erna Wa l t e r -Freiburg (Sopran ) , Luise R i ch a r tz- Frankfurt
(Alt ) . Schmidt -Ludwigshafen (Tenor ) , S c e f r i e d-Mannheim
( Baß ) . Es waren seinabgewogene künstlerische ' Leistungen. Das
gleiche gilt vom Cembalospiel des Herrn Kalle r-Freiburg und

dem Harmonium , Herrn Moos -Lahr , einem Schüler des Herrn
Kaller . Leider haben wir in der Stadthalle noch keine Orgel . Viel-
leicht findet sich einmal ein kunstsinniger Spender . Di« Orgeln in
den katholischen Kirche » dürfen ja nur während des Gottesdienstes
verwendet werden, und kirchenmufikalische Ausführungen sind nur im
Rahmen einer kirchlichen Andacht möglich . Die Orgel der^evangeli -
schen Kirche ist etws hart . Man braucht also schon in der Stadthalle
eine Orgel , aber wie bekommt man sie ?

Dem Aiännergesangverein „Corcordia" sei herzlichster Dank ge -
sagt für das , was er hier wieder unternommen hat . und was um o
höher anzuerkennen ist , als vor nicht langer Zeit ein großes Konzert
geboten wurde und für das Sängerfest in Freiburg emsig geprobt wer-
den muß . Sein verdienter Chormeister ht viel Zeit und Kraft auf-
den muß. Er tat es im Dienste der Musik , und darum tat er es
gerne . Wenn auch nicht alle kamen , auf die man rechnete , viele wa-
ren doch da, und die wissen , was sie schuldig sind .

Betont dars noch werden, daß das Orchester fast ausschließlich
von Offenburger Musikfreunden gestellt wurde , die sich, wie stets ,
auch hier gerne wieder zur Verfügung stellten.

Die Matthäus - Passion von Heinrich Schütz
in der Bruchsaler Schloßkirche .

Es waren Weihestunden voll heiligster Andacht , die am Palm -
sonntag der Evangelische Kirchenchor unter der sicheren Führung
seines Dirigenten , Musikdirektor Hunkler , schenkte mit der
Wiedergabe der M a t t h ä u s - P a s s i o n von Heinrich S ch inj .
Dieser hochbedeulende Meister lebte im 17 . Jahrhundert . Er
vermittelte die durchgreifende Reform im Musikschaffen , die sich
um 1000 in Italien vollzog , zuerst Deutschland, half neue Formen
bilden , so daß er auf dem Gebiete der kirchlichen Komposition als
unmittelbarer Vorläufer Bachs und Händels erscheint . Seine
herrlichen Passionsmusiken, die Professor R i e d e l - Leipzig wieder
neu aufleben ließ, fanden einen weiteren Bearbeiter in Arnold
Mendelssohn , der die Matthäus -Passion, die ursprünglich a capella
aufzuführen war , mit Orgelbegleilung versah und die Soli in
Rczitativsorm brachte. Um ganz im Stil jener Zeit zu bleiben ,
nahm er als Vorbild d,e Weihnachtshistorie von Schütz , die Rezi-
tative mit Rhythmus und Generalbaß hat . In dieser Bearbeitung
hurdc das Werk zu Gehör gebracht. Die wunderbaren Worte des
wunderbarsten Buches klangen tief ins Herz. Die zunächst freind-
artig und eintönig anmutenden Rezitativs reden eindringlich.
Neuer Geist in alter Form . Welche Zuge bewegten Mitempfindens
in der Partie des Evangelisten ! Er weiß zu rühren und zu
spannen. Einmal den Choralton mit wenigen Eesangsnvten unter -
brechend , dann wieder ihn ganz verlassend, um in motivischen
Steigerungen die Wichtigkeit eines Vorganges darzutun . Die
Gestalten der Leidensgeschichte stehen plastisch da : einst voll
Wehmut und Trauer Christus : Petrus : weich, schwankend , erreglich:
Pilatus : freundlich, gemessen,' Kaiphas : gespreizt; Judas : leck
und frivol . Der reiche Schlußchor weist mit seiner innigen Melodie
hin zum freudigen Glauben und gibt Hossnung und Zuversicht.

Die Aufführung war untadelig . Allen Mitwirkenden , vor
allem aber dem Dirigenten und den Solisten gebührt herzlicher
Dank. Es war eine hohe , künstlerische Leistung, die nur unter der
Leitung eines Dirigenten möglich ist , der mit ganzer Seele an
ein solches Werk sich hingibt , der musikalisch bis in die Finger ,
spitze» ist und keine Mühe und Arbeit scheut und — keinen Verdruß .Das Werk stellt hohe Anforderungen an die Sänger , besonders an
die Solisten . Der Tenor — Max Siegrist als „Evangelist " —
sang seine Partie , die für einen Tenor sehr tief liegt und der
Stimme wenig Entfaltungsmöglichkeit gibt , mit bewundernswerter
Sicherheit . D>e große Ausdructsfähigkeit für alles innere Empfin .
den , die seiner kultivierten Stimme eignet , kam ganz besonders
schön zur Geltung . Die Einsätze, schwierig , weil oft ohne jede
Begleitung , waren immer rein . „Der Jesus " des HauptlehrersSeiden st icker ( Bariton ) war eine gute Leistung, die ihren
Höhepunkt in der Todesszene hatte . Den Judas und Kaiphas sang
Bürstner mit seinem vollen, wohlklingenden Baß . In Petrusund Pilatus zeigte G e h r i n g seinen helltönenden Tenor . Die
Stimmen der Mäghe (Frau Hafner und Frau E l b l e) fügten
sich gut ein . Den schwierigen Orgelpart führte Hauptlehrer
Körhel mit viel Verständnis aus . ein zuverlässiger Begleiter
sür Solisten und Chor . H . M.

*
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Mittwoch , den 27. SISr , 1829.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

gm . Durlach , 26. März . Stadtvikar Schröder ist zu einer
Studienreise nach England beurlaubt worden . Seine Stell « wird
bis zum 2 . April Pfarrkandidat Web er versehen : ans diesen Tag
ist Vikar Katz , bisher in Einigen (Hohentwiel ) als Stadtvikar nach
Durlach versetzt worden .

gm . Wolfartsweier (bei Durlach ) , 26 März ^Wasserleitung .)
Der Bürgerausschuß genehmigte einstimmig den Umbau der Wasser «
leitung und die Aufnahme eines hierzu notwendigen Darlehens von
12 000 RM . Auch sollen die Hausleitungen in M « i Ortsstraßen tu
neuert werden . Die Kosten legt die Gemeinde vorerst aus . sie sollen
aber innerhalb 5 Jahren von den HauseigenÄmern zurückerhzben
werden .

M . Bruchsal . 25 . März . (Ernennung ^ Der seit 22 Iahren a«
den hiesigen Strafanstalten mit großer Pflichttreu « tätige Ober »
Inspektor Holderer wurde lt . Beschluß des Staatsministeriums
vom 21 . Mörz zum Oberrechnungsrat ernannt und als Verwalter
beim Erziehungsheim Schloß Flehingen und beim Jugendstift Sun »
nisheim in Sinsheim eingesetzt .

M Bruchsal , 26. März . Entwichen ist gestern au » dem poli¬
zeilichen Arbeitshaus Kislau ein 57 Jahre alter Mann namens
I a n e w e i n . Die auf der Flucht weggeworfenen Anstaltskleider
wurden zwischen Bruchsal und Forst aufgefunden und auf der Poli -
zeirrachc abgegeben . — Ein Landwirt aus der Näh « von Darmstadt
versuchte sich gestern in einem aus Heidelberg kommenden Zug durch
Offnen der Pulsader das Leben zu nehmen . Nach Anlegung eine «
Notverbandes wurde er ins Fürst -Styrum -Haspital verbracht . Lebens -
gcfahr besteht nicht .

Kreis Mannheim .
© Hockenheim, 26 . März . Den Verletzungen erlegen ist fetzt der

bei einem Streite schwerverletzte , in Otterstadt wohnende , verheira ?
tete Taglöhner Josef Ganter . Mit dem Täter , dem 20-jährig «n.
verheirateten Taglühner Aug . Schwarz von Hockenheim , ist auch de«
ledige Arbeiter Ludwig Keller , ebenfalls ans dem Orte , verhaftet
worden , weil dieser dem Schwarz das Messer gegeben hatte und anl
Streit beteiligt war .
Kreis Mosbach .

b . Buchen . 26. März . (Fertigstellung der Morrebriicke .1 Die Ar »
beiten an der hiesigen Morrebrücke sind nunmehr soweit fortgeschrit «
ten , daß die Mitte nächster Woche dem Betrieb übergeben werden
kann .

d . Walldürn , 26. März . (Bom Verkehrsverein .) Der hiesige
Verkehrsverein hielt dieser Tage seine ordentliche Generalversamm -
lung ab . Nachdem die Stadt im verflossenen Jahr den Betrag von
2000 RM . zur Förderung des Fremdenverkehrs zur Verfügung ge-
stellt hatte , ist auch für dieses ? ahr für diesen Zweck wieder eine
namhafte Summe (über 1 300 NM .) vorgesehen . Bürgermeister Dr .
Trautmann wurde als Vorstand wiedergewählt . Der Vorstrird
des Wirtevereins . Gastwirt Grimm , „zum Engel "

, wurde in den
engeren Ausschuh des Vereins gewählt .
Kreis Offenburg .

ie . Ottenheim , 25 . Mörz . (Beerdigung .) Gestern nachmittag
bewegte sich ein groher Trauerzug zum Friedhof . Galt es doch , dem'

weithin im Lande vorteilhaft bekannten Baumschulenbesitzer Georg
Arndt das letzte Geleit zu geben . Der Verblichene , der fast 70
Jahre alt geworden ist , hinterläßt einen großen Freundes - und Be¬
kanntenkreis .

ie . Winterbach (Renchtal ) , 22. März . (Beerdigung .) Der Se -
nior der Gemeinde Winterbach , Georg B o s ch e r t , fi. nd auf dem
Friedhof zu Lautenbach seine letzte Ruhestätte . Georg Boschert , der
im 90. Lebensjahre stand , konnte auf ein arbeitsreiches Leben zu-
rückblicken. Die ganze Einwohnerschaft gab ihm dag letzte Geleite .
Kreis Waldshut .

?l . Niißwihl , 26. März . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wurde
auch von hier aus etwa 1.50 » achts rheinabwartsfahrend beobachtet .

s >. Mrwihl , 25. März . (50 Jahre im Amt . ) Dieser Tage be-
ging der Gemeindewaldhüter Johann Baptist Maier sein SOjähri -
ges Jubiläum in diesem Dienste . Die Gemeinde veranstaltete eine
Feier , in der dem Jubilar von Seiten der Gemeinde , der Staats -
regierung und des Forstamtes für seine treuen Dienste gedankt
wurde .

Gerichtszeitung .
A Freiborg i. Br ., 26. März . (Eeldraub im Eisenbahnzug .)

Auf der Kaiserstuhlbahn war in der letzten Zeit mehrfach der Sta -
tionsbeutel von Oberrotweil mit den vereinnahmten Geldern abhan -
den gekommen . Der Verdacht richtete sich schließlich auf den 21jäh «
rigen Bahnangestellten Friedrich Wilhelm G u t aus Achkarren . Die
Untersuchung hatte ergeben , daß Gut , während der Zug im Bahn -
hos Oberrotweil hielt , ungesehen in den Gepäckwagen hu chte , sich
des Geld gefüllten Beutels bemächtigte , den er in einem Versteck am
Bahnhof unterbrachte . Dcks Schöjfengericht Freiburg verurteil «
Gut wegen Diebstahls und außerdem wegen eines Sittlichkeitsveit¬
gehens , zu acht Monaten Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
Landau , 25. März . (Einbruch in das katholische Pfarramt .)

Am Samstag in den ersten Morgenstunden drangen bisher noch
nicht ermittelte Diebe in das katholische Pfarramt ein . Mit Nach-
schlüsseln öffneten sie die Wohn - und Arbeitsräume der Geistlichen ,
durchwühlten alle Schubladen und Schränke und erbeuteten etwa
1000 Mark Bargeld , die in einer Kassette aufbewahrt wurden .

x Ludwigshasen , 24 . März . (Oberregierungsrat Graß ge«
starben. ) Der frühere Vorsteher des Finanzamtes Ludwigsbafen ,
Oberregierungsrat August Graß , ist in Kindenheim bei Grün «
stadt , wo er nach seiner Pensionierung sein Gut verwaltete im Alter
von nahezu 77 Jahren gestorben .

Ernennungen — Versetzungen — Zurubesehunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Innern
Ernanut : Polizeikommtssär Adolf Höll e i n in PolUeiinsvclto «

beim Laudcsvoltzciamt Karlsruhe . Polizeiassistent Rudolf Neben -
t r o st zum Polizcisckretar in Karlsruhe .

Landrat Adolf Schwor , in Adelsheim »um Oberregiernnasrat >>»
Ministerium des Innern und Regierungsrat Rudolf K o h l h e p «> bei «*
Oberversicheruugsamt in Konstanz zum Landrat in Adelsheim . Krimi -
nalassistcut Gustav Selber beim Bezirksamt Kreiburg »nm Krim »«
ualsekret -tr daselbst .

Befördert : ab 1. April 1929 : Polizeioberleutnant Trompeter •{*
Karlsruhe zum Poltzeibanvtmann in Karlsruhe . Kriminalsekrctiir Hr » >»
L e n b a r d in Mannheim zum Kriminalkommissar daselbst .

Versetzt : Polizeibauvtmann S e i z von Karlsruhe nach Mannheim »
Zur Ruhe gesetzt wegen Krankheit : Polizeibauvtmann Fehl t»

Mannheim .
Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen : Gendarmeriehauvtivachtmeister Rein -

hard Lau in Mosbach .
In den Ruhestand versetzt auf Ansuchen wegen leidender Kefnndbei «»

Kauzleisekretärin Berta IIa beim Ministerium des Innern .

e «lt» 10. Nr. IM.

Abschied voi
Schulfeiern in Bruchsal .

_ jn Hanspeter Moll .

Wenn in diesen lauen Tage ^ jeder vom Frühling redet , der
e . nem den harten Winter mit seinen vielerlei Unannehmlichkeiten ,
als da waren Rohvbrüche , eingefrorene Notwendigkeiten . Wasser -
holen mit Hindernissen — man denke nur an die umständliche Weise ,
die man an den Wasserlauf im städtischen Schwimmbad machen
mußte , bis endlich das hemmende Gitter fiel — vergessen macht ,
wenn also jeder davon spricht , warum soll ich es nicht auch tun ?

Der Frühling , den ich meine , der grüßte uns bei den verschie-
denen Schulfeiern aus den Augen unserer Jugend , lachte »ns an ,
ließ unser Herz warm und hoffnungsfroh schlagen , weil er uns
den Glauben an die Zukunft brachte . Menschenkinder , die so froh
und hell in die Welt hineinschauen , die so hingegeben an Wort
und Lied , an die Werke unserer Dichter find , die mit Freude und
Stolz das . was sie in der Schule lernten , zeigen , die werden einmal
rechte Menschen werden und fest und aufrecht im Kampf des Le¬
bens stehen . Sie mögen aber auch nie vergessen , was ihnen alles die
Schule gab . die neue Schule , die so ganz andere Wege als früher
geht , die sich „festverbunden in Arbeitsgemeinschaft mit ihren
Schülern fühlt , in der ein freudiges Schaffen herrscht , ein Kräfte -
bilden aus sich selbst heraus " wie Stadtschulrat H ö f l e r in seiner
Ansprach « bei der Entlassungsfeier der Volksschule so schön sagte
Es war e.ine eindrucksvolle Feier : Lieder . Gedicht « , d «r letzte Auf -
zug des Dramas „Wilhelm Tell " und als Neues : Ernst Moritz
Arndts „ Vaterland und Freiheit " als Sprechchor vorgetragen , Diese
vorzüglich ausgewählten und gut herausgebrachten Darbiet ingen
schlössen mit dem Niederländischen Dankgebet . Die Worte '

„ Herr ,
mach uns frei " gaben den kraftvollen Ausklang dieser vom neue »
Geist getragenen Veranstaltung . '

In der Turnhalle der Oberrealschule bot die Mädck » enreal »
schule in ihrer Schlußfeier den in großer Anzahl Erschienenen
viel Schönes und Gutes : Einen sinnreichen Vorspruch , graziöse Rei -
gen , ein reiches Märchenspiel und ausgezeichnete Gesintchöre . Zwei
Abschlußklassen verlassen zugleich die Schule , die Sekunda der Mäd -
chenrealschule und die letzte Klasse der bisherigen höheren Mädchen -
schule, die über ein halbes Jahrhundert bestand und die nun auf -
hört . Direktor Münch führte in seiner warmen Ansprache aus ,
daß es eine Forderung der neuen Zeit , die von den Mädchen neue
Leistungen verlange , gewesen sei , die Mädchenschule in eine Mäd -
chenrealschule umzuwandeln . Sie soll den Mädchen dieselbe Schu -
lung wie dem Manne geben . Die Handarbeit aber ' ti beibehalten
worden . Eine neue Frauenschule wird der Mädchenrealschule noch
angegliedert . Sie soll den reiferen Mädchen Gelegenbeit zur Vor -
bereitung für den Besuch der sozialen Frauenschule ' chafsen . Den
Eltern wurde die eindringliche Bitte ans Herz gelegt , das Werk
der Erziehung kräftig zu unterstützen , Elternhaus und Schul *, müß¬
ten zusammenwirken . — Preise und Belobungen konnten ausgcte ' lt
werden . — Die Zahl der Schülerinnen betrug im Jahre 1928/29
186 , davon 100 katholisch , 66 evangelisch , 19 israelitisch . 138 wohnen
am Schulort und 43 kommen täglich von auswärts .

Die Schlußfeiern des Gymnasiums und der O b e r r e a l -
schule standen beide im Zeichen Lessings . In oer Oberrealschule
vernahm man das Trauerspiel „Philotas " und die '

.Höne Gedächt -
nisrede über Gotthold Ephraim Lessing des Abiturienten Lörsch,
einen Satz aus der Symphonie von Beethoven , gut präzis vom
Schülerorchester gespielt und ein paar untadelig gesungene Chörc .
Mit herzlichen Worten des Direktors wurden dann die Abiturienten
entlassen , die am 5. März 1929 ihre Reifeprüfung bost .mde .r haben .
Aus dem Jahresbericht ist herauszuheben die Feier des Schubert -
gedenkjahres durch Aufführung einiger Chor - , Orchester - und Solo -
werke des Meisters und durch einen Vortrag über sein Leben und
Schaffen . Die Gesamtzahl der Schüler betrug am End ? des Schul -
jahres 201 und zwar 181 Knaben und 20 Mädchen .

Eine schön und ansprechende Vortragsfolge hatte das Eym «
nasium . Neben Fabeln , Sinngedichten und zwei Szenen aus
„Rathan der Weise " und „Minna von Barnhelm " wurde die Zwi -
schenakts - und Ballettmusik aus Rosamund « von Schabert »om Or -
chester gut zu Gehör

'
gebracht . Die Rede des Abiturienten Groß

über Zivilisation und Kultur war besonders bemerkenswert , weil sie
die Einstellung des humanistischen Gymnasiums dartat : Erfüllung
äußerer Lebensgestaltung mit innerem Ziel . Mit den wärmsten
Wünschen entließ Direktor Kreutzer die 10 Abiturienten , die
jetzt „selbständig , verantwortungsvoll auf der Bahn des Lebens
schreiten sollen "

. Preise kamen zur Verteilung in allen Klassen ,
besonders viele Schüler von auswärts konnten bedacht werden . Von
den Abiturienten erhielt Groß einen Preis , Haas die Alfred -
Maul - Medaille , die zum ersten Male für beste 2etfjingen
im Turnen und Sport ausgeteilt wurde .

*

Eine gehallvolle Entlassungsfeier.
Stupferich , 26. März . Am vergangenen Sonntagnachmittag

veranstaltete die Volks - und Fortbildungsschule
Stupferich im Gasthaus „zum Lamm " eine öffentliche Schulfeier
anläßlich der Schulentlassung und des 10. Jahrestages der Badischen
Verfassung . Die Darbietungen gingen weit über den Rahmen des
sonst Ueblichen hinaus .

Der Alte Kameradenmarsch , von der Kapell « des Musikvereins
„Lyra " schmissig zu Gehör gebracht , eröffnete die überaus wohl -
gelungene Veranstaltung . Unter der bewährten Stabführung des
Schulleiters , Hauptlehrers Stracks , sang ein Schülerchor das
Silcherlied „Morgen muß ich fort von hier " und die Volksweise
„Seht , wie die Sonne dort sinket" . Fortbildungsschulhauptlehrer
Sp ach holz spielte eine Serenade , von Hauptlehrer Stracks am
Klavier begleitet . Den zwanzig scheidenden Schülern widmete der
Schulleiter warme , zu Herzen geyende und von Herzen kommende
Abschiedsworte . In markanten Worten forderte er die jungen Leute
auf zur Pflichterfüllung , damit sie würdige Glieder der menschlichen
Gesellschaft würden . Auch Hauptlehrer Bühler richtete Mahn -
worte an die aus der Schule scheidenden Schüler .

Die Festrede anläßlich des 10 . Geburtstags der Badischen Ver -
fassung hielt Fortbildungsschulhauptlehrer Spachholz , der die
Geschichte Badens in über einstündigem Vortrag schilderte und dabei
auch die ortsgeschichtlichen Verhältnisse eingehend behandelte . Das
Deutschlandlied , oas von allen Anwesenden mitgesungen wurde , be-
schloß den ersten Teil der Feier .

„Badische Presse " (Abend -Ausgave .)

n Schuljahr .
Der zweite Teil brachte das von Fortbildungsschulhauptlehrer

Spachholz verfaßte und eingeübte Bauernscherzspiel in einem
Aufzug : „

's Entweinfaß "
. Die Aufführung gelang vorzüglich . Nicht

unwesentlich zu dem guten Gelingen trugen die von Lehrer
Vichtauer gemalte Szenerie und die Kostüme , die aus Basel be-
zogen wurden , bei . Der Verfasser des Stückes ist durch den im ver -
gangenen Jahr über die Bretter gegangenen „Schultheis von Stupfe -
rich" in bester Erinnerung .

Mit Dankesworten an die Kapelle des Musikvereins , die sich
unter ihrem eifrigen Dirigenten Friedrich A p p in uneigennütziger
Weise in den Dienst der Sache stellte schloß Hauptlehrer Stracks
die Feier , die allen Anwesenden , Schülern und Eltern in Erinnerung
bleiben wird .

A-
r . Eppingen , 23 . März . (Aus den Schulen .) ^ m Mittelpunkt

der Schlußfeier der Volksschule stand die Aufführung des Mar -
chenspiels „Die Känseliesel " von Adolf Klages : die kleinen Schau -
spieler hatten sich mit ihrer Aufgabe innig vertraut gemacht , sodag
dem Ganzen , das unter der Leitung von Hauptlehrer Nonnen -
macher stand , ein voller Erfolg beschieden war . Hieraus entließ
Oberlehrer Kühn den ältesten Jahrgang , indem er den abgehenden
Schülern ein Weiterbauen auf der Schularundlage wünschte . Vor -
träge des Lehrerorchesters umrahmten wirkungsvoll die schöne Ver -
anstaltung . — Ai ' ch die Schlickfeier d "r Handelsschule erhielt
durch Eedichtvorträge einen festlichen Charakter . In seiner Ansprache
ging Handels ^chuldirektor Dr . K r a u t h auf die gegenwärtige Lage
der deutschen Wirtschaft ein . Mit Mut und Tatkraft möge der ins
Leben hinaustretende junge Kaufmann den Lebenskampf auf -
nehmen .

„Keiner der zahlreichen Verwandten , Freunde
und Bekannten soll übersehen werden , alle sollen
es gWissen , daß Wir uns zu Ostern verloben !"

„Der einfachste und sicherste Weg ist die
Verlobungsanzeige in der Osternummer der Ba¬
dischen Presse . Ihre weite Verbreitung sichert
durchgreifende Behan - tgabe des Familien ' reig-
nisses , bei verhältnismäßig geringen Kosten .

Die Aufgabe Ihrer Anzeige muß jedoch
X bis spätestens Samstag - Vormittag erfolgen .

' '

<z* Eaggenau , 25. März . (Schulschlußfeier .) Der Schlußakt
der Bürgerschule stand im Zeichen Lessings . Ueber das Lc-
ben und die Bedeutung dieses Eeisteshelden sprach in halbstündiger
Rede Direktor Dr . H u m p e r t , besonders seinen Einsatz für deut¬
sches Wesen hervorhebend . Hierauf wurden von Schülern und Schü -
lerinnen der oberen Abteilung Szenen aus Lessings „ Minna von
Barnhelm " gespielt in einer Aufmachung und mit einem Schwung ,
der stürmischen Applaus hervorrief ! der Obertertianer v. Bimsen
stellte den Riccaut in echt französischer Typisierung dar . Der Schü -
lerchor sang dreistimmige Chöre , A . Höfer entwickelte mit ihren
pianistischen Proben ein gutes Talent , gut gelang auch das Melo -
dram „Die Martinswand "

, bei dem A . Lehre eine ausgezeichnete
Rezitierfähigkeit an den Tag legte . Zum Schluß entließ Direkior
Dr . H u m p e r t die neun mit dem Zeugnis der mittleren Reife
die Schule verlassenden Untersekundaner mit wohlgemeinten Wün -
jchen, während Stadtrat Ball den Dank der Stadtlemeinde an
Schulleitung und Lehrerschaft aussprach . — Aus dem Jahresbericht
für 1928/29 ist zu entnehmen , daß die Bürgerschule von !>3 Schülern
und Schülerinnen besucht war . von denen 71 ihren Wohnsitz in
Gaggenau hatten .

s . Baden -Baden , 26. Mörz . Die Schlußfeier der Handels - und
Höheren Handelsschule fand am letzten Freitag in der Aula der
OberrealZchule statt . Umrahmt von fein erfaßten Musikvorträgen ,
wurde das Thema der ganzen Feier , „Freude an oer Arbeit " von
allen Seiten beleuchtet . In sorgfältig ausgewählten Gedichten
wurde der Arbeit wechselndes Gesicht gezeigt . Die Schülerin A . Me -
d e r l sprach in einem srei dargebotenen Vortrag über „ Freude an
der Arbeit "

. Direktor Marx ergänzte die mit großem Beifall auf -
genommenen Ausführungen , indem er die positive Einstellung zur
Arbeit aus den Auffassungen des Christentums begründete . Er gab
dann ein Bild von den weiteren Projekten der erst vor einem Jahr
errichteten Höheren Handelsschule . Bei der öffentlichen Preisver -
teilung erhielten die Schüler Bücher , die je nach Wunsch der Fach-
oder schöngeistigen Literatur entnommen waren .

X . Gengenbach , 25. März . (Schubertseier .) In freundlicher
Weise lud die Bürgerschule hier zu ihrem Schlußakt in den
Gasthof zum „Adler " ein . Es ist sehr zu begrüßen , daß man bei
dieser Gelegenheit den hundertsten Geburtstag eines der genialsten
und fruchtbarsten Komponisten aller Zeiten feierte . Die Feier ge-
staltete sich würdig und genußreich . Die Festrede hielt Lehrer
Erps . Er redete klar und in angenehmer Sprache über Leben und
Schaffen des großen Mannes . Was er nicht sagen konnte oder sagen
wollte , ergänzten die Schüler in angenehmer und korrelier Weise , so
daß ein klares Lebensbild von dem gefeierten Meister entstand , auch
für diejenigen , die Schubert wenig oder nicht kannten . Melodie -
reiche vchubertsche Lieder , voll Harmonie , vorgetragen unter der
sicheren, bewährten Stabführung des Vorstandes der Schule , waren
musikalische Genüsse . Ganz be onders gefielen der erste und zweite
Satz aus der v -Dur - Sonatine für Violine und Klavier . Mit dem
herrlichen Liede .Hier auf den Fluren " schloß die erhebende Feier
würdig ab .

Kzl . Schonach , 25. März (Schulentlassungsfeier .) Am Sams -
taQ fand hier die Schulentlassungsfeier von 48 Kindern statt . In
einem reichhaltigen Programm zeigten die Schüler eine gute Aus -
bildung in Gesangsvorträgen wie auch Dialogen und Wechielreden .
Ernst und heitere Darbietungen , auch Reigen der Mädchen , die von
Violinweisen einiger Achtklässler -Knaben begleitet wurden , verrie -
ten Leben in geistiger und ideeller Erziehung . Oberlehrer Roth -
mann richtete herzliche Abschiedsworte an die zur Entlassung
Kommenden ^ Worte der Aufmunterung zur treuen Pflichterfüllung
im Berufe , als Grundlage für eine Gesundung des Volkes und
Vaterlandes . Im Anschluß daran dankte namens der Gemeinde
Nirgermeisterstell >vertreter Kuner dem Lehrerkollegium für die
ersprießliche Arbeit und ermahnte die entlassenen Schüler , als treue
Berufsmenschen der Gemeinde Ehre und Nutzen zu schaffen.
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Zur Landwirtfchaftskrise .

I In der Vollversammlung der Badischen Landwirt -
Aaftskammer , die am Miontag und Dienstag in Karlsruhe

sind, wie berichtet wAvde, die Hilfsmaßnahmen für die Land -
die im Zusammenhang mit dem Notprogramm der Reichs -

Vierung stehen , eingehend besprochen worden . Von mastgebender
Mdwirtschaftlicher Seite wird uns dazu noch geschrieben :

, In einer für die deutsche Landwirtschaft schweren und
Maus ernsten Zeit hatte der Präsident der Badijchen Landwirt -
Mtskammer , Dr . h . c. Graf Douglas , die Mitglieder der Va -
Än Landwirtschaftskammer zu einer ordentlichen Vollversamm -
?Ug in den Sitzungssaal des Badi 'chen Landtages gerufen . Mtit ge -
ŷ Bert Ausnahmen sind die gewählten Vertreter der Badischen Land -
Ortschaft diesem Rufe nachgekommen , galt es doch in ernster , oer -

t̂wortungsvoller Arbeit Mittel und Wege zu finden , um mit
Me von Reich und Staat der ungeheueren Not . die auch die ba -
Ue Landwirtschaft sckwer trifft , zu steuern . Trotz einer nach
' lcnge und Güte sehr beachtlichen Ernte des Wirtschaftsjahres iyL'8
Jr es der deutschen Landwirtschaft nicht möglich , eine Grundlage
?.r ihre Wedergosundiung zu schaffen. Hemmungslose Einfuhr land -
' iitschaftlicher Erzeugnisse aus dem Auslande drückten die Inlinds -
t ei ie für die Produkte gleicher Art aus deutschen landwirtlchzftlick >en
Grieben derart , daß unsere Landwirte gezwungen waren , weit

den Produktionskosten ihre Erzeugnisse abzusetzen . Di ? finl ' n -
L' le Not zwang die deutsche Landwirtschast zu Verkäufen . !elbst zu
.̂ isen , die nicht im entferntesten die tatsächlich und nachweisbar
Mbten Aufwendungen deckten, jodaß die Hoffnung , eine aute Ernte
? >nte ein Aufatmen bringen , kläglich ins Gegenteil verwandelt
. >lrde . JJrt normalen Jahren bedeutete auch eine gute Ernte , wie
/ >m Wirtschaftsjahr 1928 eingebracht werden konnte . >ine Erkeich -
^ Ung für die deutsche Landwirtschaft . Heute aber vermag selbst
wne gute Ernte nicht die bescheidenste Rentabilität ;u geben , da
Js Preisbildung für unsere landwirtschaftlichen
s ^odukte weit unter den tatsächlichen Erzeugung ?-
^ >ten zu suchen sind . Die Notlage der deutschen Landwirt -

findet heute zwar volle Anerkennung bei Reich und L .indi auch
. den übrigen Kreisen der deutschen Wirtschaft ist man kich darüber
^vulfllle: Xrtf» Xu* O />n »r4i?Aai?+ rf\J ^ aus einig , daß der deutschen Landwirtschaft ernstlich geholfen^ oen muß , soll nicht das ganze deutsche Wirtschaftsleben mit in

diesen verhängnisvollen Strudel , in den die Landwirtschaft ohne
ihr Verschulden gerten ist, hineingezogen werden . Die Reichs -
regierung oersucht durch die Schaffung des Landwirtschaftlichen Rot -
pragrammes Wege zu zeigen , die der Landwirtschaft Hilfe bringen
sollen . Man hat zu diesem Zweck 300 Millionen Reichsmark dem
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft zur Verfügung ge-
stellt . Aus diesen Mitteln werden nun Zuschüsse und v e r b i l -
ligte Kredite an landwirtschaftliche Organisationen zur Ra -
tionalisierung des Genossenschaftswesens , ferner Zuschüsse zur
Verbesserung des Absatzes landwirtschaftlicher
Erzeugnisse und Zuschüsse zu direkten Förderung s -
maßnahmen gegeben . So dankbar diese Mittel seitens der
deutschen Landwirtschaft angenommen werden , jo darf man aber doch
nicht glauben , daß mit ihrer Hilfe allein die Landwirtschaft ge-
sunden wird . Man darf aber auch nicht glauben , daß die Not der
deutschen Landwirtschaft , wie dies in der letzten Zeit in der Presse
wiederholt zum Ausdruck kam . einzig und allein auf die hohe Ver -
schuldung der deutschen Landwirtichast und dem dadurch erwachsenden
Zinsendienst zurückzuführen ist , sondern das K e r n ü b e l liegt in der
hemmungslosen Einfuhr landwirtschaftlicher
Produkte aus dem Auslande , die den deutschen Markt
überschwemmen und zu Preisen verkauft werden , die die deutschen
Erzeugnisse unter die Gestehungskosten drückt . Dadurch wird der
deutschen Landwirtschast selbst bei guten Ernten die erwartete und
erhoffte Rentabilitöt zerschlagen Solange es nicht g elingt ,
die Rentabilität in der deutschen Landwirtschaft
wieder herzustellen , solange wird die Not nicht ge -
bannt sein .

Die übrigen Wirtichuftskreise Deutschlrnds müssen sich aber da -
rüber klar sein , daß durch die Not der Landwirtschaft , auch sie immer
stärker und stärker betroffen werden . Das deutsche Volk muß
| ich darüber klar sein , daß es heute um das Sein
oder Nichtsein seiner Landwirtschaft , d . b . seiner
Ernährungsbasis geht . Mr haben in der Welt genug
warnende Beispiele . wie es einer Nation ergehen kann , wenn es
seine bodenständige Landwi rtlchast einer falschen Ein -
fuhrpolitik zum Opfer bringt . Amerika , das uns imnier als
leuchtendes Vorbild empfohlen wird bringt in den nächsten Wochen
durch seinen Ackerbauminister eine neue Gesetzesvorlage
über den Schutz der amerikanischen land Wirtschaft -
lichen Produktion ein , aus der klaren Erkenntnis heraus , daß

die Erhaltung der Ernährungsbasis eines Staates viel wichtiger ist
als die Opferung der eigenen Landwirtschaft zu Gunsten der heimi¬
schen Industrie Ja . I a r d i n e . der amerikanische Ackerbauminister ,
verlangt dieEründungeinerFederal Farm Board
(Getreidebank ) zur Preisregulierung für land -
wirtschaftliche Erzeugnisse auf dem Inlandsmarkt .
Denn auch er steht in stabilen auskömmlichen Preisen die
einzige Möglichkeit , die amerikanische Landwirtschaft , rentabel und
leistungsfähig zu erhalten . Gleichzeitig werden die Zölle für jene
Agrarerzeugnisse erhöht , in denen die Vereinigten Staaten einen
Einfuhrzulchuftbedarf haben . Vielleicht nimmt man sich auch in
Deutschland ein Beispiel an dem amerikanischen Vorgehen !

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsübersscht . Das westeurooätlcke Hochdruckgebiet

bat sich noch verstärkt und beherrscht unsere Wittern » « . Die ozeanischen

Zyklonen ziehen im hoben Norden vorüber , ohne unser Gebiet be¬

einflussen . Dos vorwiegend trockene Wetter wird d ab e r

anhalte " .
Wetteraiissschteu für D - nnerstaa . de« 28. MS « 1929 : Keine we¬

sentliche Aenderung .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 27. Mär », morgens S Hör 38 Ztw .. 26. Mär, : 48 3tm .
Schusterinsel . 27 . März , morgens 6 Uhr : 93 Ztm . . 2ß. Mär , 110 Ztm .
Sehl . 27 . Mär, , morgens C Uhr : 225 Stm . 26. Mä », 238 Ktm -

Maxau . 27 Mär, , morgens << Ullf 393 3t ;n .. ?ti. Mär , 393 Ztm

mittags 12 U8t : 397 Ztm .. abend » 6 Uhr . 397 Ztm .
Mannheim . 27 . März , morgens 6 Uhr : 287 Ztm . . 2 « . März : 280 Ztm .
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Neues (551435)
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Franz -Abtstrabe 22.
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■ur 259 PIK .
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I Kalsorstr . 81 -83 .

empfehlen wir bestens unsere

selbstausgebauten Weine
Markgräfler Auggener , Laufener

und Ihringer Weißweine

Markgräfler Edelwein ji 1 .70
Pfälzer Weiß - und Rotwein . . . „ - .90

gute Tischsorten .
Tischwein I jl 1 . 10 Tischwein II o# 1 .-
Kallstadter1 . 50 Deidesheim . Letten 1 . 60
Deidesheimer Tiergarten . . . ^ 1 . 65

Besonders empfehlenswert :
1926 er Haardter Letten Riesling

Wachstum Lieberich - Merkel . . Jl 1 . 80

1926 er Wachenheimer Hägel
Wachstum Bürklin - Wolf . . 2 . 60

1927 er Ruppertsberger Hofstück
Wachstum Reichsrat v Buhl . 4 . 20

1927 er Oppsnheimer Krötenbrunnen 1 . 70
1927 er Rüdesheimer Schloßberg jr2 20
Remicher Riesling « 1 .45
Piesporter Berg ^ 1 .80
Haardter Roiwein <̂ 1 . 15
Dürkheimer Rotwein o# 1 .40
Waldulmer u . Affentaler Rotwein 1 . 90
Fst . Goldmalaga . . . &h 1 60 u . 2 . —

Malaga dunkel ji 1 . 30 u . 1 . 60
Vermouth di Torino ^ 1 30
Douro Portwein oft 3 . -

Sherry . . «« 3 .10 Madeira . . ^ 3 .40

Schaumw6in6 .
-

Kupferberg Gold , Henkel trocken ,
Söhnlein Rheingold , Matth . MUller,

Pfalzriesling u . Obstsekt .
Spirituosen :

Abgelagerter Weinbrand L . B . V.,
Verschnitt und Dreistern

zu billigsten Preisen .

Liköre :
Curacao , Eicreme , Cherry Brandy ,
Danziger Goldwasser u.Kräuterlikör

Abgabe nur an Mitglieder .

froh Ieiichfel der Hausfrau Blick;
denn das Wohlbehagen , das sich
auf den Gesichtern ihrer lieben
Gäste malt, sagt ihr, wie gut ihr
das Diner gelungen ist, und wenn
sie auch alles selbst bereitete , so
konnte sie doch ohne Scheu ihre
Hand zum Willkommen reichen ;
denn die Spuren der Küchenarbeit
sind beseitigt durch einen Haudi
von Zuckooh-Creme,und ihreHand
ist wieder glatt und sammetweich .

V/a<I
I
I

ia ä
i . f .
Vi 1' n

Der besondere Wert der Zuckooh-
Crame u. Zuckooh-Creme-Schönheits-
Seife beruht neben einer Reihe wei¬
terer hautverwandter und haut -
verjüngender Ingredienzien auf der
Verwendung von Cetaceum und
Ovolecithin . Es steht wissenßdiaftlich
fest , dafe insbesondere Ovolecithin
der Haut eine sammetartigeWeichheit
verleiht wie kein anderes Präparat

—
'c-

MatHKOii0« rteit rauhdieHän ^ :

ZUCKOOH - CREME
das unvergleichliche Schönheitsmittel ist schon für 35 Pfg. — die größeren Tuben
für 50 und 75 Pfg. und l .— RM. — , Zuckooh-Creme -Schönheits -Seife für 70 Pfg.
das Stüde, Karton mit 3 Stüde — 2.— RM. in jeder Apotheke , Drogerie und Par-

. . .. ' •fümerie sowie in jedem besseren Friseurgeschäft erhältlich.

Herr. - Zimmer
eiche , nelicijt , mit
3- teilig . Bücher¬
schrank « . grobem
Divlomat .Herren
tisch . Schreibsessel
mit Leder . 2 cd tc
Lederst « «, !- 5403

dt 370 »—

Möbel

Krämer
Kaiscrstrake 30

HIB
'

Rasdi verkasiü

Wegen Untatm billig
Sit

verkaufe « : 1 Bett -
elle . eis . , mit Matr . .

i t Vmirilberd <m ^d« r >,
sodr mitcrh .. 1 Kinder -
wag . s . g . erh ., 4 Kord -
Naschen ä 15 u . 25 ati .. (O: «J.
io flroß . u . n . ® tiBcrl ^ ctii (i | 3iinn ! cr
m . Ei -Vcnrahin .. I cis . j dunkcl Mahagoni , gcg .
Garten,ürchen . Traut - bar zu verlauf Preis
wein , Molttestr 12b 1. 1350 Mr ., bei Steiner .

(831420) Lcibnivstr . 1 . (1218)

pol . und eichen
billig bei
HiSCMn ,

. Zähringerst 29

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

dnrdi eine Kleine

AMECnijEJtoNlCT
Baflisdien Presse

ÄMM . - LWM
eleltr .. zum Preise v.
A M zu verlaufen
Sofieichr . 124 . i Zt . . 6 .

(569169 )

Eisschrank
2tllrig , billig abzusc » .
Angcb . u . Nr . BV352
au die Bad . Presse .

Gebr . Mödel
gr . 2tür . Schräule . Kü -
cyenscbraul . Noteulchr .,
Fliegeuschraul , Tische ,
Stüvle . pol . tlommode ,
Tiwan . Spiegel , HauS -
apothele . saub ., schöne
Betten usw . billig zu
Verls. Kapellensir . 52,
Part . . Verlst . (B1414
Starte Ctioiseloiiguc .

ausgearb ., neu bez ., 2Z
u . 25 M , zu verlf . von
8 - « U . Karl Wilhelm ,
str. 57. Tap .- Werlsiatt .

(SS1469)

Druckarbelten
werden rasch u preis -
wert angefertigt in d.
Druck . F . Thiergarten

wadische Presse ) .

Zch Die großen Vorteile
welche Ihnen der

AMBRONN - MOP
bietet , liegen so klar auf der Hand , daß auch Sie nicht anders
können , als sich für dieses Fabrikat zu entscheiden . '

1 . Ginfache und bequeme Stielbefestiguni ;
2. Die niedrige Form ermöglicht Ihnen den Staub aus den entlegend -

sten Ecken , sowie unter den niedrigsten Möbeln hervorzuho 'en .
3. Die Polster aller Modelle können zum Waschen !eicht ab

genommen werden , und de .moph hat der MOP reichlich
Platz in seiner grossen geräumigen Büchse .

J .B3hrv Haus
"

u .¥iichenoeVäis ,Eissnui
Waldstraße 51 — Telefon 5249

1204
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Turnjührertagung öer D. T. in Mannheim.
Di« Auswertung des Kölner Wetttampsergebni ^es. — Beibehal¬

tung der „reinlichen Scheidung" zwischen Tnrnen und Sport .
Eigener Bericht der "Badijchen Presse".

Mannheim , 26. März .
Der zweite Tag der Turnführertagung in Mann -

heim brachte eine reiche Arbeit in den einzelnen Fachgruppen-
Sitzungen . In der Sitzung der Männerturnwarte wurde
beschlossen, bei dem turnerischen Zehn - Kampf die Punktzahl
für einen Sieg von 150 auf 134 Punkte
des Kreises 10 Baden können in
staltungen Wischen Vereinen benachbarter
Kreisobcrturnwarte der betreffenden Kreise genehmigt werden.
1830 findet ein Kreistreffen der Deutschen Turnerschaft in

Ostpreußen statt .
Die Frauenturnwarte befaßten sich am Dienstag eingehend mit

dem Wettkampfwesen der Frau , wobei sie die in Köln
gemachten Erfahrungen zu Grunde legten . Für die Wertung der
Wettkampsarbeit der Frau bildete ein interessanter Bortrag des
Badischen Kreisfrauenturnwarts Laterner - Karlsruhe eine will-
kommen « Grundlage . Das Laterner 'sche Wertunassystem . das in
« inigen Kreisen der Deutschen Turnerschaft mit Erfolg erpropt ist,
wurde für gut befunden.

Die Spielwarte beschäftigten sich in ihrer Sitzung mit den
Fragen der Ausgestaltung der Spielordnung in der Deutschen Tur -
nerschaft . Die Spielsperre für Hand - und Fußball wurde aufge¬
hoben. Mit anderen Verbänden werden in Zukunft schwarze Listen
ausgetauscht.

Die Volksturnwarte unterzogen in ihrer Sitzung Köln
und Amsterdam einer gründlichen kritischen Durchsicht . Umfangreich«
Lehrarbeit mit der preuhischen Hochschule Spandau , sowie der eige-
nen D . T . -Schule in Berlin werden nene Lehrkräfte bringen , für
die zahlreich diesem Uebungsgebiet zuströmenden Massen.

Die Schwimmwarte nahmen einen Bericht des Schwimm-
wartes der Deutschen Turner ^chaft R . Braun entgegen, der über
den Aufschwung des Turnerichwimmens berichtete. Es wurden ein-
gehnd Richtlinien für das Turnerfchwimmen besprochen und dabei
der deutschen Lebensrettungsgesellschaft lebhafte Unterstützung zuge -
sagt. Dr . Lossagt - Berlin hielt einen instruktiven Vortrag über
Kunstspringen. Die Schwimmivarte befaßten sich u . a . auch mit der
Pflege des Kanusportes unter Ablehnung aller Rennveranstal -
tungen .

Die Kinderturnwarte besprachen eingehend den Stand
des Kinderturnens in der Deutschen Turnerschaft. Besonderes
Augenmerk soll auf die kindertümliche Vereinsturnarbeit gelegt
werden und auf die Auswahl der Leiter in dieser Vereinsabteilung ,
da der Leiter des Kinderturnens in erster Linie Erzieher und
nicht Techniker sein soll . Der Wettkampf der Kinder muß auf das
geringste Maß beschränkt werden.

Im Anschluß an die Fachgruppens' tzungen fand am Dienstag
nachmitag d,e III . gemeinsame Tagung aller Gruppen
statt , in der vor allem das Verhältnis der Deutschen
Turnerschaft zu den anderen Verbänden nach allen
Seiten eingehend beleuchtet wurde. Der Bayerische Turnerbund
hatte einen Antrag eingebracht, in dem die dringende Bitte ausge-
sprachen wird , mit den Spitzenverbänden des Sportes alsbald oie
bisher ruhenden Verhandlungen wieder aufzunehmen mit dem
Ziele einer Wiedervereinigung von Turnen und Sport und damit
einer Förderung der nationalen auf die Pflege der Leibesübungen
abzielenden Bewegung . Die Besprechung dieses Antrages nahm

längere Zeit in Anspruch . Es wurde beschlossen die „re i n l i ch e
Scheidung " zwischen Turnen und Sport voll zu erhalten .
Erleichterungen in Wettkämpfcn können zwischen der D. T . und
anderen Verbänden eintreten . Ihre einzelne Regelung bedarf
jedoch der Zustimmung des Hauptausschusses der D . T ., der neben
dem Deutschen Turnertag als oberste Verwaltungsbehörde das
letzte Wort hat .

Das Schneeschuhlaufen und Kanufahren sollen
weitgehende Förderung durch Freundschaftsverträge mit den be-
treffenden Sportverbänden finden . Die einzelnen Fragen sollen
mit den betreffenden Verbänden besonders geregelt werden.

In der gemeinsamen Sitzung am Montag hatte Dr.
Bach - München einen tiefgründigen Lichtbildervortrag über die
Wettkampflei st ung in Köln und ihre Abhängigkeit von
Alter und Körpergröße gehalten . Er gab reiche Anregung für die
zukünftige Gestaltung der Wettkampfarbeit in der D . T . Die Aus -
nihrungen von Dr . Bach waren eine glänzende Auswertung der
Wetturnleistungen von Köln . Ergänzend gab Oberturnwart Ste -
ding - Bremen einen Rückblick über das Kölner Turnfest als Dan -
zes , in seiner Einwirkung auf aktive Teilnehmer , wie auf das Pub -
likum wobei er die ehrliche Kritik nicht vermied , um in Zukunft die
Abwicklung dieses gewaltigen Festes noch reibungsloser zu gestalten.

Um den Davis -Cup.
Spanien — Deutschland vom lt .—18. Maii.

Das Ausscheidungsspiel zum Davis - Pokal , das in der
Vorrunde Deutschland mit Spanien zusammenführt, ist nunmehr
aus den 11 . bis 13 . Mai nach Barcelona angesetzt worden.
Die deutschen Spitzenspieler haben also Gelegenheit , noch am
Pfingstlurnler von Rotweiß -Berlin teilzunehmen , bei dem auch der
Clubkampf gegen den Club de France Paris stattfindet .

Ob die Tennisanlage der Weltausstellung in Barcelona bis
zum 11 . Mai fertiggestellt ist , steht noch nicht fest.

Die ersten Spiele der amerikanischen Zone.
Das erste Spiel der amerikanischen Zone führt vom IS . bis

19 . Mai in Montreal Kanada und Amerika zusammen.

Aufsiiegskiimpfe in Württemberg-Baden .
Die Aufstiegskämpfe der Kreismeister nehmen in Baden am

28. April und in Württemberg am 21 . April ihren Anfang . Kreis -
meister sind bislang in Baden 1 . FC . Pforzheim , Sportfreunde
Freiburg und Sp .Vg . Schramberg , es fehlen noch die Meister von
Mittel - und Südbaden . In Württemberg steht von den drei
Kreisen lediglich in einem, in Altwürttemberg mit FV . Zuffen-
Hausen der Meister fest.

Kurze Sportnachrichten.
Arthur Bülow hat für Max Schmeling mit der neuen Veran -

stalterfirma Dempsey/Fugazi Ä " !
Paolino oder Porath
abgeschlossen.

jy einen Kam?
gegen eine

>f für Ende I' iörse von 600
um
000

gegen
Mark

Der Deutsche
meister von N

FC . Rewyork
ewyort .

wurde ungeschlagener Fußball -

Beim Budapester Damen -Fechtturnier , das am Montag abend
abgeschlossen wurde , siegte Frl . Helene M a y e r - Offenbach un-
geschlagen mit acht Siegen vor Frl . Vogen-Budapest mit 7 und Frl .
Dany -Ungarn mit 6 Siegen .

Um die bad . Kanöballmeislerschafl öer D T.
Vor der Entscheidung!

Die Endspiele der 4 Gruppensieger der Kreismeisterklasse brachten
während der beiden letzten Sonntage Ergebnisse, die alle Erwartun «
gen übertrafen .

Der letztjährige Bad . Meister , Polizeisportverein
Heidelberg , sicherte sich durch 2 einwandfreie Siege die 1 . An<
wartschaft aus die diesjährige Meisterschaft. Dicht dahinter folgt
allerdings der Tv . Jahn Offenburg , der z . Zt . in bester Verfassung ist.

Stark enttäuscht hat vor allem der Polizeisportverein
Karlsruhe , der es nicht verstanden hat , in Konstanz und Offen>
bürg zu gewinnen . Wohl muß anerkannt werden , daß in Konstan
und in Offenburg schwer Punkte zu holen sind. Heidelberg muh nol
den Beweis erbringen , daß auch in Konstanz und Offenburg zu ge»
Winnen möglich ist .

Der S p v g . „Baden " Konstanz fehlt noch die nötige Spiel «
erfahrung . Die Mannschaft ersetzt aber alles durch Energie Aus«
dauer und Wille zum Sieg . Nach dem letzten Sonntag lautet dek
Tabellenstand :

Vereine Spiele
Pol . Heidelberg 2
Jahn Offenburg 4
Spv . Konstanz 4
Polizei Karlsrühe 2

Gew. Unentsch . Verl . Tor « Punkts
2 — — 24 :0 4
Z — 1 29 :21 6
1 — 3 11 :30 2

izet Karlsruhe 2 — — 2 » 7 :14 0
Die Karlsruher Polizei liefert am Ostersamstag , nach

mittags 4 .30 Uhr , das erste Spiel auf eigenem Platze . Dabei hat sie
den Polizeisportverein Heidelberg zu Gast. Diesem
Spiele muß erhöhte Bedeutung beigemessen werden . Zunächst wird
es sich darum drehen, ob Karlsruhe in der Lage ist, den Siegeszu
der Heidelberger zu unterbrechen . Trotzdem Karlsruhe heute nvl
ohne Punkte ist, ist die Meisterschaft auch für Karlsruhe noch im
Bereiche der Möglichkeit. Grundbedingungen hierfür ist aber , t
Karlsruhe den Vorteil des eigenen Platzes auszunutzen versteht und
durch aufopferndes Spiel dem Siegesdrange der kampferprobten
Heidelberger Mannschaft Einhalt gebietet . Kann die Karlsruher
Polizei bei diesem Spiel nicht gewinnen , so ist Karlsruhe endgültig
an der Meisterschaftsfrage ausgeschaltet zu betrachten.

Die Frage nach dem neuen Bad . Meister bleibt dann bis zum
Treffen Offenburg - Heidelberg offen .

Der Südkreis des Süddeutschen Rugbqverbandes hielt an>
Sonntag in Pforzheim eine Besprechung über die laufenden
Verbands - und Spielsraßen ab. Professor Mildenberger
(Rugbyklub Pforzheim ) wird den Südkreis beim Deutschen Rugbytag
am 21 April in Frankfurt vertreten . Die langandauernde Frost -
Periode des vergangenen Winters ermöglichte es nicht, die Ver>
bandsspiele ordnungsmäßig durchzuführen. Aus diesem Grunde
wurde ausnahmsweise V .f .B . Stuttgart , der spielstärkste Verein
des Südkreises , beauftragt , mit dem FC . Bayern , München um den
3. Platz der süddeutschen Rugbymeisterschaft zu kämpfen. J >>
H e i l b r o n n , wo der Heilbronner Ruderverein seit dem Hertli
das Rugbyspiel aufgenommen hat , soll im April ein größere «
Propagandaspiel staltfinden . Eine kombinierte Städte «
Mannschaft , die aus Spielern des Pforzheimer Rugbyklubs
und des Karlsruher Ruderoereins von 1879 besteh^
wird gegen eine solche von Heilbronn und Stuttgart
antreten . Am Vorabend findet ein Lichtbildervortrag von Herrn
M e i st e r - Heidelberg über das Rugbyspiel statt . Nach dek
Tagung spielte ver Pforzheimer Rugbyklub gegen den Heilbronnel
Ruderverein . Das Treffen endete mit 24 : 3 für Pforzheim .

--- Berein München« Sportpresse. Nach einigen Vorbesprechung
gen ist jetzt in München ein Verein München « Sportpresse gebildet
worden . Zum ersten Vorsitzenden wurde der Sport -Schriftleiter de»
Münchener Zeitung , Schmitz , gewählt . Der Zusammenschluß d«*
Sportpresse macht also in Süddeutschland Fortschritte . — Del»
Verein Frankfurter Sportpresse sind in den letzten Wochen auch fast
alle Sportschriftleiter und Sportmitarbeiter aus den Städten Darm '
stadt , Mainz , Wiesbaden und Worms beigetreten .

«II» - Kinder ■ Räder
das schdnste OslerGeschenk ! -
Zwei Taue Ire! von Arbeit liegen Tor Ihnen . Benutzen Si •
die Ostertage zur Erholung nach dein langen «trengen Winter .
Ein Fahrrad wird Sie schnell hinaus Ins Freie führen . Die
Wahl Ist leicht. Mifa -Qualität ist nickt zu übertreffen .
Die vergangene Saison hat die Leistungsfähigkeit des Mifa -
Rades von neuem klar erwiesen . Von 8 Sechstage-Rennen
wurden In den letzten 3 Monaten allein 6 auf Mifa gewonnen .
MI » ■ - R a d c r „Direkt ab Fabrik" von 64 RM
Barpre is an . Wochen raten von 2,50 RM ab .

MIFA - FABR . KVERKAUFSTEi .LEi
KARLSRUHE I. B.

Kaiserstraße 229 , nÄf, .
Leiter - Wilhelm Ratzel .

Schreibmaschine
s billig zu verkaufen .

Daniel ,
Wilhelmsir . 36 .

Ii

Die Bewohner
der Siidstadt
•owie die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen Tie) Zeit , wenn sie
sich rur Abgabe von Abonnement -
and Anzeigen - Bestellungen für
die Badische Presse sowie zur
Erteilung von Druckaufträgen
für Familien -, Vereins - und Ge¬
schäftsdrucksachen an die Ge¬
schäftsstelle

Werderplatz 34 a
NIIIDUUllUIIIIIIIIIIIIIUIIIIIliUlllllllllHlllllllllllllllllllil

wenden . Alle Aufträge werden
ohne Verzögerung an die Haupt¬
geschäftsstelle weitergeleitet . Be¬
queme Schreibgelegenheit und
Leseraum vorhanden . Geöffnet
ron 8—^ 1 and >«3—7 Uhr

UmzugshalberMe-Einrichtung
Kinderwagen , Kinder
bettstelle zu verlausen .
Siedlgstr . 5 , 3. St ., l.

Gebrauchter (1113)
Gasbadeofen

sowie
Sparherdchen

wegen Entbehrlichkeit
billig zu verlauf . Zu
erfragen : Breiteste . 67.

Email -Herd
fast neu . wegzugsftalb .
slir KS M. zu verkauf .
Karlstr . 37. II . <® l485

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatlich » Teilzahlung
von nur SS Marl an
Frachtfrei leb KSuset -
ftatton Glänz begut¬
achtet« Fabrikate In
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den tn Zahl genomm
Rudolf Schoch

Karlsruhe .
RlivvurrerfiraKe 82-

Degeiadi
Tausende haben den Wert unserer Ver¬
sicherungerkannt und fabrikneue Marken¬
räder erhalten.Versichern
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Diebstahl
usw . . ehe es zu spät ist Kostenlose
JÄ " DlreRtion Karlsruhe.
KktflsUlr . H TIUFON *48 .

Weaea Untma zu
Heikausen : wein . Noh -
ienherd . kl . Svarherd ,
elcktr . Sochschrank . eis .
Bettstelle . 2 Lichter . 1
für Gas it . Sieftr .,
versch. Kleider Män¬
tel u . Wäschestücke ic .
Anznseh . Donnerstag
nawm . : Babiibofstr . 9 .
S. Stock . ( 1315)

Pianos
auf Teilzahlung bei

PI) . HottensteinSohn
Karlsruhe , Sofienstr . 8
Reparaturen
^ Stimmungen ♦

Jbach
Flügel -Pianos
Selt1794 bewahrt
Teilzahlung — Miete

nur bei

H. Maurer
Kaisei sirafle 176

Ecke Hirschstraße
Straßenb - Haltestelle

Bandonion
neu , mit Koffer , preis¬
wert zu verkf, (P1470
Wilhelmstraszc 49. I.

Radio
kompl. , für 00 Mk.. zu
verkaufen . Im Betrieb
zu hören : Karl - Wil -
helmstr , 64, pt . <181481

fgftatn-
MfW!.

4 Tonn . Daimler .
sehr am erhalten , bil¬
ligst wegen Entbehr -
liwkeit abzugeb Eben -
so ein eleltr . Motor
25 PS . 980 ITmör-,
220/880 : dt » Mattet '
iägenschärsmaschiii « Se¬
rie !!, Neuwert !« , l gut
erbalt . Bollgatter , 85
Durchgang . Alles in
autem betriebsfähigen
Zustand . Nehme auch
Hol , o Baumaterialien
in Zahlung . ,

Angebote an : ( <136)
Wilhelm Deck.

Sägewerk ,
Dnrmerohcttn .

Spottbillige

Weilstaen 7-30 ®
:^

Herren-.
Burschen-,
u . Hnafien-
sehr eute Stoffe u . Rute
Verarbeitung zu Mk .

05. - 38. 32. - 25. - 1350
8

5.50
"

sowie

Schuhe
sehr gute Qualitäten
für

Damen . Herren u.
Kinder,Einzelpaare

denkbar billig .

BslegenneiisverUfule
DavidTurner

Hsrralir.21
1 Treppe hoch .

bei der Kaiserstrasse
Kein Laden .

Verkauf täel . von 8Uhr
morg . bis 7 Uhr abends
Samstags geschlossen .

Lichtpauserei
Julius Manias

Leasing Strasse 70 » Fernsprecher 1803
Mit den neuesten elektrischen Belichtunga -
und Entwicklung » - Maschinen eingerichtet

Ausführung sämtlicher Verfahren wie :
Neulipa -, Saphir -, Ozalld -,
Weiß - , Sepia - u . Blaupausen

Abholung , sofortige Anfertigung und rasche
Zustellung aller Aufträge . — Auswärtige
Aufträge werden postwendend erledigt .

Donnerstag , den 28
Mitr » 192*», nachmitt .
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfcnid
lolale , Herrenstr . 45«,
gegen bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Schreibmaschinen .

Zeichentlsch,
sau« er , l

1 Staub
Klichenkre

den ; , 1 Schreibtisch ,
Waschtisch m . Marmor >
platte , 1 Sosa , l Sltet-
verschränk, 1 ÄerUko,
1 Ausziehtisch , 3 lompi .
Betten , 1 gr . Warew
schrank , 1 Grammopö .
ca . 40 m Damast , ver¬
schied . Woll - u . Strick
waren . <1251)
Karlsruh «, den 25.

März 1929 .
Stapf .

Gerichtsvollzieher .

. Horex ' - Motorrad
mit H . Neiwaaea mit reichlichem Äubebör ,
fahrbereit , billig , auch auf Ratenzahlung !
ferner mehrere gebrauchte
Lieferwagen zu verkaufen

K . De im er ,
itaiferftrafie Nr . t .

1303

Willst Du Dich zufrieden strecken
Auf Chniseloneues . Matratzen . Decken ,
Dann lasse Dir von Kelirsdorf kiinden :
„Bei mir wirst Du das Rechte finden "

Speadalxewh . f . Matratzen u . Polstarwaren .KetriJorl . Waldau . U. CM63 )

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den

Mär , 1!)29, nachmitt .
2 Mir . werde ick in
Karlsrnhe , im Pfand -
lokal , » errenltr . ina ,
aeaen bare Zabluna
im Vollstreckunasweae
öffentlich versteigern :

51 Ttirstcherunaeu ,
Cerftcrus it . 12 Pakeie
Kobleusvarvrävarat .

Die Versteigerung
findet statt . ( 125«)

Karlsruhe , den
27. Mär , 1929.

Ober G? riÄ ?svoll «Ieh.

ZmnWttlteigerlliig .
SamStag , den 3V.

?)!Srz 1929, vormittags
11 Uhr, werde ich in
Lrtenberg lOfsenburg )
beim RaibauS , gegen
bare Zahlung im Voll ^
streckungSwege össentt .
vcrsicigern : (7422 )

1 Personenauto
(Matbiswagen ) , Vier -
fiycr . Limousine , 7/28
PS

Mger .
« «richtsvolljtehe ».

Amtliche Anzeigen
. Der Plan über die Herstellung von Kabel -
kgnälen in dem Gebiet Erbvrinzenitrane —
Karlfriedrichstr . — Kriegsstr . und Karlstr .
t»nd über Auslegung von Fernsvrech - l! rd-
kabeln in der Ritterstraiie und am Fried »
rtchsvlatz in Karlsruhe liegt beim Telegra -
vdenbauamt Karlsruhe von beute ab vier
Wochen aus . <1192 '

Karlsruhe <B ) . 27 . Mär , 1929.
Telearavhenbaiianit .

1929
anten

nachmit -
Konkttrs >

lieber den Nachlas , des am 19 . SB
in Karlsruhe verstorbenen Schastesa
Äiartin Lanaeneckert wurde beule
taa ä>A Uhr Konkurs eröffnet ,
vermalter ist kansin . Sachverständiger t^tto
Marr in Karlsruhe . Handelshof . Konkurs -
sordertmaeit sind bis »um 26. Avril >929
beim Gerichte anzumelden . Termin »ur
Wabl eines Verwalters , eines GläubigerauS -
schusses, zur Entschlieftuna über die in 8 132
ttr Konkursordnnng bezeichneten Gegen¬
stände ist am : Freitag , den 19 . Avril 1929,
vormittags 11 llbr und sar Prüfung der an -
«emeldetett ftoröerumetett am : Freitag , den
». Mai <929, vormittags 11 116t , vor dein
Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr . 8 . 2.
stock , Zimmer Nr . 150. Wer Gegenstände
der Konkursmasse befivt oder , ur Masse
etwa ? schuldet, hu ? nichts mehr an den Na >
lakschuldner leisten . Der Bestt , der Sache
und ein Anspruch auf abgesonderte Besrie
dignna daraus ist dem Konkursverwalter bii
19. Avril 1929 anzuzeigen . (1190

Karlsruhe , de « 27 März 1929.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 4.

Verbiitnna von WnldbrSnt ^
Wi , sehen unS veranlagt die bezirksvoliji

liche Vorschrist obigen Vciresss vom 8. Ä!
1925, wiederholt zur öffentlichen Kennt »'
zu bringen . Wir weisen insbesondere
tauf hin , das! das Rauchen in de « Waldung
des Amtsbezirks aukerbalb der Landstra ^
und Gemeindewege in der Zeit vom 1. M '
biS 1. Oktober iedes Jahres verboten ill -

Karlsrnhe . den 21- Mär , 1929.. ili ' 1

Ladisches Bezirksamt
Abtei

Lezirkßrat und ^ Ä
durch den Herrn
21 -. . Avril 1915 uoHBett

Teil« « « IV . (C .«S -

Bezirkspolizeiliche Vorschrift
Anfirr » nd des » 2« Abs . 2 P -Str .- p ^

und des -§ 3S8 Aister v und 8 R .-Str .- G --A
lowie 8 64 t>es Forstaeseves wird
stimmnna durch den B
zichbarkeitserkläruna du >. ..
deskommmistär vom 21 . Avnl
Aushebung der bezirksvolizeilich
vom 5. Juli 1886 , Die Vcrbütun .. . ..
bränden betr ., für den Amtsbezirk Kar
bezirksvolizeilich vorgeschrieben :

S 1.
Das Rauchen in den Wald -ungen A

Amtsbezirks ist aunerbalb der Landstra "^
und Gemeindewege vom 1. Mar , bis
Oktober ieden Jahres verboten .

* % ■ Ml
Das zuständige Korstamt kann sm »?̂

beschäftigen Arbeitern das Rauchen tm W<"
gestatten .

8 3. ...
3 « den Waldungen oder w einer

derselben von 50 Schritten , sowie aus ein°
an den Wald anstoßenden Torsmoor o»
ohne besondere Erlaubnis des »» st« nd%
fforstamies . das mit Erteilung zugleich %
erforderlichen SicheruugSmastreaeln attz'"'
nen hat . kein Detter angezündet . werden

Ebenso ist das
hänater Schläge
boten .

Ausgenommen von der Vorschrift des v
gehenden 8 ist das ftnt « , velches die
ichutzbeamten in ihren Dienstbezirken und• *
Solzhauer in den ihnen zum Siebe , ar;

*t
wiescnen Schlägen , sowie die Steinbrecher .
den Steinbrüchen zum Kochen oder War «!^

nr aus unschädlichen und i»naesa°

kein iVetter angezündet werden
ist das Betreten forftuoliaeilitb

Schlage aukerbalb der Wege

iedoch
licheu

nur
Pl "även . Unterbalten

8 5.
dürfet«.

Die K'0r» schubbeamten . die Solzbauer >' ' ' ' ^
' ' '

n : :
64 des ivorstgesebes die ^ ^

welchen
'
fffti

SlmiHlioU-Beftüii !.
Die Stadtverwaltnng Germersheim vet ,

kaust im SubmiisionSwege folgende Stamm -
bölzer :

j ans dem Rheinwald bei Rukibeim
lrechisrheinilchs

17 .08 ftm . Eichenstammholz II . mit IV . N - Kl .
18,62 VX-iii . Eichenstammholz I . mit IV . F -Kl .
30,88 Fm . Rotrüstern I . mit IV . N -Kl .
17,70 SVnt. Rotrüstetn II . mit IV . K -Kl .

8,09 SJrn. Issen II . mit III . N -Kl .
3,01 Äm . Asven II . N - Kl .

Li ans dem jicitandstvald an der Bellbeimer
Strafte «linksrheinisch ,

25,57 stm . Kicsern - Blochhol , I . mit V . ??-Kl .
Angebote wollen an da? unterfertigte Bür -

leimeisteramt mit der Ausschrist «Holzver -
auf " eingereicht werden

EinreichnnaS nnd Î röffnnngStermin :
MMwach , den >9 Avril 1929, vorm . II Uhr .

Auskunft nnd ? oSeinteil >>na durch fföilter
E b i n g e r in Germersheim . (7420)

Bermersheim , den m . Mär » 1929.
Bürgermeisteramt :

Har ».

Steinbrecher und diejenigen , welchen
noch gemäst K 64 des ^ orstgefebes di >.
lanbnis zur Unierhaltuna eines fteiteiiL .
Walde oder in seiner Nähe "rtcilt wird , > z
vervtlichiet , das iveuer beim Weggehen fll
zulöschen .

fi «• j .
Zuwiderhandlungen werden mit GeldstrP

bis zu 60 Mark oder mit Salt bis zu
Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 8. Mai 1925.
Badliches Bezirksamt

Abteilung IIb .

Inhaber von Kleingäiten . welche das . Äa
Beaiesien benötigte Waffe , der städt. LeitU
entnehmen , sind vervslichtet , unserer Verw, <<
tung , Lesstngstrafte 16, III . Stock , ZivWi
Nr . 31 , zwecks Wafferaeldfestsevuna und
lung — unter Angabe de, bebauten Gel » >

. . _e zu erstatten . »i«
Ohne vorherige Anmeldung werden &

enden Wafferzusübrun ^

lung 1»
fläche — Anzeiae zu erstatten .

Olme vorherige A
in Betracht kommen ^
nicht geössnet .

Gegen Garteninhabei . die ohne
Witken Wasser ans der städt. Leitung . ^
Miestzwecke entnehmen , wird aemäk 8
Bezugsordnuna eingeschritten .

Karlsruhe , den 25. Mär , 1029. .
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KEIN
HEIM OHNE
ECHTE KARLSRUHER
MAJOLIKEN

\

STAATL . MAJOLIKA¬
MANUFAKTUR
KARLSRUHE A S .

OFFIZIELLE VERKAUFSSTELLE

VILLINGER , KIRNER & CO .,
KAISERSTRASSE 120

RADIOSPEZIAL - GESCHÄFT

INGENIEUR H. DUFFNER
KARLSRUHE — MarkgrafenstraBe 51

Kompl . Rundfunkempfangs¬
anlagen,fachmännifch eingerichtet,von den
billigsten bis zu den teuersten Empfängern

Einzelverkaufvon Fabrikaten
sächs. Gardinen-Webereien '
Spezialhaus für Dekorationen und Dekorationsstoffe

Gardinen , Stores , Bettdecken , Mulle

Voiles , Tülle in modernen Musterungen

PAUL SCHULZ
Waldstraße 33 • gegenüber dem Colosseum

/
IN JEDEM GEMÜTLICHEN HEIM

einen

KÜPPERSBUSCH
Gas - u . Kohlenherd
Feinste Ausführung Billigste Preise

VERKAUFSSTELLE

PH. NAGEL
KAISERSTRASSE 55

Av » wlUMf

arbeiten wir preiswert um .

Verlangen Sie unverbind¬
lich Angebot .

BETTENHAUS

f WERDERPLATZ ECKE WUHELMSTR
Abholen und Zubringen durch uns franko .

~wr*v

| Mß i " ' * \ T" £ f 4

- *
5. . «■. >, «t» • ,'ASUpb

Verschieden « moderne

Speise » Zimmer
poliert und gewichst , in hervorragender
Form u . Verarbeitung aus eigener Werk¬
stätte in äußerst niedrig gehalt . Preislage
Herren - u. Schlafzimmer
Schleiflack - Flurmöbel

ALFONS COENEN
Lessingstraße 7 Werkstättenkunst Telefon Nr . 5306

Neuzeitliche Raum - Ausstattung mit
Gardinen / Dekorationen

Tisch - u . Diwandecken
nur durch das grosse , leistungsfähige

Gardinen -Spezialhaus

Gebr . Kaul
Eigenes grosses Atelier

Kaiserstrasse Nr . 109
zwischen Adler - u . Kronenstraße

Gegründet 1900.
Die reichen Erfahrungen des langjährigen Fachmanns
kommen Ihnen beim Kauf in einem altangesehene »

Spezialgeschäft zu gute .
U r0 > te Auswahl nur guter und bewahrter Artikelrrels » » o aiedrig wie irgend möglich bietet Ihnen das

Spezialgeschäft für
Glas -r- Kristall — Porzellan
Kunstgewerbe u . Beleuchtung

C. F. OTTO MOLLER
KARLSRUHE, Kaiserstr . 138

Bitte besuchen Sie meine Ausstellungsräumeuad überzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit .
Kein Kaufzwang !

MÖBELHAUS Heinrich Karrer • PHIUPPSTRASSE19
KEIN LADEN ♦ bietet große Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung • Ausstellung von ca . 100 Einrichtungen

Lieferung franko Wohnung per Auto • Dem Ratenkaufabkommen angeschlossen
KEIN LADEN

LINOLEUM
liefern und legen
zu äußerst billigen Preisen

ARETZ & CIE.
Kaiserstraße 215 / Telfefon 219
Gegründet 1873

*
1J wh I

MOBEL - FABRIK
DURLACHER - ALLEE 58a

W \k
zur Zeit aussergewöhnlich
günstiges Angebot . Günstige
Zahlungsbedingungen . Waren -
kaufabkommen .

liefert formschöne und gediegene
Möbel auch direkt an Private zu
sehr vorteilhaften Fabrikpreisen

Für Ihr Heim linden Sie
gglgUMllWlltlMI

'
. gMKWMWLl !

Gas - und Kehlenherde
i» großer Auswahl zu gflnstlgen Zahlungsbedingungen hei

W, Winterbauer Zähringerstrasse 57
Telefon 1266

Jm gemütlichen ßeim
darf die

QadisQe 9mse
fließt fehlen !

Abonnements - Bestellungen durch die Agenten und
Trägerinnen , die Geschäftsstellen Werderstrasse 34a
und Kaiserstrasse 148 , gegen , der Hauptpost , sowie
durch die Hauptgeschäftsstelle Lammstr . lb , EekeZirkel

Original -

ScMfing -Gashcrde
unübertroffen in Leistung , Aus¬
führung und Preiswürdigkeit !
BeHplellosgerinq .Gasvorbrauch
Prakt. unverbindliche Vorführung in unserem
Ausstellungslokol wird auch Sie ÜberzeugenI

Bender & Co. Karlsruhe
Spezialgeschaft für med . Heiz- und Kocheinrichtungen, Oro&kUchenanlagen
Amaltenstrasso 25 , Ecke Waldstrasse O Telephon Nr. 244 und 245

Spezialität :
LEDERMÖBEL

HERMANN MÜNCH
POLSTERMÖBEL
UND DEKORATIONEN
KARLSRUHE I . B.
HERRENSTRASSE 6
♦
POLSTERMÖBEL in Leder und Stoff
preiswert und formschön
DEKORATIONEN
Neuanfertigung und Aufmachen
REPARATUREN und AUFARBEITEN
von Matratzen und Polstermöbel

16/50 PS .
Benz

b—7sttzig, Limousine ,
überholt , 6sach bereist ,
wie neu lädiert , gün¬
stig abzugeben . (SM7 )
Swdtbllro Friedrichö -
blaft 11 , Mannheim ,
Telefon 24800.

Spel-Limouliiie
In sehr gutem

Zust ., prelsw . zu Verl.
Durlach , Gasthaus zur
Staut «. (831452)

glEin-OInlo
8/12, Peugeot , tn sehr- - - - tatgutem Zustande , billig

B
: verkaufen . (© 1452 '
ottesauerstr . Nr . 6 .

DKW .-Motonllil
sleuer- u . sührerschein-
srei , 2Vs PS ., sahrber .
zu vcrkausen.
Degenfcldstr . Z. (D1468

KklMSd
rasNae Svortmaschinc ,
1V P -- . . S00 ccm . ist
umständehalber fefir
vreiswert sit verkau¬
fe« . Anzuseh . Karl -
Itrabe ti , III . (£ 1426

lolottoü
31 .S .U ., 250 rem ,
Neuwert . (1928 ) m .
all . Schtk .. Bosch.
beleucht. .weg . An .
schafsg. ein . Wag .
vreisw . geg . Kasse
abzug . Au ersr .
Herrenstrabe S, b .
Lageristen . B1442

Marken -Herrenrad zuu . 45 M zu veiks .

« med
0,64/2 PZ ., in gutem ,
fahrbereiten Zustand ,
zu verkaufen . (Bl462 >
Gottesanerstr . Nr . 1« ,

Schlosseret .
Moderner , weiftet
Kasten - Kinderwaacn

lebr. gut erbalt . , vreis -
wert zu verkaufen :
Karlftr . 82. III ., bei
Krabner . ( SB1476 )

Rudolsstrake
Griiftinger .

Vir .
081167 )

Wegen lodesfull
preiswert verkäuflich
duntelblauer , bestgear -
beiteter neuer

^ 8lI.Motors2i ! Sakko -Anzug

Fahrrad
Sportmodell , gut erh .,
f. 25 zu vk. Gilliarv ,
Kaiserstr . 51, Stb . pl .

(FH9158 )

öm . =u .S) amcnraö
noch neu , mit Garant .,
zu «5 M zu vks . (1260)
Maier , Horkstrabe fi.

mit Seitenwagen . nur
800 M , zu Verls. (1259)
Werver , Schit venstr . 59.

fiir mittlere Figur .
Tchnetdermstr . Gadom ,
Kaiser -All « 11. Wd )

Damenrad
(oft neu , Marke Bade -
nia Gapgenau . zu ver -
laus . !? riedricki ^f !aö !.
■1. Stock. (B1 U7 )

Damenrad , neu ,
2mal gef ., zu verkf . :mtixiitx. SS . III.

Stückware
68 cm breit

sehr rute Qualität , a»! eran . 1»
»rößeren Mengen zum Auslegen ron
Zimmern und Belegen von Treppen
geeignet . pro lfdir M . 5.— abzugeben

MARKSTAHLER & BARTH
Möbelverkaufsstelle Karlstraße 67 .

Opel *Limousine
t Ifi PS . au ! erhallen , überholt , ner-
steuert , für 1H00-— (evtl . >̂ahl « n «s
erleichtern « « » , u verkaufen . l7431 >

^Waldbor « ". Bufenliaib .

Zu verkaufen :
1 dkdl . Anzug 15 .H ,

ein UebergangSmantel
»5 1 schwarzer Geh-
rockxaletot 40 M alles
sehr gut erhalten , für
mitll . Figur . (B143S )
Schlivenstr . 1Z, 4. St .
Elea . Kiiiderlicgwaaen
sandfarbig , wenig ae-
braucht, billia abzug .
Moraenstr . S7 , I ., l .

Zu verkf . : 1 Hunde -
htttte . mittelgr . Zta
bei H . Zcklevve . Gar -
tenstadt - Riivourr , im
Oirttn 37 . (F .H .9162

( Kinderivieistall , 1
Kinderwagen , weift . ».

« Ä 'WKS .

Beeren¬
sträucher

Johanne »-, Stachel - ,
Himbeer - n . Erdbeer -
Vslanzen sowie Amert -
laner Reben , wetd « -
blmi , serner Rosen
in Busch- und Hoch-
stamme , hat billig ab¬
zugeben . (B1SS1 )

Erwin Kappler .
Gärtner , Durlach .

Amallenstrahe S, III .
Moderner (B1SK7

Kinderwagen
wenig gebr ., weiß , mit
Nickel zu verkaufe».
Svstensuab « m A

Solhzeit -.CutW.^
ömoking -u .Frlilli-
Anzüge , fast neu , stau
neud bill . abzug . (744)
ZShriugerstr . 5.̂ a . II .

Hengstfohlen
! 8 - alt . zu verkausen
« ietigkcim <Badeu >.

Kronenstr . S6 . (B142 >

Deutscher Sorpr
2 I ., sehr wachs., bin .
zu Wf. Nebeutusstr . 36,

«htp , mm - m -uti
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 27 . März . lSunkspruch . » Bei aulialtendem ÄuSl .iN > iutcrefTe
setzte die Börse in einheitlich fester Hnltuna ein . und Mc Auf-
wartsbewcgung machte auf breiterer Basis als am Vortage Fortschritte .Die Vorgänge am Ncwyorker Tagesgeldmarkt und die neuen , weniger
optimistisch lautenden Pariser Pressemeldungen blieben obm! wesentlichen
Eindruck . Vielmehr regten der befriedigende Reichsbankausweis und
die besseren Nachrichten vom Arbeitsmarkt an . Neben dem Auslands
von dem sich bauvtsächlich Frankreich , Holland und die Schwei.? am Ac.
schüft beteiligten , hatte seit längerer ^ eit die Provinz arönere Orders
erteilt - Die Spekulation schritt dabei ebenfalls zu Neu .'nzagemcuts . da
man den Ultimo als erledigt ansieht und mit einer weiteren starken
Beteiligung des internationalen Kapitals an den deutschen Börsen rechnet.Das Hauvtinteresse konzentrierte sich auf I . 05. Farben , die führenden
Elektrowerte und auf Kunstfeidenvaviere . Auch Kaliwerte . Zellstoff und
Automobilaktien waren weiter lebhast und fest .

Tagesgeld war mit 6—8 Prozent zum Teil mich etwiS darunter .Geld über den llltimo mit 7.S— S.S Prozent erhältlich .Am internationalen Devisenmarkt hörte man <favel »Berlin
mit 4 215, Kabel -London mit 4 .8535 und London -Berlin mit 20.45SS.Im Verlause machte die Befestigung allgemein weiter « Fortschritte .Remberg erhöhten sich sprunghaft , Glanzftoff dagegen nur langsam mit-
gehend. Bei anhaltendem AuslandSinteresse waren I . G . Farben leb-
hast und weiter 2 Prozent befestigt. Ferner zeigte sich stärkere Nach -
trage für Tvritwerte und für Conti Caoutchoue unter vinweiS auf die
Fufionsverhandlungen in der Reifenindustrie . Mannesman » und die
übrigen Montanwerke etwas lebhafter und ebenfalls leicht gebessert. Des-
sauer Was und Elektrowerte sowie Bankaktien bei anhaltendem Ans -
landsinterefse nach oben tendtedend . Auf Abgaben der internationalen
Arbitrage lagen die Papiere mit internationalen Einschlag etwas
schwächer .

Der PrivatdiSkont wurde , da sich das Angebot überraschen-
derwcjse gegen den Bortag fast verdoppelt hatte , um Prozent auf 8W
Prozent für beide Sichten erhöbt.

Infolge der Erhöhung des PrivatdiSkont « und der starken Devisen -
ankorderungen war die Tendenz am Börsenschlutz leicht abgeschwächt . Nur
Moutanwerte lagen weiter nach oben strebend und Conti Caoutchoue
blieben weiter angeregt . Man nannte Steichsbank 321 . Danatbank 28814,AEG 180.75, Cbade 474, Siemens 403%. Schlickert 244 *4, Farben 257 .25,Geilenkirchen 132% , Ilse 224% , Rheinische Braunkohlen 304 .25 , Salz¬
detfurth 365 . Westeregeln 245V>. Glanzstoff zirka 454 , Stöhr 190.25, Alt -
besiiz 53 .8 , Neubesib 12.75.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 27 . März . Trod der starken KnrSeiubrüche « nl> des

sehr hohen Geldsalzes von 20 Prozent an der gestrigen Newoorker Börse
war die Stimmung zum Beginn des heutigen Marktes wieder freund -
lieft . Die Kurssteigerungen wurden aus diesem Grund - iedoch etwas
eingedämmt . In Svezialwerten konnte sich wieder ein recht leb -
battes Geschäft entwickeln, da Auslandsorders bauvtsächlich von
Frankreich und Amerika vorgelegen haben . Auch M« Svekulation ittKi
verschiedentlich das Privatpublikum b teiligte sich am Geschäft und nahm
Deckungen vor . Dem so gesürchteten bevorstehenden Zahltag >ourdt keine
Bedeutung beigemessen da wieder die starke Beteiligung des Auslandes
am Börsengeschäft auc ichlaggebend war .

Im Vordergrunds standen Ver . Glan, »off plu » 18 Prozent . Bei den
übrigen Märkten kam die allgemeine Festigkeit bei der ersten Kursfest -
fetzuug nicht zum Ausdruck und gegenüber der gestrigen Abendbörse
gingen die Gewinne kaum über 1 Prozent hinaus . Am Elektrvmarkt
waren noch Chadeaktien plus 4 % Mark und Gessürel vluS 4 '4 Prozent
stärker bevorzugt . Bergmann plus 2 % Prozent . Stfiu ' tcit plus IM
Prozent konnten ihre Aufwärtsbeweguna fortsetzen. Auch Kaliwerte
waren weiter verlangt und zogen bis 1 % Prozent an . Moutanwerte
uneinheitlich . Klöckner und Mannesmann vernachlässigt. Ilse Berg »!>u
plus 4 Prozent , ManSfelder plus 4 % Prozent standen im Vordergrund
bei lebhafterer Nachfrage . Banken hatten kleines Geschäft, waren aber
durchweg etwas höher . Von Tchiffabrtsaktien waren Nordd . Llond 1*4
Prozent höher. Der Brandkatastrophe wurde kaum noch Beachtung ge-
schenkt , da der entstandene Schaden voll gedeckt sein dürste . I . G . Far -
ben konnten sich der allgemeinen Answärtsbeweanng mit plus ^ Prozent ,
nur langsam anschlieften. Autowerte auf Realisationen etwas ab-
bröckelnd. Svenska waren nach den stärkeren Kurseinbrücken der letzten
Tage etwas verlangt und gut behauptet . Renten still.

Warenmarkt
Berlin , 27. März . IFnnksvrnch . » ProdnktenbSds «. Die rü .igänsiige

Tendenz an den nordamerikanischen Weizenmärkten bat ö-n Berliner
Plak umso stärker beeinflußt . als die heute ebenfalls ermäßigten argen -
tinifchen Forderungen in fcharsen Wettbewerb mit dem deutschen Weizen
getreten sind Im Zeithandel wurden die gestrigen Zchlu 'üiotiernnaen
durchschnittlich » m 1.50 RM . unterschritten . Auch Roggen mit Ausui ' ^ ne
des noch in Deckung gesuchten Mär , in etwas gleichem Umfang ichwä -
cher. «Werste bleibt ruhig . Auch für Hafer hält sich das Geschäft in
engen Grenzen .

Berlin . 27 . März . tFnnkfvruchl Amtliche Prodnktennotiernngsn
( für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 222—225 ( 74% Kilo Hektolitergewicht) . Mär , 237 .50.

Mai 238 , Juli 247 : matter . — Roggen : Märk . 205—208 (69 Kilo
Hektolitergewichi) , März 219—218 .50 u . Br . . Mai 225- 224 .75 , Juli

230 .50 u . G . Prompt : stetig : Lieferung : schwächer . — ĵerste : Brau -
«erste 218—230 , Futter - und Industrie 192—202 . ruhig . — Hafer :
Märk . 199—205 . Mär , 219—218 .75 . Mai 223—222 .25. Mi 233—232 .25.Prompt : ruhig : Lieferung : matter . — MaiS : loko Berlin : Weizen-
mebl 25—29.50 , ruhiger : Roggenmehl 26.90—29. ruhiger : Weizenkleie
15.25—15 .60, ruhig : Roggenkleie 14 .60—14 .85, ruhig : Weizeiikleiemelaffe
15 .10—15 .20

Magdeburg , 27 . Mär « . Weift,ucker (eiwschliehlich Sack und Verbrauchs -
stsuer sur 50 Kilo brutte sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) iuneibalb
10 TaMii 25 RM . Btärz 25 .40. Tetiix -iiz richio
^ •* Bremen . 27. März . Baumwolle . SchluftkurS . Ameiiean Middl . Univ .StariÄarö 28 mm . loco ver engl . Pfuwd 21,88 Dollarcents .

Bremen . 27 . Mävz . ( Fnnkwrnih . ) Banmwoll -Terminnoticruuge «.
Uhr ) tu DollarcentMai 21 .08 G . 21.12 B . Juli 21 .06 G , 21 .10 B ,

jSeaemtkr Ä12 G . 21 .18 B > Januar 21 .05 GOktober 21 .15 G . 21 .20 B
21 .10 B . Leicht ahseschwc

Liverpool , 27. Mar « (Funklvrnch . ) BanmwoNerijssnnnaskurle iin engl
Pfund ) : Marz 10 .00. Mai 10 .04—10 .05. Juli 10.64— 10 .66, Oktober 10 .50,Dezember 10.47. Januar 10.46. Stetig .

Berlin . 27. März . Metallnotierungen für >e 100 Kilo : Elektrolyt -
kupser prompt et ? Hamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der
Vereinigung sür die Deutsche Elektrolytkupsernotiz ) 227.75 RM . N o -
tierunae » der Kommission des Berliner Bietall -
börfenvorftandeS ( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutsch-
land für prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhüttenalumiuium
98 bis 99 Prozent in Blöcken IM RM . . desgleichen in Wal, - oder Draht -
barren 99 Prozent 194 RM . , Reinnick - l 98 bis 99 Prozent 350 RM ..Antimon - Regulus 82—87 RM .. Seinsilber (1 Kilo fein ) 77.50— 79.25 RM .

Uhrenfabrik Furtwängler Söhne , Furtwangen . Die Generalver -
sammlung der Uhrenfabrik Furtwäugler Söhne genehmigte den Abschluß
für das Geschäftsjahr 1928 und erteilte Vorstand und Auffichtsrat Eni -
lastung . Der Verlustvortrag von 5 892 RM . wird auf neue Rechnung
vorgetragen . Ueber die Aussichten wurde mitgeteilt , daß sich in dieser
Hinsicht im gegenwärtigen Augenblick garnichts bestimmtes sagen lasse .

Berliner Devisennotierungen vom 27 März

«mfier» .
Sutn .Air
Sr . -Antn
C81«
Kopenhag
Stockholm
Hellings.
Italien
London
Newqotl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Rio dt ?

26 . März
Geld Brie !

163 .71 16? .0!
1 .770 1 .77«

58 .465 53 .58k
112 .23 112.50j
112 .20112 .4
112 .49 112 . 71
10 .S92 10.612

22 .05 22 .0?
20.4 ZS 20 .479
4 .211 4 .21 ?

1.6 .465 16 .505
81 .04 81 .20
64 . 18 64 .3f
1 .883 1 .887
0 .498 0.500

27. März
Geld Briet
.68 .75

1.770
38.4?5
112 .31
112.21
112 .4?

10 .5?
22.06

i0 .43?
4 .212
16 .46
81 .02
63 .72
1 .874
0 .4?8

16 ? .09
1 .774

58.616
112 .53
112 .43
112 .71

10.61
22 .10

20.479
4 .220
16 .50
81 .18
63 .84
1 .878
0.500

•Sien
lätog
Augoslaw
Budapest
Bulgarien
.'Issabon
Dan,Ig
Konstant.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island
Ne«al
Riga

26 . März
Geld Brie !

5? .211 5? ,325
12 .475 12 .4? ^

7 .395 7 .409
73.36
3 .041
18 .85
81 .73
2 .060

5 .45
4 .196
4 .256
>0 .96
92 .27

73 .5
3.047
18 .89
81 .89
2.064
M6

4 .204
4 .26"
21 .00
92 .45

112 .18 112.40
80 .90 81 .06

27 . März
Geld Brie ,

59.195 59.315
2 .468 12 .433
/ .397 7 .411

Z3 .365 73 .505
3 .039 3.045
1888
81 .70
2 .065
5 .465
4 .191
4.286
0 .96

92.27

18 .92
81 .86
2 .069
5 .475
4 .199
4 .291
21 .00
92.4t

112 .19 112.41
80 .91 81 .07

Zfiricher Devisennotierungen vom 27 . März

Newyorl
London
Pari«
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C *l»
Kopenhag
Deutschland

Täglich Geld

26 »
519 .60

25 .22
20 .31V«
72.17 -/,
27 .21
78 .90

208 .30
138 .85
138 .60
138 .55

15 .39V-
123 .27-/2
2% Pro, .

27 . 8 26 3 27. 8 W
519 .80 73 .04 73 .05 a

25 .23 Budapest 90 .57", 90 .60 ?
20 .31 -/1 « gram 9 .12-/4 9 .123'« s
72 . 18 Sofia 3 .75 -/4 3 .75 -/« °"
27.21-!« Butarest 3 .09 3 .09 ff
78 .75 Warschau 53 .30 58.30 »

208 .25 SelstngsorS 13 .10 13 .10 3
138 90 Konstanlinop . 2 .55 2 .55
138 .60 « thrn 6 .72 6 .72
138 .5& Buenos .AirtS 2 . 19 . 2 .18»/«
15 .39'/- Japan ? .32 2 .32

123.31
Monatsgeld SU Proz ., Dreimonatsgeld 5 Proz .

Prämiensätze

dtr Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

«dl .o .A » «!.
A.E .G.
Danatdant
Deutsche Bt.
Dt»co!>to
Dresdner
Dt . Erdöl

A?r. gui ?uni •f A?r. Mai Zuuil Zvr. Zum
i iv . 1 - Fatbtntnd. 6 »V- 11 >!ordd .Lloyd 4Vd 6 7Vs
6 8 10 «elsenlitch. 4 >>i 6 7'/z Clani 2". 3v. 4v«
X" 8 ' /t 10V ' bapag 4V» 6 / ',- Lhöniz 4 5 ". /

SVv 7 HandelSges . 8 11 13':;- R Heins,ahi 6 8 10
4 51/3 7 darvener 6 tt 10 Siem .Halsle 12 lo 38
4 5'/° 7 Licht Krast 9V- 12V- lb 1': ZellftWaldh. 8 10 12
5'fe 7'/s ?'/2 ManneSm . 5 >/d 7Vi yVs

Relchsbankausweis .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . März ist die g e -
jamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks.
Lombards und Effekten in der vergangenen Bankwoche um 62,7 Mill .
auf 1809,6 Mill . RM . zurückgegangen . Im einzelnen haben
die Bestände an Wechseln , uni > Schecks um 42,3 Mill . auf 1 672,g Mill .
RM ., die Lombardbestände um 15,4 Mill . auf 43,6 Mill . RM . ab -
genommen . Bestände an Reichsschatzwechseln find nicht mehr vorhcm -
den .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 141,0 Mill . RM . aus dem Verkehr in die Kassen der Bank zurück-
geflossen , und War hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 132,S
Mill . auf 4 033,0 Mill . RM . und der Umlauf an Rentenbankscheinen
um 8,2 Mill . auf 465,2 Mill . RM . verringert . Dementsprechend und

Aktiva (in t00v JIM )
Roch nicht begebene Reichs-

banlanteile .
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbestand
Golddepol (unbelast. b . auil .

Zentral-Rotenbankenl . .
Bestand an deckungSsähigen

Devisen
Bestand an ReichSschatz-

wechseln
Bestand an sonst Wechseln

und Schecks . .
Bestand an dt . Scheidemün; .
Bestand an Rot . and Bant.
Bestand an Lombard .-Ford
Bestand an Essekten . . .
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a) begeben
b) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a) gesetzt . Res.-Fond «
b) Spez .-Res .-Fondi sür

künst. Divid .-Zahtung
c) fönst Rücklagen

Betrag der Umlauf Roien
Sonst . tSgl. fäll Verbindlichk.
Sonstige Passiven . .

15 . Mär , 1929. 2Z . Mär , 192« .

Veränderuna
177 212 unoerln».

35 9552 646 774 -
2 552 343

94 031
67 76? -

5 000 -

1715 214 -
125 ? *5 +

? 1 078 +
58 983 -
?3 136 -

517 443 -

aea

6016 ?
16 100
34 1?5
12 685

3 ? 38
94 812
11348

122 788
177 212

unverind.
«noertnd.

48 797 »noertnd
45 811 «nverSnv

225 000 «nverind.
165 8t 4 - 171856

4 448 517 - 54 4i0
194 725 4 13 026

Vorwoche
177 212 unverind.

72646
552

364 +
315

94 031
66 970 -

l 672 868 -
135 269 +

21 956 +
43 609
93136

528 783 +

799
5 000

42 346
9 324

87«
15 374
11340

122 788 »nverin».
177 212 »nverind

48 797 muKtinn

45 811 unverind
225 000 » » »erind

4 032 997 - 132 807
528 255 t 79 738
205 889 t 1116t

unter Berücksichtigung , daß in der Berichtswoche Rentenbankscheine in
höhe von 1,7 Mill . RM . getilgt worden sind , hat sich der Bestand der
Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 50,1 Mill . RM . erhöht . Die
fremden Gelber zeigen mit 528,3 Mill . eine Zunahme , um 79,7
Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen ins »
gesamt sind mit 2 713,9 Mill . RM . also um ca . 0,7 Mill . RM . nie -
driger ausgewiesen ! im einzelnen haben die Goldbestände um 72 000
RM . auf 2 646,9 Mill . RM . zugenommen , die Bestände an deckungs -
fähigen Devisen um 799 OOO RM . auf 67,0 Mill . RM . abgenommen .
Die in der vorwöchigen Besprechung erwähnte , nach Newyork be-
stimrtge Goldsendung im Betrage von 36 Mill . RM . war bis Schluß
der Anchnungswoche noch nicht am Bestimmungsort eingetroffen und
figuriert daher noch bei den „Sonstigen Aktiven "

. Die Deckung der
Noten durch Gold allein besserte sich von 63,5 Proz . in der Vorwoche
auf 65,6 Proz ., diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von
65,2 Proz . auf 67,3 Proz .

Nolksbauk Durlach . Die Genossenschaft hielt am Montaa unter Bor »
sitz des Herrn Brauereidirektors Ealau ihre KeneraloersammlitNii ab.
die gut besucht war . Die Regularien wurden einktimmia genehmigt und
die turuusgemäk ! ausscheidenden AussichtSratsmitalieder Silber und Leb »
berger wieder bestätigt . Die Verwendung des Reingewinnes wurde wie
vorgeschlagen genehmigt , wobei eine Dividende von 10 Prozent ,
wie im vorigen Jahre , znr Verteilung kommt. Der Jahresbericht zeigt
eine gllnstige Weiterentwicklung der Bank .

Berliner Börse
vorn 27. März

Deutsche Stantspap .
26. 8. 27. 8.

WM. Schuld
r —iii

Reu besitz
6 Dt . Wertb .
Kdta. 6 .1000 $
d dto. 1—5 $
6 Reich 27
3 « .Schab K
R Baden 27
6 Bay . 27
R Sachsen 27
7 Thür. 26
6 '/zD .RrichSl>.
St . Schutzgeb.

53 .9 53.8
12 4 12 .87
94 94
39 .5 ~

87 5 87.5
37

'
25 87 .25

76 .75 76 .5
79 .7 ' 9 -5
79 79
34 84 .25
97 .87 ?7 .87

4 .8 4 .9

5 Rh .M . G . 73.7 73 .5
6% Farben 135 .5 136 .5
5 Bad . 2 . K. 17 .8 -
RGr .Kr .Mhm -

Ausländ Werte
5 Mex. abg. 30.5 31
4 Mex. abg . 19 .25 1? .25
4V4 Ceti.® . 37 .75 38.2
4 ffloldt. - 31 _
4 Krontnr. 2 .05 2 .05
4'/. Silber - 3 . 1
4 Tür«. Ad. 7 .5 7 .5
41 .Band .I 10.3 10.4
4 I .Naqd .ll 10.20 10.6
4 T . Zoll. 10 8 - „Türl .-l' ost 10 . 12 18.12
4H Uiifl . 13 22 .2 ? -
4M Uli «. 14 - 26.8
4 Uiig .Goldr . 24 .8 24.8
4 Krontnr. 2 2
5 Tthuant. 15.75 —
4H do . abg . - —•

Verkehrswerte
« ..G. s.Vtrt . 16? .5 172'U
« BIT. Lotalb . 176.5 178
Battimort - > —

Canada
Dt .Eis.B .Btt .
7 Aeichsb.
Elettr .Hchb.
dto.gtrttsik .
Hamb.Patets .
Hamb.Hochb.
Hamb.Südam
Hans»
Neptun
N. Lloyd
Schantung
Siid .Eisenb.
Ver . Elbt

kilink-
Adta
Bad . Bant
Bl. el . SStttr
Bl. f. Brau
varm . SSI».
Bay .H»».B.

Verein«
Berl .HdlSges .
Eominerzbl .
Danz .Priv .
Darmft .Bl.
D .Asiat.Bl.
Deutsche Bt.
Dt .Hyp.Bt.
D .Uebs .BI .
Tisl . .Gts.
Dresdn .Bt.
GothaGrund
Lux.Jnttr .
Mtin .HYV.
Mitl.Bod.C .
Mittctd .Cbt.
Cstbant
Ceft . Credit
Pr .Bodtn
Reichsbant
Rh .Creditbt .

2S. g.
63 .75
86 .75
90.5
?3 .25
89. 12
121»,.
77.25
1? 1 .5
166
127
115.54 .6
122V*
45 .5

27. 8 .
6?
86 .75
9075
94
89 .5
122
77 .37
195 .5
167
128
115' /«

4 .62
122 '/«
45 .62

Aktien
141' /« 142 .5
170 170
157 158
172.5 176
142-/« 145
151 .5 152 .5
152.5 153 .5
225 228 .5
198 199
113»/. 113' /.
284 287
47 .75 47 .75
175 176 .5
118 H8
108 108
166'/« 156- .
170'/« 171»/«
137 137.5

6 .37 6 .4
144 1435
250 25/
186 .5 189 .5
114 114
34.37 34.37
143 .5 143
320 .5 323
120 .5 120 .5

26 . 3 . 27 . 8.
Siidd .Bod .Cr 182 182
Siidd . Di« . 134 .5 135
V6I. Hamb. 156 156
Witntr BIv . 14 .5 14 .5

Indnstrieaktien .
- 159

120 120 .5
54.5 57
174.5 180
86 .5 87

167

Betumulat,
Adlerli. Gl .
« dl . Sleyer
91. (f . ® .
dto. Li «. B
Alst» Zem.
?Imme» d P .
Aschass .Briiu
« schnfs.Zellst . 139
Augsb .NM . 33
Paer & Stein —
Balile Masch. 128
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basalt
Bayr. Mot .
Baqr.TPieg.
J .P .Btmbg .
Berger Tf6 .
Bergm . Elel .
B .Karlsr.A .
Berl . Sindl.
Bl . Match.
Berth .Meff.

204 .5 202 »<
165 165

168 .5
197'/«
84
123

117'/« 117 '/«
94.5 95
56 a6
191 192'/«
70.75 71.5
379 396
407 414
222 ' /« 230
67 .5 67.5

64 .5
BraichRiirn ». 169 5 170 '
Brl . Stil . 16/ '/« 168
Brschw. ffl.
Srem.Besgli .
Bttm .Bull.
Brtm.Wollt
BrownBooeri 152
BudtruS E . 76 .5
Busch Lildsch .
ltapito Kl .
Charl . Wasi.
Cl>. Bullau
Cl>. Heyden
(Sti. Gelsenl.
(vi). Älbett
Cliade
Pont. Stig
Cont . Clitm .
Cont. Spinn

232' . 230
68 87 69
127 127
213 214

152'/«
. . .. 78.87
91 .75 91 .75
6» d5
120 121 '/«
99 99
1025 106"«- 275 73" 77 .5ir
465
72 .5
24
93

474
72 .7!
24
97.5

Ct . Caoutch.
DaimlerBtnz
Dt . Atl . Tel .
Dt . Aspbalt
Dt . Conti -G.
Dt . Crdöl
Dt . Nukstahl
Dt . Jute
DI . Kabel
Dt . Llnol .Wl .
Dl . March.
DI. Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Sttinzg.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . ssisenli .
Dortm Ritten
„ Union

Dr .SchnellPr.
Dilren Metall
Dilrloppwle .
Dilss.Masch .
Dnlltrtiosf
Dy» . Nobel
<?„eft . ® alz^ ileuburg St.
Mntracht
Msenb . Verl .
f^is .Sprottau
CI . Liefer.
t?l .Licht Kraft
lkngelh.SrSu
Cnzi»a . .U.
«krdinsd .
Wrlang.Bamb
«kschw.Bg.
(kss.Steinl.
^ alilbg.List
Gallenstein
??aradit
^ .K .warben
Feinjute
Keldm. Pap.
HtltenGuill .
!?liith.Masch.
israustadt A

26 . 3.
145-1«
60.5
127
158
218»,.
123»j«
83 .25
129 .5
62
352»/«
51 .25
30

106.5
238
151»/«
32 .5
78 .25
23 i
2s4 .5
112 .5
215
31 .5
33
112'/«
117 .5

153
163»/s
83 .5
172
2173I«
229
33. 75
104
142
214' /«
1261'«
lOb»l«
127
41 .5
250 '/«
108 .5
226 .5
114
38 .5

27 . 3.
1511«
60 .87
132
159
222
124'/«
129 .5
64
357
52
30
89
107
240
152
32 .5
79
233 .5
2t>7 '/<
113
207
3t
33
113
119
123
75
154
163»/«
82 .75
176
2d2 .E230
85
104
142
210
127
107
122W8+
41 .2c
255 .5
109
230 .5
38 .5

FrtundMsch .
Friedr Hall
>? r!edr.Hütte
trister
Naggtn .Eis .
l^a . wtiling
« els . Bw .
Genschow
Germania P .
GerreSli. Gl .
Ges .s.e.Un«.
GirmeS Co.
Gladb .Wollt
Glas Schalle
Gloiltnst .
GlilltausBrku
Goedhardl
Goldschm .
CWiirl. Wagg .
Grepp . W.
Grihner
türoi >l>.Wtbst .
Grostma» »
Grün & Bill.
Gruschwitz
Guanowerlt
Gundlach
Haberm . G .
■t-nrfctfj D.
Habe Masch .
Hamb. El .
Hammtrsen
Hann .Masch.
Harburg Cis.
Harb .Gnmmi
SarlortBrllile
Harpener
Hart », . M.
HedwigSd.
Heilm. Llttm .
Hemm. Zem.
Hilpert M.
tindr . Auss .

irsch Kups.
Hirschb . Ld .
« oesch
Koffm. SI.
Hohculohe

20. 3.

173
107
101
5 .75
47
129 ''«
93
200
138.5
234
247
145
199
24 5
136-1»
344
90
105'/«
118
35 .5
203 ' '«
60 .75
175»/«
72.5
61
95
114
104
1125/8
147 .5
13 -
48
92 .5
7987

135 .5
14
90 .25
109
280
92 .5103' ,,
147
104»/«
122.5
78 .76
77

27. 8 .
9 .75
183
107
101
5

43
130.5
95
201
138.5
244
247 .5
147
199
24 .75
13v 's
3b3
90 .5
107
114 .5
89
203'
6075
178 .5
72 .7a
60.5
95
114 .5
103 .5
115
150
135V«
4875
93
79 .5

137
14
91 .25
109
282
92 .5
103 ".
145 .5
1043'.
123%
'

7 .80

Holzm. Pti
Horchwle.
Hotel6etr.
C .M .Hutsch
Lor . Hutsch
Ilse Strub.
Jndustrieb.
Itstrich
Elidel
IunghanS
Kahla Porz.
Kali »Ischl.
Karstadt
Klöltnerw .
Knorr C . H.
Kölilm. SI.
Kolb & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Neueis.
Kölner Gas
Kont! Wass.
Kört Gebr.
Kört El.
Kraust & Co.
KnnzTrtibr.
Küppers6 .
Lahmeyer
Laurabütte
Ltipz .Riebeil
LeopoldSgr.
Lindes ms
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludni. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R .
ManSseld
M.Builau .W.
Max,Hütte
M . W . Lind

„ Sora»
, , Zittau

Merl. Wollt
Melallbanl
Mey .-Kaussm

26 . 3.
128.5
103- '«
18b
77
110
216
140 '/«
126
143
72.75
10i
226
10 '
165.5
87 .5
1.24V«
67
121 ' /«
90
33 .25
7/ .5
106
62 .5
115'
lfc6 .5
170 '!.
65 .5
l «7
72.75
180
9?0
48
82 .75
223
166' ;«
103.5
31
112
134%
13?
188 5
164»i«
198
72
164»/«
135'/«
63

27. 3.
130
108%
187
77 .5
109
222 .5
143 ' .
126
145 .5
103
244 .K
228 .5
104.ö
165 .5
68
124'/.
65
122%
9U
i8 .75
77
107 ".
61 .75
IIb
166
175.5
65.25
147
182
920
48
82 .75
228
16«
103 .5
3 L
115 .5
138
132
191.5
164%
198
73
164»/.
140
62

20. 8. 27. 8 .
Mez Söhnt
Miag
Minimal
Milltld. St.Mi; & Gen.
Montteatini
Mot . Dtutz
Müll, . Bli.
Nation .Auto
Neilarsulm
Neckarwle .
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Tril.
„ Wollt

Nbg.Htrlul.
C6 . ,Btdars
Cb . Kols
dto. Genuß
Crtnsttin
Cstwertt
Panzer
Pe «. Union
Pbönix Bg
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wlz.
Potgt tl .
Potge Vorzg.
Polyphon
Preuftengr .
RadeberqErp .
NaSgu .Farb.
Ralhg . Wg .
Reichtlbräu
Reichelt M .
llleisb. Pap.
Nbeinfelden
Rh . Brannl

.. Cleltro
„ Möbel
„ Stahlw

R . W. E .
Wests .K.

NM .Spreng
Richter D»v.
Rieberl-Mont .

63 .25
141.5
125 ' .
121
III
62.25
66 .62
100
31 .12
22
136
153
122.5
197'/«
bO
168
46
105'/«
79
88
242 .5

9
107
92.62
&
22s
o8.b
7t
379
114%
186
77775
270
79 . 25
247 .5
189'/«
299
167
1 -46 .5
124%
55iv«
104
93.5
194
143%

63 .25
141 .5
12i3 .5
121.0
112
62
66
103
3 ^ .37
22
136 .5
lo3
123.5197' ,«
59
173.5
47
90.25
107
81
91 .5
249 .5
109
93.75
78
1/5 .5
225
ol .O
n
393.5
Iis
187
77.75
27_
24
189
302 .3
170
l3b .o
126
205 .5
103'/«
191
14/

Rollstroh
Roddergr .
Rosenlh.P .
RillgerSw
Sachsenw.
SSchs . Gust
S . -Th . PN .

Webstuhl
Sal . Talz
Salzdelsurlh
Sangerh .M .
Sarolli
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg .Z.
Schl .B .BeuIH
Schl . Cl. B .
Schi . Porll.
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme»
Schüller! tl
Schultheis*
IchwelmEil
Segall Sir .
Sieg .Sol .G .
SixgerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .Hali-le
Sinner A. -G.
Slastsurt ch.Stett.Cdam.Stork ^ Co
Ktölir Kg .Stöwer Rm .
Stotb .AiuI
Slollwerl
SIrals. SP .
Siidd . Imb
Südd . Burf
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Ltl
Thür. st!a«
Tiet? Köln
Transradio
Tuch Aach.

26. 8 . 27. 8.
112
865'
112

104
173
III
137
360
119 .5
20 ->.5
3i4
197.5
126.5
147
214
198
33 .25
128.5
316
86
233 ' /«
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Mittwoch , den 27. März 1929. „Badische Presse - (Abend -Ausgabe .)
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Neu hinzu tretenden Abonnenten
■wird der bisher erschienene
Teil koetenloe nachgeliefert .

cRömori wijßjrebScftiro
Copyright br CARL
DUNCKER -Verla » Berlin

(.36 . Fortsetzung .)

Irene legt« am folgenden Tage dem Dramaturgen Doktor Hansen
TxposS und ihr danach von Zahn gefertigtes Drehbuch vor , sah
eidesstattliche Versicherung des Herrn Hugo Merlin , erfuhr dessen
esse und fuhr hinaus in den fernen Osten. Im Hause kannte

diesen Mann nicht . Dort hatte nie seinesgleichen gehaust. Kurz
hlossen eilt « . das Mädchen »um Polizeipräsidium . In Grotz-
in wandelte kein Hugo Merlin im rosigen Lichte . Erdichtete
»en und Phantasieadressen wurden nämlich nicht in der Ein -
lnerliste geführt.
Dieses wenig ertragreiche Ergebnis meldete Irene Doktor Hansen.
Dramaturg fühlte sich einigermaßen düpiert und belastet. Er

! hinein zu einem der Direktoren . Und kehrte mit dem Porschlag
>lk: die Gesellschaft wolle, in Anbetracht der verzwickten Lage
des Erfolge» des Films , natürlich ohne irgendeinen Anspruch

»es anzuerkennen, ihr ein« Trostfpende von dreihundert Mark
len.
Irene lehnt« ab. Sie wollte ihr Recht , keine Trostspende.
»Dem sagenhaften Merlin , der mein geistiges Eigentum gestohlen
haben St « fünfzehnhundert Mark bezahlt , wie ich aus der

^stattlichen Versicherung ersehen habe. Und mich wollen Sie
dreihundert Mark abspeisen? Nein !"
Doktor Hansen redete ihr freundlich zu . Sie ging. Sie wollte
einem Rechtsanwalt gehen . Sie wollte um ihr Recht kämpfen,
>ohl sie die dreihundert Mark bitt «r brauchten. Sie wollte ihre
prüche nicht um ein Butterbrot hergeben, schon weil es auch
lrgots Ansprüche waren , um die sie stritt , der kleinen Freundin
>um vom Tode. —
Sie eilte heim . Sabine , die auf der Rollenjagd war , zu erwarten
als Zeugin zu dem Anwalte mitzunehmen . Zu Hause fand sie

Brief der Hamburger Exportfirma Ten Boom, Zweignied« r-
»ng Verlin , in dem Herr Doktor Ten Boom Fräulein Winnemer
einer dringenden geschäftlichen Angelegenheit um eine bald-
illige Unterredung bat .
Irene wußte sofort, das war der Herr , der sie gestern abend
Theater angesprochen hatte . Offenbar Doktor Ten Boom selbst,
is wollte der Mensch von ihr ? Sie hatte ihn in der Heftigkeit

Augenblicks kaum beachtet, ihn nur unklar als Belästigung
Pfunden , sofort wieder vergessen . Was wollte der Mensch von
? !
Sie beachtete zweifelnd den Briefbogen . Gutes , feines
chäftspapier. Sie rümpfte die kecke Stumpfnase . Seit die vor-
"ne Würde Augustus Hellers in der Voßstraße so bestürzend ge-
ien hatte , war ihr auch die solideste Aufmachung verdächtig.
Sie blickte auf die Armbanduhr . Zwanzig vor elf. Sie konnte

h hingehen. Einen Gang war der Mann vielleicht doch wert.
> suchte sich sein Aeußeres zu vergegenwärtigen, ' es mißlang , da
ihn nicht mit den Sinnen gesehen hatte . Wo war es denn?

Mauerstraße . Gar nicht weit . Sie konnte zu Fuß gehen. Elastisch
sprang sie die Treppen hinab . Eilte teilnahmslos die Friedrich-

straße entlang , gleichgültig gegen diesen Weg, der ihr zweckslos und

unnütz erschien , ging fast widerwillig und ahnungslos ihren lebens-

entscheidenden Gang .
-ü-

Ein großer Sandsteinbau , ein Kontorhaus . Im zweiten Stock
die Firma Ten Boom. Irene zeigte an der Anmeldung den Brief .
Das Fräulein nahm ihn , ging , kam gleich darauf zurück, sagte :

„Herr Doktor läßt bitten "
, und führte . Ein sachlich geschäftlich ein-

gerichteter Raum . Ein Herr , der ihr lächelnd entgegenkam. Jetzt
erkannte Irene ihn wieder. Sah , daß er groß und schlank und sport-

lich war und sympathisch , rassig. Ein energisches , zusammengerafftes ,
scharfes , niederdeutsches Gesicht mit blondem Haar und darin selt-
same , große, südländisch flammende , schwarze Augen.

Diese fremden Augen in diesem nordischen Gesicht lächelten, als
«r sie begrüßte.

„Nun , wie ist es geworden?" fragte er, als sie sich gesetzt hatten .
Irene wußte nicht gleich , was er meinte . Dann begriff sie.

Sie erzählte die Vorgänge des Morgens .
„Nahmen Sie die dreihundert Mark"'

, riet er.
„Ausgeschlossen !" rief sie.
„Ich bin Jurist . Freilich sind Sie im Recht . Die eidesstattliche

Versicherung dieses großen Unbekannten deckt die Gesellschaft nicht .
Rechte kann man nicht gutgläubig erwerben. Oder wollen Sie einen
langen Prozeß führen ?"

„Wenn es sein muß!" trotzte Irene .
„Kostet viel Geld und Nerven und Aerger" , warnte Doktor Ten

Boom .
Irene blieb starrsinnig . „Ich gehe durch dick und dünn für mein

Recht "
Er lächelte wieder. „Ich habe mich in Ihnen also nicht ge-

täuscht "
, nickte er befriedigt . „Ich suche nämlich schon lange eine

solche tapfere , resolute Frau .
"

„Ist das ein Heiratsantrag ?" fragte Irene heiter .
In der Nähe dieses Mannes überkam sie ein Behagen , eine

Befriedigung , eine Sorglosigkeit, die ihre seit Margots Tode be-
täubte , lustige Munterkeit unverhofft wieder erweckte.

„Nicht ganz"
, scherzte er und sah ihr in die kecken , braunen

Augen, „ich ziele zwar auf eine Verbindung mit Ihnen hin , wenn
auch leider" — er verbeugte sich galant — „keine eheliche .

"

„Darf ich fragen , wie Sie sich dieses Verhältnis denken ?" forschte
sie ausgelassen. Ihr war mit einem Male so gut und ungebunden
zu Sinn .

„Das Verhältnis "
, er betonte das verwegene Wort Irenes , „ ist

ein geschäftliches .
"

„Aha !" rief Irene .
„Die Freude in Ihrer Stimme ist nicht sehr schmeichelhaft für

mich"
, trauerte er belustigt .

„Ich bin ein gut erzogenes Mädchen"
, bedeutete Irene schalkhaft .

„Ich weiß, Sie sind voller guter Eigenschaften", stimmte er
lachend zu . „Nun aber im Ernst , Fräulein Winnemer . Es handelt
sich für mich — für die Firma — um eine sehr ernste , wichtige
Angelegenheit .

"

„Bitte sehr"
, sagte sie gemessen . Nur ihre Augen waren voll

Freude . Sie wußte selbst nicht recht , woher ihr dieser Uebermut kam .
Er wurde jetzt ganz geschäftlich . „Wir exportieren hauptsächlich

nach Mexiko. Bauen dort wieder auf , was uns der Krieg vernichtet
hat . Gründen dort überall kleinere und größere Filialen . Brauchen
dort tüchtige deutsche weibliche Kräfte an der Schreibmaschine und
zur Beaufsichtigung eingeborener weiblicher Hilfskräfte ."

Irene nickte, plötzlich gefesselt .

„Wir haben Mädchen hinausgeschickt . Sie sind nach kurzer Zeit
vor die Hunde gegangen.

"

Irene nickte wieder.
„Mexiko ist ein heißes, gefährliches Land für Europäerinnen .

Uebrigens auch für die Herren der Schöpfung. Aber vor allem
Frauen müssen dort viel Kraft und Halt in sich haben . Es ist auch
rein äußerlich gefährlich. Der Revolver spielt dort eine große, ein
Menschenleben eine sehr kleine Rolle .

"

Die Ungeduld riß Irene fort .
„Soll ich dort hinausgehen ? !" rief st « elektrisiert von der

Aussicht .
„Ja , Fräulein Winnemer .

"

„Hm"
, machte sie und suchte sich zu fassen. Der Gedanke hatte

etwas Verlockendes.
„Eine Frau wie Sie könnt« sich dort halten . Entschlossen , mutig ,

hart in ihrer Weise. Das Land und das Klima — die böse Calen-
tura — braucht Frauen , die den Teufel im Leibe haben ."

„Das habe ich ?" lachte sie.
»Ich glaube , Sie lassen sich nicht den Kaviar vom Butterbrot

nehmen.
"

„Ist man dort so kaviarhaft gestellt ?"

„Ja , wir zahlen gut . Das Leben ist draußen auch teuer . So ,
nun wissen Sie , worum es sich handelt . Und nun sagen Sie mir

prinzipiell zunächst mal : ja oder nein .
"

„Sie verlangen etwas plötzliche Entschlüsse , Herr Doktor."

„Von Ihnen , ja .
"

„Ich fürchte. Sie überschätzen mich sehr .
"

„Nein.
"

, sagte er fest. Denn auch er sprach schon mehr mit dem
Herzen als mit dem Munde .

Zuerst hatte es ihm gestern ihr ungestümer Trotz , diese un-

erschrockene Flucht in die Oefsentlichkeit angetan . Doch sie war nie

so schön gewesen , wie gestern , wie gestern abend in ihrem hemmungs-

losen Zorne . Nicht nur das Mädchen, das unbeirrt ihr Recht for-
derte , hatte ihm Achtung eingeflößt , vor allem auch das sehr hübsche
Mädchen, das sich einem Unrecht nicht schüchtern beugte.

Sie war sein Typ , die Art Frauen , die sein Gemüt reizte . Ihre
kräftige , nicht allzu schlanke Gestalt , diese nervigen , ranken Glieder
und dieses kecke Bubengestcht mit den kühnen, schönen, ganz unroman -

tischen Augen , dieser Wirklichkeitssinn, der sich in ihren Zügen und
ihrem Körper unverkennbar ausprägte , packte ihn.

« o nahm dieser Widersinn seinen Anfang , daß er ein Mädchen
für das fernste Ausland ausersehen hatte , das er bereits keimhaft,
noch in dunklen Trieben verborgen , liebte .

Und darum legte er überzeugt sein Veto ein , als Irene ihn
vor der Ueberschätzung ihrer guten Gaben warnte . Denn er sah
sie schon sehr subjektiv.

„ Ich will nicht mit meiner Menschenkenntnis prahlen "
, fuhr

er fort . „Aber Sie kenne ich . Ich habe Sie gestern ohne die Hüllen
der Konvention gesehen ."

„Und meine Rabiatheit hat Ihnen so gewaltig imponiert ?" Sie
sah ihn prüfend an . „Seltsam . Sie sehen doch auch sehr energisch
aus .

"

„Nun , und ? "

„Uns imponiert doch immer nur , was wir nicht besitzen. Etwas ,
das unsere geheime Sehnsucht ist .

"

„Klug sind Sie auch?" suchte er zu scherzen. Doch in seinen
Augen war plötzlich eine verräterische Trauer . Mit einem Male
wußte Irene , aus uralten Fraueninstinkten heraus , daß dieser Mann
keine Einheit , daß irgendwie in ihm keine Harmonie war . Sie
fühlte es deutlich. Sie erkannte an ihm eine Wunde , eine Schwäche .
Und das Mütterliche dieses gesunden, starken Mädels wogte ihm
entgegen.

(Fortsetzung folgt .)
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Autstellung von Bilanzen . 19437

E . W . Wörner . beeidigter Btichiachver -
ständiger , Kaiserstr . 239 . Tel . 4767

(gegenüber dem Notariat )

Mech . Werkstiitte
sucht Austräge in Kunst-
beschliige nach Muster
od Zeichnung rfl« Tru
hen u . Schrank« bei
billigster Berechnung,
Angebote u . Nr . 7405
an die Badisch« Presse.

wegen Aufgabe des Detail - Geschäftes
Noch ist die Auswahl groß, noch haben wir eine ganze Menge
echte „Offenbacher Lederwa' en " lagernd , die wir teilweise weit
unter Mers .ellungspreis verkaufen.
Keine Tasche — Kein Kofter oder sonst ein
Teil am Lager , der nicht Im Preis herab
gesetzt Ist .
Auf die bereits stark ermäßigten Preise noch

20 °
|o Rabalt

WliWe ?
Mrnm - Derm

I . Etage a «Rfe I. Etage

Kaiferffr . 20J Kaiferffr .
Achten Sla g - nau auf dla Hausnummer , lassen Sie sich
nicht durch ähnlich klingende Namen irreführen. 1188



Zu vermieten

.Badlsche Presse " sSlbcnd - TI '.lsqave .^ Mittwoch , den 57 . März 1928 .

Fesche Damen - Mantel
in englisch gemust u . Fan¬
tasiestoffen 72 .- 62.- 56 - 48

Entzückende Wollkleider
in glockenartigem Schnitt

Elegante Crep - Satin - Kleider
für Strasse und Oesellschaft , AA
teils mit Spitzenschals und •IM
anderem Ausputz 65 .- 54 - (JUi

Herren - Sakko - Anzllge
1- u 2-reihig, mit mod. pe -
schwungen Revers u . guter
Veraro. 125.- 112.- 96.- 85 -

Herren - Uebergangs - Mäntel
Rag an , Rundgurt, Schwe - pfl
denform *T | | »

Gardinen , Teppiche , Bettvorleger
Beamte , Festangestellte und alte Kunden

ohne jede Anzahlung
1 . Rate = 1 . Mai

MÖV die Vorfeije , die. unseren künden aus' I
yrosi

'eirxl ^ qfsDrgarai ^ tioaeairachsea . (I

1ünsei 'e iSlrnaa . lUir haben in 10 Stödten.
/»C

1^ aUSer 000 Angebellten.

2 ^
c,^ ^ ria^ nill'c ^ ^eri CJrl5en?'? TeAzahiungsr -

^ l
'eÄh ! anserer banden, die begeisterte

siAnhänger der De Be Ge ■SVrt-emr .sind :

SKonaismtm !

Oeutfcti * öeklslöungs - öeMcAaftmb ^
KARLSRUHE i . B. KRONENSTR .4- 0 .

Schidcei *jugendlicher
Mantel aar endisch,
gemustertem Stoff,
mit breitem Ladc-
qtirtel . 9Q _

kaufe gleich,zahle später!

Schön ., groft . , fottnig .

gut möbl . Zimmer
auf 1. April z» verm .

Belfoitstr . 18 . pari .
<FHN«>7« )

1 « . , möbl . Zimmer
mit 2 Betten u . Küche
sofort zu verm , (SB1410
Karl - ^ tiedrichftr .12 .111.

An solides Fräulein
gut möbl . Zimmer

zu vermiet . ( 5H1431 )
jkiiracr . Kriegsftr . 78.

Elegantes (© 1463)

,WALDFLORA "Todes -Anzeige .
Heute entschlief nach schweren I/eiden

lieber Vater i Die bekannten giftfreien Blüten - . nr* #
und Kräuterpulver : I \ 6lTl 1 661

Gicht , Reißen , Rheuma , Ischias ,
Adernverkalkung , Pickeln , Ge¬
schwüren , Hautausschlag , Flechten ,
offenen Beinen , Kopfschmerzen ,
Abspannung , Blutreinigung . . . . Nr . 0
Zuckerkrankheit Nr . 1
BlasenleidenNr . 3
Nierenleiden • • • • • • • Nr . 4
Lungenleiden , Asthma • • • • • • • Nr . 5
Gallensteinen • • » • • • • Nr . 6
Magen - und Darmleiden . . . . . . Nr . 8
Nerven - und Herzstörungen . • . Nr . 9
Stuhl -Störungen Nr . 10

Arztlich empfohlen . Alle wirksamen Stoffe , die durch
Kochen und Au/brühen verloren gehen , bleiben er*
halten . Daher unübertroffene Wirkungen ! Kur für

vier Wochen nur 3.— RM .
Illustrierte 48 Seiten Broschüre in Apotheken ,
Drogerien and Reformhäusern kostenlost

Georg Rieh. Pflug & Co. , Gera (Thür.)

. unser
( B1480 )

Karl Wagner
ehem . Kassendiener des Bad . Frauenvereins
im Alter von 70 Jahren

Karlsruhe , New -York . den 27 . März 1929.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Wagner , Hauptiehrenn
Karl Wagner , Kunstmaler.

Die Trauerfeier findet am Samstag , den
30. März, vormittags V>1 Uhr . im Krematorium statt .Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

Trauerhaus : Gartenstr . 491 .

Schellfische . . . . Pfund 40 #
Kabliau Pfund 40 #
Lebende Karpfen . Pfund 1.30
Lebende Schleien . Pfund 1 .05
Mastpoularden . Pfund 1 .75
Suppenhühner . . . Pfund l .OO
Junge Hahnen . . . Pfund fl .OO
Junge Tauben . stück 1 .50
Gekocht Schinken '/« Pfund 55 #
Roher Schinken '/« Pfund 70 #
Kalbsleberwurst '/« Pfund 55 #
Krakauer , . . Pfund i .-
Salami - u Cervelatwurst _ . ..
Ia Qjalität Pfund "» « "»O
Süßbücklinge . . Pfund 30 #
Geräuch. Seelachs Pfund TO ?
Geräuch. Goldbarsch Pfund 70 .^
Lachsschnitzel . .

'/«Pfund 50 #
Tafelbutter . . . ' /,Pfund l .OO
Landbutter Pfnnd 1 75
Vollfetter Camembert

6 teilig 05 und 3-teilig t> 0 ^
Oster - Eier — Osler - Hasen

Süßigkeiten im Parterre.

Lotte Sass
Max Pohls

Verlobte

et . au» möbl. Zimm . Gut mSbl - Zimmer !,rl»l.. möbl.. l«z
a . ia -, lol . Herrn zu aui 1. Avril zu vm . : Z mmer , u verM?
verm . : Herrenstr . 27. Zäbringerstr . 77. III . . Krieasitr . 151, ll
S- Stock . «K .H .91K51 b. d. Nittctftr . ( B1478

Gut möbl . Zimm . in
ruh . Haufe a. 1. Act .

m bcÄm^'Ä 5 3lnunet-Mniing
Manlarde und Keller , lebr vteiswettNahe Bahnhof . aus l . Avril od . I . ftttli iu oermiete »

Karlsruhe Berlin

B1445

Möbl . Zimmer auf
Fof. od . spat . Mi verm .
Williclmstr . 1, vart .

( & .S3 .2323)
Schöne

3 Zini .-Wohnung
neu berg ., geg . schöne
2 3im . =2Bcfin !inq
«u tauschen (91461 )
Durl -Allee 22, V ., t .

Laden
mit Wohnung sof . zu
vermieten . Eignet sich
sür jedes Geschäft . An -
fragen an 0-81022
B . Glelchaiif , » üf)I i.
B .< Rheinsttatze 10.

Heizbare
Garagen

preiswert zu vermiet .
Erich Kraft,

Luisenstr . 24. Tel . 1855

Kaisers« . 114, 2 2t .,
sind

6 Zimmer
nebst Zubehör , auch f .
gewerbl . Zwecke geeig
net , sofort oder später
zu vermieten . <931

Ick erwarte Sie
I um Ihre Ein käufe bei I

mir zu machen .

I Grollt Auawahl I
_ _ _ | Keine Laden Spesen j

c&owtMG ßwfaVUvH 'fyfinitS
Wiihelmslr . 36 ♦ 1 Treppe

E

Billigste Bezugsquelle I
für Kleider , Kostüme , I
Röcke , Blusen , Damen - I

und Kindermäntel .
Auch für starke Damen.

Ratenabkommen der Bad . Baam .enbank

finden U M

in bet ■ ■

Badischen Presse
dem meiftgelejen Jamilicnblatt Badens

weiteste Verbreitung !

Herrschaftlich«
ncuze .tl 'ch eiuac >

richtete

mit Zubehör ,
« aiier -AUce !i,

am Müolburgcr
Tpr , i«s. , u vrr - '
miete « . <9191

ZtäbereS Riiro
Hans -Sacksstr . -2 .
Telefon 77. I
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